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Kongreß. 


Waſhington, D. C., 25. Mai. Im 
Abgeordnetenhaus veichte Sherman 
den Bericht des Konfevenz Ausſchuſſes 
über die Indianerborlage ein. Der 
Antrag Shermand, daß das Haus. 
dem Senatszuſatze bezüglich der Sek⸗ 
tenſchulen (reſp, der Verzögevung der 
Abſchaffung von Bewilligungen für 
ſolche Schulen um 2 Jahre) zuſtimme, 
wurde mit 99 gegen 34 Stimmen ab⸗— 
gelehnt. 

Waſhington, D. C. 25. Mai Nad) 
Gutheißung des Protokolls der letzten 
Sitzung widmete ſich das Abgeordne⸗ 
tenhaus Angelegenheiden des Diſtvikts 
Columbia. 

Der Senat beſchloß, nach Er— 
övrterung einer Anzahl Routine-Ge⸗ 
ſchäfte, zur Bevathung der Nachtrags⸗ 
Verwilligungsvorlage überzugehen, — 
der. allgemeine Verwilligungsvorbage 
für Diefe Saifon. Gime Zeitlang tritt 
man fich tieder über die Butler’jche 
Obligationen Borlage 'herum. 


Sturmes⸗Opfer. 
—A—— 
Auch anderwärts iſt das Unheil groß. 

Des Moines, Ya., 25. Mai. In 
Bondurant, 15 Meilen nöwdlich von 
bier, vichtehe der Sturm jchrediliches 
Under! an. 

Es heißt, daß 24 Perfonen dafeldit 
getödtet wonden ſeien. 

Newton, Ja., 25. Mai. Valeria, 
eine Grubenarbeiter⸗Ortſchaft unge— 
fahr 15 Meilen nördlich von hier, wur⸗ 
de vergangene Nacht durch einen Wir- 
belſturm fajt vollftänvig vernichtet. 

12 Berjomen jollen dabei getötet 
toren fein. 


Sndianapolis, 25. Mai. nm den 


frühen Morgenftunden tmurbe unfere | 


Stadt von einem fchredlichen Wind- 
und PRegenjturm Heimgefucht. Die 
Straßen und viele Keller tmunben 
überjchivemmt. Eine Menge Schat- 
tenbäume wurde zeritört. Einige Mi- 
nuten lang hagelte es auch ſtark, wo— 
bei das kleinere Obſt/beſchädigt wur⸗ 
de. 
Linien gerieth zeitweilig der Verkehr 
in's Stocken. 

Des Moines, Ja. 25. Mai. Fol⸗ 
gendes Nähere wird jetzt über das 
Sturm⸗Unheil in Bondurant berichtet: 

Hier ſind unter den Getödteten und 
Verletzten: Frau J. Bailie mit 3 Kin— 
dern getölbtet (der Gatte und Vat-- ift 
jo jchimer verlegt, daß er ebenfalls nicht 
mit dem Leben davonfommen kann); 
U. E. Stott (tödtlich verlegt). Peter 
Bolenbach mit Weib und Kind it in 
Santiago umgetommen; Charles Pihe- 
lan und 4 Kinder !desfelben find im 
VBalerta umgelommen (Leichen fajt bis 
zur Untenntlichfeit verftümmelt); in 
Elkhart Townſhip wurde Wm. Max⸗ 
well getödtet, und deſſen Gattin und 2 
Kinder ſchwer verletzt. Zwei Häuſer 
in der Nähe von Douglas Townſhip 
wurden in Fetzen geriſſen; das Schid- 
ſal ihrer Inſaſſen iſt noch unbekannt. 
Die Angaben über die Zahl der Getöd— 
teten in Valeria ſchwanken zwiſchen 6 
und 15. Als man die Sturmwolke in 
Valeria zuerſt bemerkte, hatte fie die 
Geſtalt eines großon Trichters. 

Noch immer mehr Hiobspoſten tref⸗ 
fen ein- 

Galena, IU., 25. Mai. Die verhee⸗ 
rendſte Fluch, welche je hier vorgetom- 
men iſt, wurde durch einen nächtlichen 
Wolfendruch verurfat. Gefahrfignale 
Ichredten die Bevölkerung aus ten 
Betten auf, und eine ganze Nacht ver: 
drachte man mit Bemühungen, Leben 
und Eigenthum zu retten. In veißen- 
ben Bächen jtürzte das Wafler von den 
Höhen auf Das wmicddrige Lan herab, 
und das plögbiche Steigen De Galena- 
fluffes verwandelte alle Straßen ver 
unteren Stadt in raufchende Flüffe. 
Schleppboote wurden eilends in Dienſt 
gejtellt. Mehrere Brüden ſindd wegge⸗ 
rifjen. Manche Häufer und Gejchäfts- 
pläge mußten völlig aufgegeben wer⸗ 
den; denn jogar fejtes Mawermwerf un! 
Macadam-Pfiafter wurden durch / die 
Fluth zerſtört. Blitzſchlag vorurſachte 
gleichfalls großen Schaden. Der Te: 
legraphen⸗ und Telephondienſt hat 
Tchtver gelitten. Die Gefammtfumme 
bes Schadens läßt fich moch nicht über- 
hauen. 


Dampfernahridhten. 
Ungelommen. 


New Hort: Fulda von Gibraltar 
u].m.; Marfala von Hamburg. 

New York: Aller von Bremen; La 
Bretagne von Habre; Devenum von 
Liffabon; Beendam von Rotterdam. 

Rouen, Trranfreih: Lucerne von 
Philadelphia. — 

Glasgow: State of California von 
New Vork. 

Bremen: Saale von New Hort. 

Abgegangen. 

New York: Burgundia nach 
feille; Galileo nad Hull. 

Bolton: Gephalomia nach Tiverpool. 

San Francidco: Auftralia nad 
Honolulu. \ 

Liverpool: Nomabdic nach New Dort. 

Queenstown: Qucanta,- bon Livers 
pool nad) Nem Yort. 

Am Gibraltar vorbei: Alsfia, von 
* 


Auf mehreren der Straßenbahn- 


Endgiltige Entfheidung über die 
„Soria.‘‘ 

MWafhington, D. E., 25. Mai. Das 
Bundesobergericht gab feine Entjchei- 
dung bezüglich des Prozekfalles ver 
Ber. Staaten gegen den Kapitän Wi- 
borg und Andere, vom dänifchenDum- 
pfer „Horfa“, wegen Peranftaltung 
einer - „HlibuftiersErpedition“ nad 
Cuba und Verlegung der Neutrali- 
tätögefege ab. Das Urtheil des Di- 
ftriftsgerichts von Pennjylvanien ge- 
gen Kapitan Wiborg wird darin be- 
jtätigt, aber das gegen die Maat3 Pe- 
terfen und Sohanjen umgeftoßen. Rich- 
ter Harlan jtimmte nicht mit der Ent- 
icheivung bezüglih des Kapitäns 
überein. 

Zuderprämien und Bundesgericht. 

Waſhington, D. E., 25. Mat. Das 
Bundes-Dbergericht hat eine Entjchei- 
bung zuguniten der Zahlung der Zu- 
derprämie abgegeben. 

Die Entfcheidung tft furz gefaßt und 
bejagt einfach, daß der Kongreß das 
Recht gehabt habe, die Zahlung von 
Zuderprämien zu beitimmen. Das 
beveutet, daß die gegentheilige Verfü 
gung des Schahamts-Kontrolleurs 
umgejtoßen twird, und jener Erlaß des 
vorigen Kongrefjes ausgeführt werben 
muß. 

Reformpartei⸗Konvention. 

Pittsburdg, 25. Mai. Heute trat die 
fehr buntjchedig zulammengejeßte neue 
Reformpartei zu ihrer Nattonalton- 
pention bier zufammen; die Bethetii= 
gung iſt indeß bis jetzt eine ſehr ſchwa— 
che. A. M. Todd von Kalamazoo, 
Mich., wurde zum proviſoviſchen Vor— 
ſitzenden, und Daniel Swoger zum 
proviſoviſchen Schriftfühver erwählt⸗ 
Dieje Partei verfucht, Frauenitimm- 
recht3-, Silberfreipragaungs-, Prohi- 
bitiong- und andere Beitrebungen zu 
Einer Strömung zu vereinigen. 

General Echols geſtorben. 


Staunton, Va. 25. Mai. General 
John Echols, der Soldat, Staats— 
mann, Gelelgrte und Gejchäftsmann, 
ilt in der Wohnung feines Sohnes, des 
Staatsjenatord Edward Echola, ge- 
ftorben. Er wurde im pirginifchen 
County Sampbell- am 20. Mat 1823 
geboren, jtubirte an ber Harbard-Uni- 
verjität die Rechte, wurde in die vir- 
ginifche Staatslegtstatur gewählt und 
nıachte den Bürgerkrieg auf Seiten der 
Konföderirten mit. m Jahre 1880 
bewarb er fih auch um ein Kongreß: 
manbat, wurde aber nicht geählt. 
Beruhmter Veteran geſtorben. 

Irvine, Ky. 25. Mai. Zu Station 
Camp ſtarb Kapitän John Wilſon, be— 
kannt als „der Held von Lookout 
Mountain“, welcher zuerſt die Bundes— 


flagge auf den Gipfel jenes Berges (in 


der Schlacht bei Chattanooga) aufge— 
pflanzt hatte. Er erreichte ein Alter 
bon 74 $ahren- Geit langer Zeit fchon 
litt er am Gelichtäfrebs. 


Ausland, 
Deutscher Kabelbrief. 


(Gigenbericht der „United Preb-.) ; 
Kolonialpdlitiichrs. 

Berlin, 25. Mail ‚Die Heikfporne 
in ber Be Kolbnialpolitik rüh— 
ren ſich jetzt wieder ſehr und haben 
auch neue Hoffnung aus der Thatſache 
geſchöpft, daß jüngſt der Reichstag 
den verlangten Kredit von 2 Millionen 
Mark für die Verjtärfung der Schuß 
truppen in Deutih-Südafrifa um 
420 Mann ohne nennenswerthen Wi- 
derſtand bewilligte. Durch dieſe Ver- 
ſtärkung wird Major Leutwein, der 
Leiter der Angelegenheiten in Deutſch— 
Südweſtafrika, im Ganzen 1000 
Mann tüchtiger Truppen zur Verfüg— 
ung haben, und man glaubt, daß dies 
vollkommen hinreiche, um Aufſtände 
der Eingeborenen in jenem Territo— 
rium zu unterdrücken. 

Ueber den Urſprung des neuen Auf: 
ſtandes daſelbſt iſt keine amtliche Er— 
klärung gegeben worden. Doch glaubt 
man allgemein, daß derſelbe durch bri— 
tiſche Ränke genährt worden ſei. Die— 
ſer Anſicht wurde auch im Reichstag 
bei der Debatte über beſagten Kredit 
Rusdtud Derliehen,  ——n 

Die Jahresverfammlung der deu 
Then Kolonialpartei wird am 30. Maı 
bier jtattfinden, und dann wird eine 
Refolution unterbreitet werden, welche 
die Unterftügung feitens der deutfchen 
Regierung zur Herbeiführung der völ- 
ligen Spbititänbigfeit "der Boeren- 
Republik ala" mefentlich für die Förde» 
rung ber deutjchen Intereſſen verſpre— 
hen wird. mbeß dürfte dieig Rejo> 
Iution ‘die MWeitergehenden in * Ko⸗ 
lonialpolitik noch nicht zufriedenſtellen; 
dieſe unterſtützen die Forderung der 
Münchener „Neueften Nachrichten”, des 
jegigen bherworragenbiten Solonial- 
Organs, beireff3 Schaffung eines 
vollſtän digen Schub- und Trukbünd- 
niſſes zwiſchen Deu 


Iran 


Die Gewerbe: Ausftelung. 
Ameritanifche Käufer veutfcher Fa- 
britate intereffiren fich jet jehr für 
die Iutvuftrie-Ausftellung im Trep⸗ 
tomer Park, und bei einer der arößten 
dort vertretenen deutfchen Mafchinerie- 
Firmen find Beftellungen von Ameri⸗ 
fanern in der Gefammthöhe von etwa 
100,000 Mart gemacht worben. Da- 
gegen Hagen die Ausſteller von 
Schhittiwaaren, daß die Amerilaner 
fie ganz vernadhläfftgten. — Im All⸗ 
gemeinen fit. die Huselung eh 


mein 
— a 


| 


Ghicago, Montag, den 25. Mai 1896. 





Ein WBelt-:Shahturnier. 

In Nürnberg wird am 20. Yufi ein 
großer internationale® Schacdhturnier 
eröffnet werben. Der erjte Preis wird 
500 Dollars betragen, der zmeite 
$375, der dritte $200; außerdem mer- 
den noch vier Fleinere Preife ausgefeht. 
Man erwartet, daf; alle die beejtn eu- 
ropäiſchen Schachſpieler ſowie hervor— 
ragendeAmerikaner daren the''rohmen 
werden. 

Vermiſchtes. 

Die Pfingſt-Feierboage waren hier 
von ſchönem Wetter begünſtigt. 

Hier wird auch der ungariſchen Mil— 
leniums-Feier in Budapeſt ein großes 
Intereſſe entgegengebracht. Während 
des Sommers wird ſich wahrſcheinlich 
auch eine große Anzahl Beſucher aus 
Deutſchland dorthin begeben. Von 
Moskau aus hat eine Anzahl Ameri— 
kaner, welche zu den Zaren-Krönungs⸗ 
feſtlichkeiten gekommen waren, einen 
Abſtecher nach, Moskau gemacht. 

John Wanamaker von Philadel— 
phia, der frühere GeneralPoſtmeiſter 
der Ver. Staaten, will Munkacsys 
neueſtes Bild „Ecce Homo“ ankaufen; 
doch ſind die diesbezüglichen Unter— 
handlungen noch nicht zum Abſchluß 
gelangt. 

Hier iſt die Angabe verbreitet, daß 
die Krankheit des jüngſtverſtorbenen 
Erzherzogs Karl Ludwig von Oeſter— 
reich urſprünglich durch Trinken von 
Waſſer des Jordan verurſacht worden 
ſei, welches der Erzherzog auf ſeiner 
Pilgerfahrt nach Paläſtina aus reli— 
giöſen Gründen genoſſen hatte. 


Enthüllung des Studenten-Bis— 
mard-Denfinals. 


Berlin, 25. Mai. Auf der Rudeld- 
burg bei Köfen ift unter großem En- 
thuſiasmus das von den vdeutichen 
Korpsſtudenten dem Altreichskanzler 
Fürſten Bismarck errichtete Denkmal 
enthüllt worden. Die Enthüllung fiel 
zuſammen mit dem jährlichen Senio— 
ren-Konvent. Der bekannte Schrift— 
ſteller Hans Hopfen, welcher auch an 
der Spitze des Denkmalskomites ge— 
ſtanden hat, hielt eine vom patrioti— 
ſchen Geiſte durchwehte Rede, deren 
Worte enthuſiaſtiſchen Widerhall fan— 
den. Unter den Klängen des „Lan— 
desvaters“ fiel die Hülle. Mit einem 
Hoch auf den Kaiſer und auf Bis— 
marck ſchloß der Aktus. Dann reihte 
fih ein feucht-fröhliches Felt an, und 
braufend erflangen vom Fuchsthurm 
auf demBurghofe Hinüber zu der mar» 
tigen Figur des jungen Korpsſtuden⸗ 
ten auf hohem Poftamente, hinüber zu 
dem in unmittelbarer Nähe des Bis- 
mard-Dentmals fich erhebenden Denk 
mals Kailer Wilhelms IT. und dem für 
die in den Jahren 70 -71 gefallenen 
deurſchen Korpsſtudenten, das von 
Tauſenden geſungene „Gaudeamus“. 


Dummer und gemeiner Scherz. 


Hamburg, 25. Mai. Bei Brou— 
wershapen an der Nordfülte der nie- 
derländiſchen Inſel Schoupen, Pro— 
vinz Zeeland, iſt eine Flaſche ange— 
trieben, in welcher ſich ein mit Blei— 
ſtift beſchriebener Zettel befand. Das 
Schreiben war „Fritz H.“ unterzeich— 
net, an „Eduard Brüwing, Reiterſteg, 
Hamburg,“ adreſſirt und „AnBord der 
„Phönicia“, am 13. Mai, Morgens 7 
Uhr“ datirt. Es lautet: „Das Schiff 
ſteht in Flammen. Ob wir geretlet 
werden, iſt ungewiß. Wenn Du die— 
ſen Brief erhälſt, bin ich wahrſchein— 
lich todt. Grüße alle Freunde von 
der Wollkämmerei.“ 

(Wie den Leſern bekannt iſt, iſt der 
Dampfer „Phoenicia“ inzwiſchen in 
Nam Vork eingetroffen. Er hatte 
feinerlei Unfall auf feiner Fahrt.) 


Frau und Wind als Angeber! 

Berlin, 25. Mat: Der hiefiae Schuh 
macher Hoffmann ift wegen Majeſtäts— 
belstuigung zu bier Monaten Gefäng- 
niß perurtheilt worden. Dies tjt mie- 
der eim Fall, in welchem die nächiten 
Angehörigen den Angeklagten in's Ge— 
fangniß gebracht haben. Die Ghefrau 
und der Sohn Hoffmanns waren die 
einzigen Zeugen. 


Gegen Das burcaufratiihe ‚‚Ans 
ſchnauzen““. 


Berlin, 25. Mai. Der 
uftizminifter Schönftedt hat-in einem 
laß an die Jultizbeamten die Ge- 
pflogenheit, da8 Publiftum unfreunds 
ich\ zu behandeln, Tcharf aerügt. Er 
jede Schroffheit 

rt. mit dem Publitum zu ver: 


preußifche 


im 


Freigeſprochener Sozialiſt. 
Breslau, 25. Mai. Der weiten Be: 
leidiqung der Berliner Polizei ange- 
klagte ſozialdemokratiſche Redakteur 
Feldmann in Liegniztz iſt von der dorti— 
gen Strafkammer freigeſprochen wor: 
den. Er hat den Beweis für feine Be- 
hauptung erbracht, daß Gefangene ge- 
hauen würden, alö ob fie Teppiche wä- 

ren und außgeflopft werben jollien, 


Zm Säufer-Wahnfinn. 


Bburg, 25. Mai. Der Dahde- 
der Zoebel hat in einem Anfall bon 


tegen feines Tüverlichen Lebenätwan- 
dels Vorwürfe machte, mit einer Art 
erſchlagen umd fich jelbjt dann erhängt. 
Kuriofes Polizeiverbot. 

Breskau, 25. Mai. Am Pfingit- 
fonntag follte im Lobe-Thenter dahier 
Eoftas „Bruder Martin“ aufgeführt 
werden. Die Aufführung wurde in 


be von der Polizei verboten, weil das 
' Stüd „nicht ermit genug“ jei — 


| 
Säuferwalhnfinn feine Gattin, ie ihm 


‚Mefler in die Seite ftieß. Die 


Große Feuersbrunſt. 
Würzburg, 25. Mai. Das 
Rothhauſen, 


Dorf 
im bayriſchen Regie— 
rung&bezirt Unterfvanten, iſt durch 
eine Feuersbrunſt theilweiſe zerſtört 
worden. 22 Bauerngsahöfte und Häus— 
fevmohmungen liegen in Aſche. Es iſt 
ein Wunder, daß Niemand umgekom— 
men iſt. Für das, ohnohin nicht mohl- 
habende Dorf iſt dieſer Brand ein 
furchtbarer Schlag. 

Lenbach will ſich ſcheiden laſſen. 

München, 23. Mai. Vor einigen Ta— 
gen wurde der Austritt von Profeſſor 
v. Lenbach, dem berühmten Porträt— 
maler, aus der katholiſchen Kirche an— 
gekündigt. Jetzt wird mitgetheilt, daß 
der Austritt deswegen erfolgt iſt, weil 
Lenbach ſich von ſeiner Gattin ſcheiden 
laſſen will. Er iſt gegenwärtig 59 Jah— 
re alt. 

Durch Rußlands Vermittlung? 


Paris, 25. Mai. Dad Blatt 
„L'Eclair“ will in Erfahrung gebracht 
haben, daß die Freilaſſung der italie— 
niſchen Gefangenen ſeitens des abeſſi— 
niſchen Königs Menelik durch Ruß— 
lands Veranlaſſung zuſtande gekom— 
men ſei, welche die Italiener ange— 
nommen hätten, ſobald ſie angeboten 
worden ſei. 


| 
| 
I 
I 


In Sturm und Regen, 
Ein Brillant: feuerwerf von mehrjtündiger 
Daner. 


Diele Taufend Chicagoer verbrad- 
ten den geitrigen jchtwülen Abend im 
reiten, entweder auf Spazieraängen 
in ven Straßen oder in den Parks, 
in öffentlichen 
oder wenigiten3 por den Hausthüren. 
Ein dumpfer Drud Tajtete 


wurde er jtündlich jtärker. 
Qeränderung in der Athmofpbäre be- 
merkbar. Pfeifende Windſtöße ver— 
kündeten das Nahen eines Unwetters, 
aus allen Richtungen zogen finſtere 
Wolken herauf, die ſich gerade über der 
Stadt zu einer dichten ſchwarzen 
Maſſe zuſammenballten, die von Zeit 


zu Zeit durch zuckenden Wetterſchein 
unheimlich beleuchtet wurde. 


inhe Die vor— 
ſichtigen Leute ſuchten nun ſchleunigſt 


- ”. = ! 
die jchübende Behaufung auf, und wer | 
noch rechtzeitig unter Dach und Fadı | 


; faın, fonnte von Glüd fagen. Um ein 


Das Blatt fagt weiter, das Wufges | 


ben des „enaliich-italientichen Wben- 
teuer? im Suban“ jei ebenfall3 auf 
das Einjchreiten Rußlands zurüdzus 
führen. 

Die Krönungsfeſtlichkeiten. 

Moskau, 25. Mai. Am Sonntag 
Nachmittag um halb 4 Uhr fand wie— 
der eine“ intereſſante Zeremonie ſtatt, 


welche nach altem Brauch am dritten 


Tag vor der Krönung des ruſſiſchen 
Herrſchers ſelbſt erfolgt: Die Weihe 
der neuen kaiſerlichen Standarte. Die 
höhere Geiſtlichkeit in ihrem prächtig— 
ſten Ornat, das 3 
andere hohe Perfonlichkeiten nahmen 


an der Feier theil, welche im Nowbja-⸗ 


Oruſchaje-Palaſt, innerhalb desKreml, 
ſtattfand. Der Zar ſchwur 
Standarte Treue. In Verbindung 


hiermit wurde auch eine Ausſtellung drei Tunnels der Straßenbahngefel— 
der Banner und Wappen allerGebiets ſchaften füllten ſich — 7— —* 


theile des Ruſſenreiches veranſtaltet, 
nebſt einer Vorſtellung geſchichtlicher 


Ereigniſſe des Reiches in den Waffen- 


ſälen des Palaſtes. Das Zarenpaar 
widmete ſich während des Abends in 
ſeinem Palaſt der ſtillen Andacht. 
Morgen erreicht mit der Krönung ſel— 
ber das Feſt ſeinen Gipfelpunkt. 
(Telegraphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 
Die Großgeſchworenen. 


Nach genauer Unterſuchung des 
Thatbeſtandes haben die Großge— 
ſchworenen gegen Leonard Delacker, 
Peter John Erickſon und Apotheker 
Chas. A. Kehner keine Anklagen erho— 
ben. 


Der Erſtgenannte wurde derErmor⸗ 


dung von Annie Doyle bezichtigt. De— 
lacker iſt ein Wurſthändler; er fiel am 
3. Mai den an Clark und 16. Str. 
wohnenden farbigen Frauenzimmern 
in die Hände und wurde von ihnen 
gründlich ausgeplündert. Als er dann 
ſein Geld zurückforderte, griff ihn die 
Dirne an, worauf Delacker ihr ſein 
Ge⸗ 
ſchworenen erkannten, daß der Mann 
aus Nothwehr handelte. 


Erickſon, ein Motorführer, über— 


fuhr einen Knaben, Namens Peter 


MeDonald und verurſachte deſſen 
Tod, während der Apotheker Kehner 
dem Selbſtmörder Henſel dasGift ver— 
kaufte, mit dem jener die That be— 
ging. 

Staatsanwalt Kern kehrte heute 
von ſeinem Ausfluge nach Weſt 
Baden zurück und bemerkte auf Be— 
fragen, daße ſeines Wiſſens die „Civic 
Federation“ bisher keinerlei Anklage 
gegen den ſogenannten Eis-Truſt an— 
hängig gemacht habe. 

— —— — 
Jutereſſante Fortſetzung. 


Die ſtädtiſche Zivibdienſt-Kom— 
miſſion hat heute die Reviſion der 
Lohnliſten des Departements für 
Straßenreparaturen wieder aufge 
nommen. Es iſt jetzt der 8. Bezirk an 
der Reihe, welchem William Baumer 
als Werkführer vorſteht. Als erſter 
Zeuge wurde der Arbeiter Joſeph 
Tackner von Nr. 171 Townsend Str. 
vernommen. 

Lackner erklärte, nachdem ihm die 
Namen auf der Lohnliſte vorgeleſen 
worden waren, ſechs von den Genann⸗ 
ten ſeien ihm nicht bekannt, jedenfalls 
ſeien ſie keine Arbeiter. Wie Lackner 
angab, haben er und andere ſtädtiſche 
Arbeiter, während fie im Dienit der 
Stadt waren umd bon diefer bezahlt 
waren, an Baumer3 Privatwohnung 
allerlei Ausbeflerungen vorgenommen. 
Baumer bezahlte fre übrigens für dieſe 
Eriva-Arbeit. 


* An der Norboftede von 36. und 
Dearborn Straße joll demnäcdjit mit 
dem Bau eined neuen Krantenihaufes 
für die „Propident Hojpital & Train⸗ 
ing Affociation begonnen werden. 
Der Grund und Boden, auf dem das 
Hoſpital zu ſtehen konjmt, iſt vonHerrn 
Hermann H. Kohlſagt geſchenkt wor⸗ 
den, während die Bahkoſten von Phi⸗ 
lip D. Armour gefragen werden. 
Kranbe ohne Unterſchipd der Raſſe und 
des Glaubens ſollen in dem Hoſpilal 
Anka je |. 


Br * 


Jarenpaar und viele | 


| 





| 
| 


Uhr nahm der eleftrifhe Sturm an 
Heftigfeit zu, und rollender Donner 
begann die oft unaufhörlichen Blite 
zu begleiten. Eine Stunde lang aing 
da3 jo fort. Es regnete nur ſchwach, 


und das Schauſpiel, welches das rings 


grell erleuchtete Firmament mit ſeinen 
abenteuerlichen 
bot, war vielleicht unheimlich, dabei 
aber ſchön. Kurz nach zwei Uhr kam 
es dann aber anders. Der Regen goß 
plötzlich mit einer Heftigkeit herab, daß 
die Straßen faſt im Nu überfluthet 
waren. Im Geſchäftsviertel ſtauten 
die Waſſermaſſen ſich an und füllten 
die Kellereien, was beſonders für die 
Zeitungsdruckereien unangenehm war. 
Die Feuerwehr mußte aufgeboten wer— 
den, um die Lokale wieder leer zu 
pumpen und es den Druckern zu er— 
möglichen, ihren Verrichtungen nach— 
zugehen. Nur etwa zehn Minuten 
dauerte dieſer fürchterliche Regen an, 


—* im Signalbureau wurde aber feſtge— 


ſtellt, daß in dieſer kurzen Zeit mehr 
als ein Zoll Waſſer gefallen war. Die 


himmliſchen Naß, daß ſie während der 
erſten Morgenſtunden für die Kabel— 
züge unpaſſirbar waren. In Verbin— 


dung mit dem Wolkenbruch war ein 
ſcyklonartiger Sturm über die Stadt 


dahingebrauſt. Im Innern des Häu— 
ſermeeres hat derſelbe verhältnißmä— 
ßig wenig Schaden angerichtet, in dem 
Vorort Norwood Park aber zerſtörte 
er die deutſch-lutheriſche und der Epis— 


kopalkirche und mehrere Wohnhäuſer. 


Die umgewehten Privathäuſer waren 
das Eigenthum von George Evans, 
reſp. Arthur Cullom, Henry Ebinger, 
Charles Dodd und Henry Slade. Zum 
Glück iſt kein Verluſt an Menſchen— 
leben zu beklagen. Nur zwei Kinder, 


der fünfjährige Thurlow Evans und in's Freie urden 
Kapitän Schüttler wird für ſein ener-⸗ 


die kleine Beſſie Cullom ſind leicht 
verletzt worden. 

Weit draußen auf der Nordſeite 
wehte der Sturm das frei ſtehende be— 
ſcheidene Wohnhaus des James Dens⸗ 
ler, Nr. 3142 N. Aſhland Avbe., von 


ſeinem Fundament und trug es wohl 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


i 
! 


I 
i 
{ 
{ 


dreißig Fuß meit fort. Denäler jel- 
ber und feine drei Pinber find Dabei 
mit dem Schreden davongefommen, 
yrau Densler aber erlitt eine fchmerz- 
bafte und nicht ungefährliche Verletz— 
ung am Kopf. 

Entwurzelte Bäume, aufgeriffene 
Planfen-Seitenmege und umgemehte 
Bäume bezeichnen den Pfad, melchen 
der Sturm genommen hat, im Großen, 
Ganzen aber darf man mohl jagen: 
es tit noch Alles alüdlich abgelaufen. 

Aus Yrving Park wind berichtet, 
daß dafelbit der Blik in die Baptiiten- 
kirche eingefchlagen hat. 


In Navenswood murde „das Zeli | 


Vergnügungslofalen | 
| betrogen hat, ijt endlich von jeinem 
ſchon ſeit 
Mittag auf der Stadt, und ſtatt nach 
Einbruch der Dunkelheit abzunehmen, 
Gegen | 
Mitternaht machte fih plöglich eine ı 


MWoltenformationen | 


Der zerbrodene Krug. 
James 8. £edie zu zweijähriger Zuchthaus- 
ftrafe verurtheilt. 

Der Erzſchwindler Leckie, der ſeit 
acht oder neun Jahren Hunderte von 
Leuten, denen er Nachtwächter-Stel⸗ 
lungen zuſicherte, um Büvgſchaftsſum— 
men im Betrage von je $50 bis 8150 


verdienten Geſchick ereilt worden. Vor 
der Verfolgung durch die Staatsge— 
richte hat er ſich durch die Faſſung der 
„Kontrakte“ zu ſchützen verſtanden, die 
er mit ſeinen Opfern abſchloß, aber 
das Bundesgericht zog ihn wegen 
„Mißbrauchs der Poſt“ zur Verant— 
wortung. Leckie hatte den Bauern⸗ 
fang auch brieflich betrieben und bot 
hierdurch dem Bundesanwalt eine 
Handhabe für das Vorgehen gegen ihn. 
Die Geſchworenen ſprachen den Ange— 
klagten nach durzer Bevabhung ſchul⸗ 
dig, und Richter Großeup wies heute 
den von Leckies Vertheidiger geſtellten 
Antrag auf Bewilligung eines neuen 
Prozelfes ab. Er verurtheilte den 
Schoindler zu zmweijähriger Zucht: 
hausſtrafe. Leckie will appelliren, 


Anzeigen. 


Pe TE re 
Abgewieſen. 


Richter Dunne erfennt das Megerecht dee 7 3 


General Electric Railway Co. an. 
Ober⸗Staatsanwalt 


Geſuch um einen Einhaltsbofehl gegen 
die General Electrie Railway Co. de⸗ 
von Wegerecht er „im Namen ei Bob 
fe3 von Yllinois“ beanjtandete, abge: 
wieſen worden. 


Motoney il » 4 
heute pon Richter Dunne mit feinem 7 


Die Verhandlungen, — 


bei welchen die Gehilfen deanerın Mo: 


[oney von Anwälten der City Ratlivay 
En. unterjtügt wurden, haben das Ges 
richt etwa drei Wochen lang ih Ans 
[pruch genommen. Herr Molomey bes 
fümpfte die neue Gtraßenbaniigefell- 
Ichaft, weil diefelbe die Eimmilligung 


der betherligten Grundeigenthümer 5» Be 


rer Linien entlang Durch Kauf erimot- 


| dem hätte. Die Gejellichuft machte gel» 


| lich über dieSchäbigung pon deren Je = 


I 


tend, es fünne ihr Niemand verbieten, 
fih mit den Grumdergenthümern güt« 


tereifen zu einigen. Richter Dunmeer- 
fannte Diefen Standpunft an. 


Dber-Staatsantvalt wird gegen. big 


| Enticheidung appelliren- . 


wird aber inztwoifchen in Noltet mit der | 


Verbüßung ſeines Stvaftermins be— 
ginnen müſſen. Gutem Vernehmen 
nach hat Leckie mit ſeinen Schwinde— 
leien ein wicht unbeträchtliches Vermö— 
gen enmorben, der Krug iſt aber auch 
in dieſem Falle ſo lange zum Brunnen 
| gegangen bis er zerbracd. 





| 
| Unangenchmer Borfall. 


| In dem von fFullerton Abe. Edae- 
| water, dem Fluß und dem See be- 

grenzten Bezirt Tieß während des 
ı Sturmes in der legten Nacht der Drud 
| in der Gasleitung zeitweilig nach, mit 
| dem Rejultat, daß in den Häufern, 
| wo die ganze Nacht hindurch Gas ge- 

brannt wird, die Flammen außgin- 
ı gen. Als dann der Drud misder ein 
| jegte, ftrömte das Gas in die Woh— 


| oder meniger gefährdent. 


i 


| übten Hand 


Sit ruhiger geworden. 


Sofeph Winbraih, ber zum Tode 2 
.berurtiheilte Mörder des Straßenbahn: = 


Kaflirers Carey B. Bird, wurde heute 
Qormittag aus feiner Zelle nach dem 
KHauptlorridor gebracht, me the Die 
Haare geſchnitten und der etwas üppig 
gewordene Backenbart von der kunſtge 
des Gefängnißbarbiers 
abrajirt wurden Wähvemnd dieſe Pros 
zedur vor fich aina, hielten zwei fräfs 


| tig aabaute Wärter neben dem Ber- 


brecher Wache, der fich jedoch gang rus 
dig verhielt und augenjcherndich in gus 
ter Stimmung war. Während : Der 


letzten Tage iſt Windvath überhaupi 


bodeutend vuhiger geworden; er ſiht zu⸗ 


———— * die Worte vor ſich hinmurmelt: Stec 
nungen, die ſchlafenden Inſaſſen mehr ihn im den —* © 
Einzelne | ’ 


| Berfonen wachten in Folge des Gas- | 


| geruch& von felber auf und bejeitigten 
| die Gefahr, die Anderen wurden von 
| der Polizei gemedt, die Kapitän 


Der 


— 


“ 


meijt Düjter vor ih hinbrütend auf fee " 


nem Bette, wober er fajt fortimühmenid 


two tjt Der. Hutz 
hanat Mannomw“. Unter ven Gefänge 


nipbeamten macht fi immenmehr ie 


| Anficht geltend, daß der Gefangene Dom 
einer leicht erklärlichen Nemenzerrüle = 


| Schüttler, fobald ihm die Sachlage bes | 


| fannt worden iwar, mit 
| nungsmachricht über den ganzen Be- 
| zirf ausfchidte. E3 werden mehrere 
| Fälle von Ummohljein berichtet, welche 
durch die unangenehme Störumg in 
ı der Gasleitung verurſacht worden 


| find, ernftlich erfranft ift aber durch 
die Einatymung des. Cafes, jomeit be= 


fannt geworden ift, Niemand. 


Charles Martell, der Reftaurateur 
in den Straßenbahnitallungen an der 


der Wars | 


| 
| 


| 


tuma abgejehen, aeiltig völlig gejund: 


— 
3 


* 


ift, und daß feine Wahnfinnzanfäle 


nichts weiter als eine äußerjt geichidiie 


x 


Simulation find. — Dr. Forint und 7 


Gefängnißdivektor 


geſtern mit dem Mordbuben eine lange 
| Unterhaltung, weigerten ſich aber, den 


Inhalt derſelben bekannt zu geben 


| 
| 
| 
| 


I 


| 


N. Clark Str., und der Schantlellner | 
D’Donnell vom Shertdan Buffet, Ede | 
Hallted Str. und Evanfton Ave., was | 


ten jchon beinahe erjtidt, al3 fie von 
| der Polizei mit großer Mühe gemwedt 
und-in’3 Freie gebracht wurden. Dem 


| atfches Eingreifen allerfeit3 lebhafte 
Anertennung gezollt. 


Kurze Freude. 


| Flucht aus dem County-Hofpital an 
amderer Stelle diejes Blattes ausführ- 
| lich berichtet wird, ift heute beveits 

wieder eingefangen morden. Heute 

Morgen um 4 Uhr wurde dem Polizei: 
| Lieutenant Barrett in der Station an 
| 2. Straße gemeldet, er fünne den 
| Santon in der Negerfneipe Nr. 2017 
Clark Straße finden. Bon vier Boli- 
zijten begleitet machte Barrett fi jo- 





| fort auf den Meg, und richtig traf er 


den Canton in der bezeichneten Spe- 
funte an. Der verwegene MWolltopf 
ftanid gerade im Begriffe, die Stat zu 
verlaffen. Da er ſah, daß Widerftand 
nußlos gewejen wäre, ergab er jich mit 


|de8 MeDonalp’ichen Zirkus vom | Fallung in das Umvermeidliche. Um 


{ 
I 
1 


| . - & 3 | 
Park drückte der Sturm die Schau | geitoßfen haben. 


| wegen wird man ihn jegt zumädhit pro- 
| zefliren, 


Winde fortgeiffen. An der Ede von 
Wilfon Mve. und Eaft Ravenswood 


feniter einer Apothefe ein. 

Au3 Summerdale wird ebenfalls 
gemeldet, daß dort ein Haus umge 
weht wurde. Verlegt wurden folgende 
Perfonen: Peter For mit Frau und 
Kind; Frl. Reifenital; Frau N. 


| 


bon der MWeitjeite aus fchmeller nad 
| der Sübfeite zu gelangen, foll Canton 
porgeitern Morgen irgendwo ein Pferb 
Dieſes Diebſtahls 


Noch nicht verhaftet. 


Der Italiener, welcher geftern fei- 


Smweeher; rau James Hutchinfon; | nem Landsmann Salvator Renelle 


Albert Danijh. | 


Gründlih ausgeplündert. 


mer farbige Wegelagerer überfielen 
geitern Wberdd an Elart, nahe 22. Str., 
den Baufontraftor Samuel Schade 
aus Valparaiſo, Ind. jchlugen ihn 
zu Boden und beraubten ihn um ſeine 
werthvolle goldene Uhr, eine goldene 
Brille, um, $8 in baarem Gelde umd 
fein für die Rüdfahrt beitimmtes Ei- 
fenbahnbillet. Schade war in Folge 
befien genöthigt, auf der Harriſon 
Straßen-Station zu übernadten. Bon 
den frechen Strolchen fehlt biäher jede 
Spur, 


Das Wetter. 


Dom Wetterburenu auf dem Auditoriumthurm 
wird fik die nähften 18 Stunden folgende: Watter 
für Illinois und Die Angrenzeuden Staaten in Aus: 
fit geitellt: 

Illino's und Indigna: Wahriheinih Gemitter 
heute Nachmittag; ſchön am Abend und morgen; 
kühler; lebdafte ſüdliche bezw. weſthiche Winde. 

Wißconſin: Schwere Gewitterregen heute Abend; 
morgen ſchön und kühler; ſtarke ſüdliche Winde, die 
nah Weiten umſchlagen 

Miffouei: Shön und kühler Heute Abend und 
morgen; weitlihe Winde, 

Jomwa: Getwitier im -Öftlihen heile heute Abend; 


‚morgen ihön and kühler; weſtliche bezw. not dweſt⸗ 


liche Winde. 

In Chicago ſedt ſich der Tempetaturſtand ſeit ua · 
ferem legten Berichte wie folgt: Geltern Abend um 
6 Uhr 84 Grad; Mitternaht 74 Grad über Ruf; 
Hente Morgen um 6 Ubhe Grad und heute Mit» 
%2 79 Grır üher And, RR. ; 


in deffen Wohnung, Nr. 90 Tilvden 
Ave., jchwer durch einen Revolverfchuß 
verlegte, weil man ihn angeblich durch 


I 
I 


| 


I 
l 
I 


Der 
Geiſtes zuſtand 
ſoll, wird morgen Vormittag vor Rich 
ter Baker ſeinen Anfang nehmen. 


Ehinefifhes Begräbnif. 


Prozef, in dem.über Winduaihi7 
abgeurikeilt. „meriiien "3 


Whitman hatten ° 


Mon Hoe Yuen, der diefer Tage ders 
ftorbene ältejte chineftfche „Anftedler” = 


der Sitaldt, hat geiten Nadmittag 


3 


auf dem Roſehill-Friedhofe ſeine 75 
läuftzeRubdeftätte gefunden. Nach Ber 7 


lauf von jech3 Jahren werben feine: 
Gebzine nämlich 
dem Reich der Mitte, überführt, m 
dort auf Heimathlichem Boden endgil- 


Ganton, über deffen fühne | tig beigefeßt zu werben. Begräbniß ım 
Te ’ ide gilt nämlich den Zopfe 7 


fremder € 
tiägern als Unglüd. 


Schon am frühen Nachmittag 


3 


nach „Tſchuntu ° 


9J 


7 


an 


— 


| faımmelte fich eine große Anzahl nom 3 
| feidtvagenden Mongolen in dem Hip 


l 


Lung’jhen Haufe an. Zahlreich 
„So Stäbchen wurden in der Nähe 


—— 


| der Bahce angezündet, während glei 4 


zeitig vier „Mufiler“ einer 


alten ° 


Drahtharmonika mittels Bambusſt 7 


den die jhaurioiten Töne entlodiem 


oder auf Bauten herumfchlugen, Day > 


jelbjt dem Todten die Obren gef 


— 


haben müſſen. Dann ſehtzte ſich ſchieß⸗ 


lich der Leichenzug in Bewegung, Was 


bei auf Schritt und Tritt: mit alles 


7 
en 


lei geheimnißvollen Injchriften werfe = 


bene, bunffarbiae Papierftreifen 


| den Weg geftreut wurden, die der Zeus * 


leere Verſprechungen um ſein Geld ge-⸗ 


bracht hatte, iſt der Polizei noch nicht 
in's Garn gelauſfen. Rencklle wurde 
nach dem County-Hoſpital gebracht, 
wo die Aerzte ſeinen Zuſtand ſofort 
für bedenklich erklärten; die mörderi— 
ſche Kugel iſt ihm dicht über dem rech— 
ten Auge in die Schädeldecke einge— 
drungen und konnte bisher auch noch 
nicht ſondirt werden. 

Anſcheinend hatte der Thäter es ei⸗ 
gentlich auf Matteo Looco, einen ſoge— 
nannten Stellenvermittler, abgeſehen, 
der jhn manchen feiner Landsleute, 
meiltens „Srünhörner“, begaunert ha- 
sen Toll, indem er ihnen nad) „Kapt.” 
Ledie’fcher Art Pläße verfprad, nad)- 
dem feine Opfer ihm zuerjt die „Ge- 
Gühren“ hatien bezahlen mülfen. 
Später ertwie3 fich eldvann das Ganze 
angeblich al3 plumper Schwindel. 


* Ald. Bidwell tidd heute Abend im 
Stabtrath beantragen, Daß der Weit 
Chicago Straßendabn-Gefelichaft ge: 
ftattet werden möge, übre efeftrifche 
Bahn in der Alykand Avenue von der 
22. Straße bis zur Archer Avenue zu 
perlämnern. 


! 
| 
j 
| 
} 
| 
| 
J 


fel alle erjt auflefen muß, ehe er May 
Hue Yuens Seele in die Klauen bes 
fommen fann. Liegt der Verftorbene 
aber erjt einmal jicher unter dem Grd« 
beshigel, jo hat der böfe Geift üben 
haupt feine Gewalt mehr — 
Damit aber au die „guten Gh 

dem entjchlafenen Schligaugen '@ 
wollen, wurden ühnen Reis, eim gerbe 


ſtetes Ferkelchen und ſonſtige Leders 


biffen geopfert. 


Inſolvent. 


Die „ 
deren Gefchäftslotal fih an der Ede 


fal Manufacturing Co, ' 


* 
3 


5 


von Center Ave. und 21. Straße Ber 3 


indet, hat heute ihre Zallumgen „eitis 
—* Zum Mafjenverwalter wie 
John L. Novak ernannt. Nach einer 
vorläufigen Schägung Haben die 2 
ande einen Geſammtwerth von 
000, während die Verbinfilidiienden 
$15,000 betragen follen. Die bar 
rotte Firma beichäftigte fich mail 1 
Herftellung von Ihlir- und sen 
rahmen. 2 


Eitle Soffnung. 


Finanz-Rontrolkur Wetherell 
Hielt Heute per Poit vom einem Umges 
nannten $3 zugeihidt. Um viejen 
tvag habe der Abſender, heißt es 
Begleitſchreiben, im vorigen Jahe 
Stadt an Waſſerſteuern begaun 
Hevr Wetherell hat nach dem Enp 
der drei Dollars ſeufzend der 
nung Ausdruch gegeben, vielleich 
de num auch bei den großen Mailen 
ben und Steuerbinterziehern ba‘ 
wiffen mit Erfolg au Worte 





\ aphihe — Rollen. 


— „ebeemor iger wenden bie Proht- 
Mationaktenention m 
Ei a ect eröffnen. Diejelbewird fich | 
tebenbei auch niel mit der Währumgs= | 
tage beichüftigen. 

—_ Heute trat in Racine, Wis., die 
[tonvention der deutjchen fatho- 
Vereine von Wisconfin zufams 

J Es iſt dies die 5. Genevalver⸗ 

nmmlung dieſes Verbandes. 

Zu Vincennes, Ind., ftarb Oberft 
& im Alter von 107 Jahren. Or 

r war in, jenem&ounty geboren und auf- 

en umb war der ältefte Gmtvoh- 

er im Staake. | 
= Auf der Dulubh- & Iron-Ran- | 
Bahn zwiſchen Ein und Tower, 

x * frreßen ein Erz-Zug und Xr- 

beiter- ug zufammen. mei Unges 

> Hellte murben getdbtet, umb mehrere | 

nidere leicht verwundet. 

— Ziſchen La Moille und State 





 Eenter, Ya., gimg Sonntag früh ein | 
N Wolteribru hernieder, welcher großen | 
 Schaben verurfahte. Eine Menge | 
Bier ift ertnunten. Verfchlimmert/ 
7 Mmure bad MWaffer-Unheil noch dur 
" einen Hugelichlug. 

— In ührer Wohnung bei Ada, Ind. 
" wurde bie ganze, aus Vater, Mutker 
> und einem exwachſ enen Sohn beſteh 
"de Familie Sumyer ermordet. Allem | | 
" Anidem nad) Tiegt Raubmorb Yor. 
- Ein Verbächtiger it in Haft gendm- | 
men worden. | 
— Zu Denver, Col, entgleifte pm | 
“ Mitternacht ein Strafenbahn- Ma 
n einer Biegung und überſchlug AN 
Etwa ein Dußend ber 74 Infaffeh 
" wurden verlebt. 


/ 
s | 


| auf der Rückreife 


helm ſeine Vielfeitigfeit noch weiter 
ausgebehnt und ſich auch als Feuer⸗ 
wehrmann beſtäti Das war beim 
nes einer Förftermohnung unweit 

der Jagdgründe von Pröckelwitz. Der 
Kaiſer leitebe die Arbeiten der Löſch— 
mannſchaften und betheiligte ſich auch 
höchſteigenhändig am Fortſchaffen 


ber Möbel, — Anfhngs Juli wird der 


Kaifer feine übliche Nordlandsfahrt 
antreten. 

— Aus Berlin wir gemeldet: Es 
it ein Minifterial-Erlaß veröffentlicht 
worben, durch melden das verfaſ— 
fungemäßige Recht, Gefuche am Die Res 
gierung zu richten, für das Heer ber 
Regtierungsbeamten gejchmälert wird. 


| Durch diefen Erlaß mird e3 ein ftraf- 
| bares Vergehen, Gejuche an die Regie- 


rung betreffs öffentlicher Maßnahmen 
zu richten, wofern nicht die gejuchitel- 
lewden Beamten die nämlichen Anfich- 


mie die Regierung ſelbſt. Es ſoll in 
der ganzen Beamtenwelt die 
Entrüſtung hierüber herrſchen, und be— 


reits ſind energiſche Proteſte laut ge— 


worden. 

—— Ri Hung Shang, der chinefifche 

izelönig, welcher den Krönungsfeter- 
lichkeiten in Mostau beiiwohnt, wir 
nach Deutichland 
‚ fommen, die Kuupp’fche — — 
in Effen beſuchen, Kanonen u. ſ. w. 
ſtellen, auch den Ex-Kanzler 3 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
! 


ı befuchen und endlich mit Oberjt Lie: | 


dert von Frankfurt a DO. betreffg ler | 
ı bernahme der Stellung eines Organiz | 
| fators der inefifchen Armee unterhan- 
' bein. ©o Di meninitens vorläufig 
mibgetheilt, Dberft Liebert gilt als 
eine bedeutende Autorität in allen Fra- 
| gen, welche auf die militäriſche Technik 
Bezug haben. Nimmt er jene Stellung 

jo jol er zum Generaliffimus der 


Gine ber SEEN di 
} Frau Sarah Hanfon, wird moHl nicht Nhinefiichen Armee ernannt werden. 


“ mit dem Leben dabonlommen. | 
Der 56jähriae Richard Little in | 
Shico, Cal., erſchoß ſeine erſt 19jäh- 
” pige rau und dann ſich Jelber mit ei- | 
ner Wincheitenbüchie. Little war eine | 
© Zeilking wegen Jrrjimms eingefperrt | 
> geivejen, und ein Konftabler befand fich 
y de auf vem Weg, um ihn megen 
eicher Urfache feitzumehmen. Der: 
elbe fand Mann und Frau als Leis | 
hen bor. 
— In Madiſon, Wis., 
Lucius Fairchild, früherer Staatsgou⸗ 
devrneur und früherer Oberkomman⸗ 
ur der „Grand Army“ ausgangs ber | 
Woche an den Nachwehen eines Grippe⸗ 
Seidens geſtorben. Er wurde am 27. 
Be: 1831 in Kent, D-, geboren | 
" und fiebelte 1846 mit fernen Water | 
' nad Wisconfin über, welches bamals 
nod) ein Territorium war. Eine Zeit 
lang war er auch in Californien als 
Goſbſucher u.f.m. thätig, ohne etwas 
vr Nenmenämerthes herauszufchlagen. $m 
* Bürgerkrieg verlor er if ber Schlacht 
© non Gettyaburg feinen linten Arm. Er 
wär jehömal Gouverneur. 
= Geftern war in Milmaufee ber 
# erfte Sonntag, an welchem die Stra- 
denbahn⸗Geſellſchaft alle ihre Wagen 
ſeit dem Beginn des großen Streiks 


iſt General 


an der 





‚laufen ieh. Mähren) des Tages gab 
” e3 keinerlei Iinruhen. bernd: wurden 
jo Die Wagen mafjenhaft bemorfen, 
* Ein Polizift-und mehrere Motorleute 
Bi urden verletzt und mußten nach dem 
oſpibal gebracht werden. Einige 
agen wurden auch mit vitriolgefüll- | 
* Flaſchen bombardirt, und den In— | 
‚ faffen murben bie Kleider mehr oder 
iger rummirt. Der Polizift rufe 
* in einer Keilerei eine Shichwunde 
Eine Anzahl Perſonen, meiſt 
olen, wuvrden verhaftet. Die Stva⸗ 
nbahn⸗Wagen werden noch immer 
ſa wenig vom Publikum benutzt. | 


Ausland. 


> — Zaufenbe von Umerifanern has | 
den in verfioffener Woche die Berliner | 
| Gewenbe-Ausitellung bejucht. | 
EP °— Die Hinefifche Regierung ift im | 

| 


3 
| 


. Begniff, eine Kaiferlihe Bant in Pe- 
"fing zu gründen, unter Komtrolle der 
" Stewerbehörben. 

= Der Blumentorfo, welcher jüngjt 
in * unter den Auſpizien des 
— * —* 
inan zieller Hinſicht doch ein 
— 


Der türfifhe Sultan fol ben | 
uff hen Zaren, eingeladen haben, auch 
mbinopel zu befuchen. Doc ift 

u wahrſcheinlich, daß der Zar bie 

N annehmen wird, 

— In der perfifchen Provinz Afer- 
ibſchan find an werichiedenen Orten 
Inmuben ausgebrochen, und mehrere | 
Dörfer find geplündert toren: In 
ebris hat abermals eine Hungersnotf | 

zufriebenheit hervorgerufen. | 
= — Der Londoner „Times“ wird aus 
* nbien, gemeldet, daß Ruß⸗ 

ſicht habe, von Charjui, in 
eine Eiſenbahn am Oxus 
ilang bis nach Karkienie zu bauen, 
ch die dortige ſtvategiſche Lage 
utend verbeſſert wird. 

In der Großen Oper in Paris 
ur ebenfalls ein großes Felt an- 

& der Zarendrönung gegeben. Das 
er ivar zum Erbrüden aefüllt.' 

h gemährte der frangöſiche Kriegs⸗ 
en Truppen einen frelen Tag 

| 





u 
N SDabaro 
— — 





Wein u.ſ. w. 

DieVorſtellungen der amerikani⸗ 
Regierung bei der ſpaniſchen, we⸗ 
des Serbots der Ausfuhr von 
attertabat aus Cuba, jcheinen foqut 
X feinen Erfolg gehabt zu haben, 
Rs erflärt der [panifche Dii- 
nt, ed werde nur noch die 
hr folchen Tabals geſtattet wer⸗ 
beftellt wurde, ehe General 

Verbot erließ. 
Dad neue „Anti-Mikrobiton“ 
n Id ift jüngft in ben 
— vier, Breslauer und 
Hofpitälern verjucht mors 
Dr u. under vie Haut eins 
eingegeben. In einem 
e 18 mir beſtimmt über ei⸗ 
zfolg berichtet. Ein Agent einer 
ker Yirma wird Proben diejes 
io nah den Ber. Staaten 


Die fe: Lage Hat ber Raifer Wil⸗ 


einem 


Lorkalbericht. 


Die gweiradahrer · arade. 


Mehr als zweitauſend fünfhundert 
Zweiradfahrer betheiligten ſich geſtern 
großen Vergnügungsfahrt, 
welche die Vereinigten Zweiradfahrer- 
Klubs von Chicago für ihre Mitglie— 
der und deren Freunde veranſtaltet 
hatten. Die impofante Parade feßte 


| N um zehn Uhr Vormittags vom Re- 


fettorium im Wafhington Park aus in 
Bewegung, und erreichte etma gmei 
Stunden fpäter den Lincoln Park, 
mojelbit vor dem Grant-Dentmal tie 
Revue abgenommen murde. Durch 
den Barf ging es aladann über 
Lafe Shore Drive bis Fullerton Ave. ; 

weſtl ich an Fullerton Abe. bis Palmer 
Square; an Humboldt Blod. bisYum- 
boldt Bart: ſüdlich und meftlich über 
Humboldt Bart und Central Part 
Blod. bi3 Garfield Park; durch den 


| Bart bis Wafhington Blod., und öjl- 


ih an Wafhington Ylod. bis Union 
Park. Hier-wurbe der Zug aufgelöft. 
Längs der Marjchroute hatten fi un- 
geheure Schaaren von Zufchauern aufs 
geftellt, die den einzelnen, durch ihre 
mitgeführten Banner leicht erfannten 
Klubs laute DOvationen darbrachten, 
Daß ih au zahlreiche meibliche 
3meiradfahrer-an dem’ Audfluge be- 
theiligten, ijt felbftverftändlih. Die 
Ehrenpreife wurden den folgenden 
Klubs zu Theil: 1. Preis — $25, für 
die größte Zahl der Iheilnehmer, Yls 
* Cycling Club; 2. Preis — $15, 

ür denjenigen Klub, ber die größte 
Zahl der Mitgliever, nach Prozenten 
berechnet, gejtellt Hatte, South Side 


| Chcling Club; 3, Preis: $10, für die 


| befte Haltung, Chicago Cycling Club. 


Schüler von Bryant & Strattons Buſineß College, 
815 Wabaſh Avben erhalten aut⸗ Stellungen. 


— — —— — 


Der tapfere Seanlan. 


Im temporären Poſtgebäude am 
Seeufer ſtanden geſtern die dienſt— 
thuenden Beamten am Nachmittag 
einige ſehr angſtvolle Minuten aus. 
Ein toller, oder wenigſtens ſehr aufge— 
regter Hund war in das Gebäude ein- 
gedrungen und lief dur) die leeren 
Korridore als wäre er ein brüllender 
Zöme, „Tuchend, wen er. verjchlinge.” 
Dbgleih die Beamten hinter ven Ab- 
theilungdmänden ziemlich ficher vor 


den | 


| 


| theiligten. 


| 
— | 





dem böfen Thiere waren, trauten fie | 


dem rieben och nicht recht und ath— 
meten erſt wieder leichter auf, nachdem 
der Wächter Scanlan der Beſtie mit 
wohlgezielten Revolverſchuß 
den Garaus gemacht hatte. 


Blutiges Nenfontre. 
Vor dem Hauſe Nr. 490 State Str. 


| fam e8 geftern Nachmittag zimifchen 
ı den beiden yarbigen John Talbot und 
| Eugene Bib, die Beide diefelbe bronze- 


farbene Schöne verehren, zu einem blu: 
tigen Nentontre, in deffen Verlauf der 


Zuerjtgenannte einen Schuß in das, 


linfe Bein erhielt. Der ruchlofe Schiek- 
bold Hatte gleich nach der That Die 
Flucht ergriffen und hat bisher noch 
nicht verhaftet werden können. Xal» 
bot3 Zuftand fol nicht gefährlich fein. 
———— ——————— 


Filter 


Die Nerven mit reinem, reichen Blute und 
Ihr braucht nicht die Schrecken nervöser 
Abspannung zu fürchten. Die Nerven 
sind schwach, wenn sie nicht richtig und 
ungenügend ernährt sind. Reines Blut 
ist ihre richtige Nahrung, und reines Blut 
erhaltet Ihr, wenn Ihr Hood’s Sarsaparilla 
gebraucht. welches das beste und gross- 

artigste Nervenstärkungsmittel ist. Opiate, 

Kakao und Beruhigungs-Mittel haben er- 
müdende und erschlaffende Wirkung, aber 
Hood’s Sarsaparilla ernährt und erfrischt. 


— 


Sarsaparilla 


ie das beste—in der That das einzige wahre Blut 
rei: nigungsm ittel. 

’ 
Hood S Pillen sind Sehen und haben echieWir 
BC. 


| zu rufen. 


Poritifces. 


: Die Gutgeldleute erlaffen einen Aufruf an 
die demofratifchen Wähler. 


mit Hinweifung auf die Machenfchaften der 
Mafchine Wahlenthaltung befürwortet. 
Heute finden die vom „regulären“ 
Vollziehungsausſchuß —— demokrati⸗ 
ſchen Partei -Orxganiſation im Ver—⸗ 
hältniß von 16:1 arrangirten Dele⸗ 
gatenwahlen zur morgigen Couniy— 
Konvention ſtatt. Das Organiſa— 
tions-Komite der Gutgeld-Liga, aus 
den Herren Franklin MacBeagh, Tho⸗ 
mas A. Moran, Henry S. e 
Theodor Oehne und A. W. Wright be⸗ 
ſtehend, richtet an die demokratiſche 
Wählerſchaft einen langen Aufruf, in 
welchem es Wahlenthaltung befürwor⸗ 
tet.“ Der Aufruf ſchildert die Ma— 
chenſchaften der Silberleute; wie die— 


ten betreffs dieſer Maßregeln haben, J5 WRepepeir County. —* 


ſchuß mißbraucht hätten, um jeden 


tieffte | ehrlichen Meinungs-Ausdrud zu ver 


hindern; mie fie, mit allen Weberliefe- 
rungen ber Partei brechend und aus- 
drüdliche Platformbeichlüffe derjelben 
mißachtend, für die Vorwahlen Ars | 
rangements getroffen hätten, Durch 
melche die Mehrzahl der Parteigenoj: 
fen direkt entrechtet würden. Man habe 
e8 den Gutgelbleuten nicht nur abge- 
Ihlagen, die Vorwahlen gemäß den 
Beſtimmungen der Crawford-Akte ab— 
zuhalten, ſondern habe ihnen auch keine 
offizielle Vertretung bei der Entgegen— 
nahme der Stimmzettel zugeſtanden. 
Für die meiſten Wards ſei nur je ein 
Stimmplatz eingerichtet worden, und 
nur die Eingeweihten wüßten, wo die 
Stimmplätze zu finden ſeien. Unter 
dieſen Umſtänden würde es lächerlich 
fein, fall3 die Gegner der Parteimas= | 
Ichine jih an den PBrimärmwahlen bee 
&3 bleibe nur übrig, in 
Maffe gegen die unerhörte Vergewal— 
tigung zu proteftiren. Die Öutgeld- 
Liga babe Schritte gethan, um sine 
neue PBartei-Organifation in’3 Qeben 
Diefelbe werde fomoh! in 
Eoof County wie in den Zandbezirfen 
eigene CountysStonventionen abhal— 
ten, eine eigene Staatsfonvention cin» 
berufen und auf dem Nationalfon- 
vent gegen die Zulaffung der Altgeld- 
Delegation, welche der Sonvent in 
Peoria unfraglich ermählen würde, 
Proteft erheben. Das Komite fordert 
alle mohlmeinenden Demofraten auf, 
fich der neuen Bewegung anzufchließen | 
und die Partei vor dem Verfall zu 
retten, mit welcher fie durch die Will: 
fürherrfchaft der Silberleute bedroht 
werde. 

Sekretär Nelfon vom demokrati— 
Ihen Staat3tomite gibt befannt, daß 
bon den 389 biäher zum Staat3fon: 
ent erwählten Delegaten 378 inftru- 
irt feien, für die Miederaufitellung 
Altgelds zu ftimmen; betreff3 der 
MWährungäfrage feien 352 für Silber: 
Freiprägung inftruirt, nur 7 für®old- 
mährung; 30 hätten feine gebundenen 
Inftruftionen erhalten. 

Der reguläre bemofratifhe Klub 
der 34. Ward Hat geftern bejchloffen, 


fich nicht an den heutigen Primärmah- | 


fen zu betheiligen. Gleichzeitig ge= 
(angte ein Beihluß zur Annahme, 
melcher die Verwaltung bed Gouver— 
neurs Altgeld rückhaltlos gutheißt und 
bedingungsloſes Vertrauen „zu der 
Weisheit des Parteirathes“ ausdrückt. 

In Wendells Halle an der Mil— 


waukee Ave. fand geſtern eine Ver— 


ſammlung der von der Gutgeld-Liga 
für die 15. Ward gegründeten Orga— 
nifation ftatt. Es wurde beſchloſſen, 
die heutigen Primärwahlen vollitän- 
big unbeachtet zu laffen. 

Ulderman Martin B. Madden, ber 
befanntlich: den: Ehrgeiz heat, im 
nächiten Jahre als Nachfolger des al- 
ten Herrn Balmer zum Bundes-Sena- 
tor erwählt zu mwerden, beginnt fchon 
jeßt mit feiner KampagnesArbeit für 
diefen Zwed. Die Herren Tanner und 
Lorimer werden ſich demnächſt nach 
Canton, O., begeben und dort auch 
Herrn MoKinley für die Senats-Kan— 
didatur ihres Freundes Madden zu 
gewinnen trachten. Sie werden Herrn 
Moſinley mittheilen, daß die tepubli⸗ 
taniſche Partei⸗-Organiſation in Il— 
linois nach wie vor von der Cdot 
County⸗-Maſchine beherrſcht werde, 
und daß der Geſchäftsführer des Chi— 
cagoer Konſortiums von en 
fchen Bolititern „Dr* I. N. YJamie- 


i fon binnen Kurzem zum Mitglied des 


National Ausſchuſſes der Partei 
wählt werden würde. 

m vierten Kongreßbezirk, der zur 
Zeit von dem ehemaligen Friedensrich—⸗ 
ter Woodman vertreten wird, kündigt 
ſich jetzt der lungengewaltige Arbeiter⸗ 
führer“ Dick Powers, Eigenthümer ei— 
ner Wirthſchaft an der Fifth Avenue, 
als unabhängiger Kandidat an. 
Woodman ſelber, der von den Repu— 
blikanern nicht wieder aufgeſtellt wor— 
den iſt, wird ebenfalls ‚unabhängig 
laufen“. 


er⸗ 


Eingefangen. 


Charles Newberg, Nr. 101 Florence 
Ave., gondelte geſtern, mit einem aus— 
gewachſenen Pfingſtaffen belaſtet, auf 
ſeinem Zweirad in wilden Zickzackzü— 
gen durch den Lincoln Park. Nachdem 
er mehrere Kinder über den Haufen 
gerannt hatte, wurde die Parkpolizei 
auf den wilden Mann aufmerkſam 
und begann Jagd auf ihn zu —531 
Nach einer langen Hehe brachte Poli- 
gilt Schwendler ven Trlüchtenen an 
der Kreuzung von Mebiter und North 
Part Ave. „zur Strede”. Nemberg 
war mit jeinem Rabe geltürzt md 
hatte fich beim Fall das Antlig arg 
zerfhunden. Schwendler lud ihn und 
jein mwrades Fahrzeug auf das Bugay 
und futjchirte zur Botigeiftation an 
ber Halfted Str., mo Nemberg gegen 
ein Löjegelb von $1O feine Freiheit 
wieder erhielt. 


* Der wohlbelannte Mufitbirigent 
und Zehrer des Zitherſpiels, Herr 
Aloia Ploner, ift vom feiner neum- 
monatlichen ‚Erholungseeife nach 
Deutichland Hierher zurüdgekehrt und 
wird jegt den Unterricht in der alten 
Weife wieder aufnehmen. 


| 


| 
| 


; 


Mord in South Chicago. 


Zofeph Haceref.yon feinem Nachbarn einer 
Bagatelle wegen erſchoſſen. 


Der Thäter, wenze Eiſ⸗ Eiſenhammer mit Na— 
men, in Haft. 


Eines Zehncents-Stüdchen wegen 
wurde  geitern Nachmittag der Nr. 
10647 Avenue „N“, in South Ehi- 
cago, wohnende Arbeiter Joſeph Ha— 
ceref von feinem Nachbarn Wenzel Ei- 
fenhammer brutal erinordet. Zwei 
| Nenolverfchüffe, vie ihm mitten durch 
ben Kopf drangen, machten jeinemDa- 
fein ein gewaltfames Ende. Der Thä- 
ter wurde furz nach dem ruchlofenVer- 
brechen von der Polizei fejtgenommen 
und Hinter Schloß und Riegel ges 
bracht; er ift, wie fein Opfer, ein Ars 
beitämann und.fnapp 31 Jahre alt. 

Haceref und Gifenhammer . ivaren 
bisher die beiten Nachbarn geivejen; 
ihre mit einen feinen Hofraum um 
gebenen Wohnungen werden nur ver 
einen Statetenzaun getrennt, fodaß 
ı bie beiden Familien ſich fait tagtäglich 
gegenfeitig befuchten. Gejtern nun 
fandte Haceref feinen Knaben mit eis 
nem Dime nad einer benasibarten 
Schankwirthihaft, um für das Abend» 
brod einen Keffel Bier zu kaufen, doch 
verlor der Junge unterwegs das Geld 
und kam weinend nach Hauſe zurück. 
Inzwiſchen hatten ſich mehrere auf der 
Straße ſpielende Kinder bereits baran | 
gemacht, dad Geldftüdchen zu — 
Unter ihnen befand ſich auch das Töch— 
terchen Eiſenhammers, und als dieſe 
ſich dann plötzlich heimlich fortſchlich, 
hieß es allgemein, daß ſie das Zehn— 
cent⸗Stückchen gefunden habe. Das 
hörte auch Hacerek, der dann ſeinen 
er beauftragte, zu der Nachbars: | 
familie zu gehen und fi das Geld 
zurüdgeben zu laffen, ma8 dem Kna-— 
ben indeſſen abgeſchlagen wurde. 
Hacerek, wüthend hierüber, begab ſich 
ſofort perſönlich in den Hofraum ſei— 
nes Nachbarn und verlangte von Ei— 
— die Herausgabe des Gel⸗ 
e 
Wortwechſel, Frau Eiſenhammer ſod 
hierbei ihrem Nachbarn einige wenig 
ſchmeicholhafte Bemerkungen in's Ge— 
ſicht geſchleudert haben, worauf dieſer 
ſich angeblich an der Frau vergriff. 
In der nächſten Sekunde hatte Eiſen⸗ 
hammer auch ſchon feinen Revolver ge: 


zogen, dann fielen in, fchneller Reiben- | 
mitten | 


folge mehrere Schüffe, und, 
| dur den Kopf getroffen, brach Ha⸗ 
cerek entſeelt zuſammen. 


Die Polizei war ſchnell zut Hand | 


und bradte den Mörder in firheren 
Gewahrſam. Hacereks Leiche wurde 
vorläufig in der Mohnuna belaffen. 

Der Erjchoffene war 35 Jahre alt. 


Neuer Unterftügungs:Berein, 


Unter dem Namen „Stod im Ei- 
fen“ Hat fich ein SKranfen-Unterftü- 
— Verein gebildet, der nur aus 


fteht. Diejer Verein, 
aufgabe es tt, jeine Mitalieder in al- 


len Fällen der Noth wirkjame Unter= | 


füßung und Hilfe angeveihen zu laj- 
fen, wird daneben aud) bejtrebt fein, 
echte ojterreichijche Gejelligfeit zu pfle- 
gen. Es ſoll dadurch der Beweis ge> 
liefert werden, daß auch hier in Ehi- 
cago diterreichifches Leben und Trei: 
ben, die allgerühmte Wiener Gemütdh- 
lichfeit eine Heimftätte aefunden ha— 
ben, und daß Die Defterreicher jtet3 be= 
reit find, ihren darbenden Landaleu: 
ten mit Rath und That zur Seite zu 
ftehen: Der Verein wird vorläufig an 
jedem erjten und dritten Mittwoch im 
Monat feine regelmäßigen Verfanim- 
lungen in der Halle de8 Heren 8. 
Holzapfel, Nr. 230 Clybourn Ave., 
abhalten. Der Borftand bejteht aus 
den folgenden Herren: N. Holmded, 
Präfident; M. Schmidt, Bize-Präft- 
dent; WU. Haflenpflua, Finanz-Selre- 
tär; %. Pirmer, Korr. Sefretär, und 
3. Holzapfel, Schatmeilter.  Yeder 
Defterreicher it herzlichit eingeladen, 
der nächjten Verfammlung beizumoh: | 
nen. 


* Die New York Aerzte gewähren 
| Freießehandlung im GaultHoufe. Lefet 
| ihre Ankündigung in Anzeige-Spalten. 

* Der Schooner „SG. M. Charley“ 
rannte geitern Nachmittag, mit einer 
Radung Zedernpfähle in den Hafen 
einlaufend, jo heftig gegen die State 
Str.-Brüde an, daß ein Straßenbahn 
maggon, ber fich zur Zeit auf derjel- 


‘ben befand, fait in den Fluß ge 


fhleudert morden wäre. 


* Im Mexchants Hotel, Nr. 20 
Slart Str., fam geitern wenige Minus» 


tem nach 10 Uhr Abends, durch einen 3 a 
fhleht tfolicten elettrifen Draht, | Priine Deneing, äußere Wache, | 


ein Feuer zum Ausbrud, dag unter 
den Gäften-eine nicht geringe Panit 
verurſachte. Glücklicherweiſe bewahr— 
ten die Hotelangeſtellten ihre volleGei— 
ſtesgegenwart, ſodaß ſchlimmeres Un— 
heil verhütet werden konnte. Der 
Brand ſelbſt wurde ohne Hilfe der 
ſtädtiſchen Feuerwehr gelöſcht. 
Schaden iſt unbedeutend. 


⸗ 


9 Hinngelfafle Ernährung 
I 


ift Öfter8 bie Urfache von Biutleere, 
Schwindfucht und anderen jeprenben 
Krankheiten. An mangelhafter Gr: 
9 nährung leiden Biefe, wenn die Nah: 
rung, die fie zu fich nehmen, nicht or: 
dentlich verdaut und afiimilirt wird. 
Die Folge davon iit Abmagerung und 
Rachlafen der Nervenfraft. Das echte 


Johann Hofj’ihhe 
genen 


verbanft jeinen Meltruf feier Eigen: 
ſchaft, dieſem Uebelſtand abzuhelien. 
Es iſt ein wirkliches Kraituittel, dad 
Blut und Fleifhanfag erzeugt. Sechs: 
undfiebzig Prämien jprechen dafür. 
Ehrenvollite Anerfennungsichreiben von 
von — Königen, Kaijern und ges 
jeirten ‚Seieligaften aus allen Theilen 


Man fei vor Fälfhuugen auf 
der Sut, 
Berlangt das edhte 


Johann Hoff’ihe Malz Extrakt. 


| 


J 


| 
| 


| 


| 


| 








| 
| 


I 


| 
| 


Der | heller Lobgefang geweiht, 


ı meinde das get mit ihrer Öegenwart | 


| Brafidentin, 
deutfchiprechenden Deiterreichern bes | 
deifen Haupts | 


Lueie Horn; 


| haltung ber 


gelte und Bergnügungen. ° 


Südfeite Turngemeinde. 


Zum Beften der an dem Bezirtd- 
Turnfeft in South Bend theilneh- 
menden aftiven Qurner veranitaltete 

‘am Samjtag Abend die „Süpjeite 
QJurngemeinde“ ein großes Schautur- 
neh, das ich eines zahlreichen Beju- 
ches zu erfreuen hatte und deifen treff- | 
liches WUrrangement in Händen der 
Zurner Baul Muehlmann, 8. Kneidl, 
€. dv. Herumann, Chas. Hamesfahr, F. 
Martin und Wm, Kann lag. Das | 
Programm bot eine reiche Fülle turne- | 
tiicher Glanzübungen von denen eine 
jede einzelne großen und wohlverdien— 
ten Beifall fand, nmamentlih der 
MWeithohfprung der 1. und 2. Riege, 
AUbendklaffe; die Stabübungen und 
da3 Turnen am FFederbrett und Bar: | 
ren der Aktiven, fomwie dag Keulen- 
Ihwingen de3 Turners Spiegel. Prof. 
Trolls Orcheſter lieferte die Konzert- 
muſik und ſpielte nad dem Schautur= 
nen auch noch zu einem flotten ne 
chen auf, dad erft frühmorgens 
Ende ging. m. jet noch, daß J | 
die Aktiven r Chicago Turnge— 


beehrten. 
Cleveland Frauenverein. 


Eine ebenſo zahlreiche wie fidele 


Geſellſchaft hatte ſich geſtern inWickers 
Park:Halle, Nr. 501-W. North Ane., | 
um bem bajelbjt vom | 
Sleveland Frauenverein veranftalteten | 


eingefunden, 


Maifränzchen beizumvohnen. Schon in 
den frühen Nachmittagsſtunden 


(eplen Plaß gefüllt, 

die m Jo ſchwerer in's 
als zur 
herrſchte, 
ſchloſſenen Räumlichkeiten nicht gerade 
zu einer Annehmlichkeit geſtaltete. Die 


eine Thatſache 
Gewicht fällt, 
Zeit eine drückende Schwüle 


Feſtlichkeit ſelbſt verlief, wie nach den 
großartigen Vorbereitungen nicht an- 
in der, 


ders erwartet werden konnte, 
alänzenditen und erfolgreichiten Weife. 


E3 fam darob zu einem heftinen | Der Nahmittag wurde mit deflama> 


ı verbracht, unter denen vor Allem die 
vortrefflihen Leitungen von Fri. 


| Meta Lehmann befondere Eniwähnung 
verdienen. Auch Die Vorträge der Kin | 


der des Herren Brockmann, ſowie die 
Phantafie= Tänze der zehnjähriaen | 
Klara Eoftello, da meifterhafte Kla- 
vierfpiel. der Damen Siveenie 
Sheehan, und endlich die Gefanadvor: 
träge der Yrau Mayer fanden reichen 
und wohlverdienten Beifall. Auf das 
gemeinf 
gemüthliches Tanzkränzchen, 
ſich Alt und Jung mit 
dauer betheiligten. 

Die gegemivärtigen Beamten de 
Dereing, der fih auf der Weſtſeite des 
arößten Anfehen: zu erfreuen bat, | 
find: Er-Präfidentin, Anna Haafe; 
Präſidentin, Auguſta Apitz; Vize— 
Katharina Schohknecht; 
Sekretärin, Margarethe Schmahler; 
Finanz-Sekretärin, Auguſte Hinzke; 
Schatzmeiſterin, Marie Peterſen; Füh— 
rerin, Meta Lehmann; innere Wache, 
äußere Wache, Sophie 
Schaller; Truſtees: Anna Bockzywins— 


großer Aus— 


ka, Katharine Hunſche, Eliſe Krämer. | 
Um die Arrangements Haben fich be= | 
fonder3 die folgenden Damen verdient | 


Schaller, | Moche werden „Ihe Gay PBarifianz“ 


gemadt: Frau Sophie, 


| Minna Wendt, Katharina Schofnegt, 


Elife Zoefchte und Meta Lehmann, 
Douglas $rauen:Derein. 


I 

Sn Nohes Halle, Nr. 1022 Daden | 
Uve., feierte geitern der evit kürzlich 
gegrüinde te, aber Jchon Fräfttg empor 
geblühte ‚Douglas Frauen=-Berein” 
fein erjte3 Stiftungzfelt, das in eben= | 
fo erfolgreicher, wie gemüthlicherWerfe | 
verlaufen if. Das Urrangementss | 
Komite, aus den Damen Yuliı Rosder, | 
Emilie Wolf, Eleonore Pfifter und | 
Pauline Karbach beftehend, forgte in | 
umlichtiger Weije für treffliche Unter- 
zahlreih erjchienenen 
Säfte und da e3 auch an einem quten 
Iröpfchen und fonftigen Erfriſchungen 
nicht mangelte, jo herrichte biß zum 
Frühen Morgen bei pridelnder Tanz: | 
muwitf eine recht rofige Stimmung uns | 
ter den Treittheilnehmern. 

Der „Douglas Trrauen-Berein“ hat 
zmeifelsohne eine aroße Zufunft vor 
ih. Sein Vorftand jet fich wie folgt | 
zufammen: Bräjidentin, Katharina 
Hmfdhe; Prafidentin, Anna Haufe 
(jeit S Jahren Präffdentin des Cleve- | 
fand Frauen-Bereins); Vize-Prälidenz | 
tin, Johanna. Hefe; Sekretärin, Julie 
Roeder, 139 Lytle Str.; Finang Se | 
fretärin, Margarethe Rnühl; Schaß- 
meilterin, Chriftine Kirchner; Yühres 
rin, Anna Goldener; innere. Wache, 


1. Truſtee, LouiſeHohl— 
3. Tru⸗ 


Louiſe Timm; 
feld; 2. Iruftee, Marie Node; 3 
| fter, Sufanne Goebel. 


Kinderchor „Krohftnn.‘ 


Aus jubelndem Kindermunde wurde | 
aeitern dem deutfchen Liede im großen 
Saale der Sübfeite-Turnihalle ein 
und ver | 
diejem erſten Konzert des Kinderchor |, 

„Frohſinn“ beigewohnt hat, der wird 
den lieben Kleinen, wie auch ihrem un— 

müdlichen Dirigenten, Herrn Prof. 
D. W. Nichter, die vollfte Anerkennung 
nicht erfinden fünnen. Den deutichen 

Sang von Nung-Amerifa mit fol’ | 
aufrichtiger Luft und Liebe gepflegt zu 
fehen, das erfüllt den Freund alihsiz | 
mabdlicher Weifen mit neuer Hoff: 
mung, denn folange nad) das Kinderz | 
herz dem deutjchen Liede emwbgegenjus | 
belt, wird e2 auch dem deutjchen Ge= | 
mithsleben, der deutichen Sprache und | 
der deutjchen Weltanfchawung nicht 
verloren gehen. 

E3 mag für den Dirigenten feine 
feichte Arbeit fein, feine Heinen San» 
gesfreunde in das Reich der Züne ein- 
zuführen, aber der erzielte hübjche Er» 
folg wind ihm ficherlich alle Miihe ver» 
aejfen Inffen. Wie reizend Jangen ge= 
flern die Kinder, über Hundert an 
Zahl, Hiller „Frohftnn”, umd mie 
hübſch Hang nicht der Chor „Böalein 
im Hain,“ eine gefällige Kompofition 
bon Anader! Yedes Wort wat der» 
Nändtic, und Einfaß wie Rünncirung | 


— 


Maria von 
war 


der geräumige Feſtſaal bis auf den 


die den Aufenthalt in ges | 


ı ihren Leiftungen Ehre ein. 


torifchen und gefanglichen Vorträgen | 


und | 


haftliche Abendelfen folgte ein | 
an dem | 


| —938 


Vorhangs wach bleibt. 


Lynne“ 


u außgeprägt. Sam beſonders 
packend wirklen aber die — Rich⸗ 
ter ſchen ChöteDein Mülterlein“ und 
‚Die vier Jahreszeiten“, namentlich 


der legtgenannte, wobei die Kleinen | 


während de Gefanges einige Hiübjche 
Marjchübungen auf der Bühne zur 
Aufführung brachten. Grelld „Lor= 
beer und. Nofe“ 


nannte „Dein Mütterlein“ tpurden von 


den Dämchen Lizzie Schroeder, Touife 
Franzen, Ellenor Rompenthal, Hulda | 
Stoeber, Hattie Stoeber, Emilie Stoe- | 
ber, Kofie Stoeber, Tillie Gau, So: 


phie Goslar, Roſa Kracke, Mollie 


Goeppner, Alma Heck, ſowie den Rna⸗ 
ben Gmuil Albert, Frank Albert und | 
Leo Kracke recht brav zu Gehör ge— 


bracht. 
ſter Vinzens, 
„Frohſinn“ 


Auch das Duelt der Geſchwi— 
ſowie Die Chöre 


Arrangements:ffomite fich wie folgt 
zuſammenſetzte: Herren-Komite, Pe— 


| ter Schneider, D. Mueller, %. Spott- 


| holt, Paul Muehlmann urd Yuftus 
Emme; Damen-Komite: 


| Mueller, Frau Yuftus Gmme, Frau F. 
' Spotiholt, Frau Hern.Schoeler, rau 
| Roekheim, rau Dito Tech, Frau WM. 
Hook. 


BPATIRDIR, 


„Der Freiſchüt.“ 


Das geſtrige Konzert des Geſang-Vereins 


£afe View Lyra. 
Acht Chöre und Solis aus Karl 
Webers 
Oper „Der Freiſchütz“ bildeten 


wirkung des Geſangvereins „Arion“ 
und des Zilherklubs „Harmonie“ in 


der Lincoln-Turnhalle veranſtaltete 


Konzert. Die klangvollen Chöre 


klappten vortrefflich, und auch die ver- 


ſchiedenen Soliſten — Fräulein M. 


Laſſen und die Herren L. Weidner, C. 


Krap und J. Wilshuſen — legten mit 
r Das Pu— 
blikum kargte nicht mit der Spen— 


dung des wohlverdienten Beifalls und 
tmurde von der maderen Sängerjhaar | „S:1® 
unter Zeitung des tüchtigen Dirigens | 

ten Zott zum Schluß dur die Auf: | 


führung einer gelungenen ftomifchen 
Dper ergögt. Der Titel der Oper 
lautete: „Die Bürgſchaft“, die han— 
delnden Perſonen ſind ihrem hiſtori— 


ſchen Namen nach faſt allgemein be⸗— 


kannt, der Ort der Handlung iſt aber 


aus dem alterthümlichen Syrakus nach 


dem höchſt modernen Nord Chicago 
Schützenpark verlegt worden. 


Die geſchickt getroffenen Arrange— 


ments für das Konzert, das mit einem 
fröhlichen, 
losbrechende Gewitter eine nicht un- 
willkommene Verlängerung erhalten- 
Tanzkränzchen ſchloß, waren von 
Hermann | 
‘ Bauer, Georg Zolg, Henry Karjtenz, 
ı Ingeborg SKarftens und Berta Has 

| melta bejorgt worden. | 


durch das gegen 1 


den 


den Bereinsmitglievern 


Die englifhen Theater. 
Hooleys. Noch eine weitere 


allabendlich die freunde einer heiteren 


| Muje beitens unterhalten, und werße- 
| fallen an einem flotten, von köſtlichem 


Humor getragenen Luftjpiel hat, der 
findet bier feinen Geihmad vollauf 


radezu tadellofe ift; die Rollen 
durchweg gut bejegt, Enjemble 
Snizenirung laffen ebenfalls nichts zu 


jind 


| wünjchen übrig, fodaß das Stüd einen | 


wirklich padenden Eindrud mad. 
De VBiderd. Das realijtijche 
Drama „Ihe Great Diamond Rob: 


| Gery“, mit Mme Janauſchek in Der 
| seitenden Rolle, verbleibt auch noch | 


während der laufenden Woche auf bem 
Repertoire diefes Theaters, da es ſich 


ı ala ein Kaffenftüd erften Ranges er= | 
weit. Das Sujet des Dramas, forte | 


deffen ergreifende Szenen wirken 


| äußerft nachhaltig auf den Zufchauer, | 
‚ Todah das ntereffe für die Vorgänge |o. 


auf der Bühne bis zum Fallen des 
Ein Beſuch 
der Vorſtellung kann nur nochmals 
angelegentlichſt empfohlen werden. 
Lincoln. Julia Stuart in „Ca— 


mille“ lautet hier die Auraknon für 


die nächſten Theaterabende, mit Aus— 


| nahme von Samſtag, an welchem Tage 
„Eaſt 
Dem Gait: | 


die geſchãtzte Künſtlerin 
auftreten wird. 
ſpiel dürfte auch diesmal die Gunſt 
des Publikums nicht fehlen. 


— — — 


in 


Laſſen Sie uns zuſammen überlegen. 
Es braucht kein Geiſt zu kommen und zu verküun⸗ 
digen, daß, je cher Dyspepfie geheilt wird, wit und 
deſto eher des Rechtes erfreuen können, weldes un: 


ſere Vorfahten in der Unabhängidteitsertlärung des 
; anjpruchten, nämlich Das Net, glüdjelig zu leben. 
| Ein mit guter Verdaimug gefegneter Mann tft, Dors 


ausgejcht dab er etwas zu verdauen hat, glüdäid. 
G$ gibt aber gar viele mit irmiichen Slüdsgürern 
eich griegnete Lewte, Denen Dek einzige Ttoſt .. 
53* Armen, gejwude Verdauung, jagt 
Hoſterters Magenbi tters ift em ficher, u Hr und 
gründlich ‚wirtendes mediziniihes Milfgmittel, mit: 


I telft Defien gejunde Verdauung und damit im Zus 
| fommendang c n berwbigtes Nerdenipften trag e.us 


getretener Störungen wieder langt inerden Bann. 


ı Biliofität, malariihe und Rierenleiden, Sartleidigs 


fer und Rykmatisumd werden durch diejen Regu: 
tator einer duch krunkhafte Einjlüffe erjütterten 
Konftitution ebenjall$ geheilt. Appetit und Schlaf 
werden Durh das Bittiks mähtig gefördert, 


Sheidungsflagen 
wurden eingereiht don David H. gegen Mary Hleg, 
wiegen Verlaffung; Jennie gegen Hench Cornelius, 
wegen graujamet Verhandlung; Grorg& gegen Aus 
nie WFrederid, wegen Ehebruchs * em Buifie 
Jones, wegen grauſamert Behandisı Felle gegen 
Bi hael Gonapadi, wegen Berlaflang: Relie gegen 
Edward Conway, wegen Trunkfucht 

— ———— 


gar dIe N. €, 9. Berfammiung 


zu Buffalo, N. Y., vom 7. bis 11. Juli Br 
eä für Pehrer und deren Pa 

eile fein, zu erfahren, ba& be ie ie 
Elſenbahn Arrangements getroffen 

welche den Verkauf von 

für, die Rundreiie für $12.00 nebft ade 


zuiälag als Mitgliedbs-Gebühr 
itets werden am 5. und 6. Juli zum Ber- 
fauf bereit jein, und liberale gen 
für Die Rüdiahrt werben wu, 


betreiis Stop overs, 
du uged ujm. zu erfahren bei | 
11 Adams ei. Chicago, ZU, 


und das bereit ge: | 
fe 


des | &r: 
verdienen alle Anerfen- | 
nung. Ein flotte Kanzfränzchen bil | 
dete den Schluß der Feltlichkeit, deffen | 


ar: 
rau Dan. | 


melodienreicher | 


Die | 
| Hauptpartien lagen in den Händen ter | 
| Herren E. Bauer und 9. Ruff und 
‚ ber Frau 2. Zilk. 


Hr | 


Und dies umfomeht, als | 
| au die Aufführung jelbjt eine ge= 


und | 


"Der GrundeigentmumPmart. - 


Die fo Den Grumdeigentänmg + Uesertragungen 
| in ver a $1000 uud darüber wurden amtlich 
! eingetragen: 

a a Fu Fuß nördl. von Grapiod Str., 
0 a ——— 

3,000. 

| Wisconfin Str., 
>72 WM. 2 


10 Fub öftl. von 
F * — an H. C 
ommerciaf Etr. > Dub jüdt. von Grace & 
252108. J. Rood jr., an Yaus, 8* 

Lautel Aben, I4 Fuß nördl. von 5 
4195, X. Iumbofi an ®. Heivfeid 8 300 
— enrNi Fuß weſtt. „don Seavit Str. 
43—124, 9. €. Lemte au M. L. Ron 9.0. 
Crofiing Etr., 129 Fub weitl. von Eliten Ane. 
123, M. Roctter an W. Beuzo, $1,000. 
Wabaſh Ave., au jchen 8. und 60. Str 
N. in 6. an S, D. Bir, 2,0. 
Salfted Str., 1% B uß jüdi. von W. 12. Ste, 8 
I, 9. E. Lemke au U. Relſon, 316, M. 
— kur 4 Sub weit. von Yeanitt < tE., 
214, I. Hewitt an 2. Pfeifer, 82,100. 
En > Yan 20 Fub jüpl, von Uddijon Ste., 
3-13, 3. 0. % tg an $. S. Rom, $1,500. 
Au. DO, Sim sweitzöde 108. — 1125, 8 Do⸗ 
— an J. Smuetauta, $7,300 
G. Vi act, 21 Fuh weitl. von Union Ave, 3— 
“io I. B. Burgeb au 3. 8. Dupis, B,W. 
Ex, 10 Fuß nördl. von 61. Str., 3-12, 
T. Church an q. I. Wigbtman, $L, 500. 
Ave., 1% du aa wa 8. Str., 
142, 2. B:ihop an . Berrin, 315,000. 
Evans Ave., 5 Fuf * von 48. Str., 23-117, 
— A. Cor . an 9 — * sul, ‚000. ie 
Fate Fuß weil. von Weoria Sir., 3—121 
x. Barrıı) an & Kudin, $4,250 — 
Heritage Air. 72 Fuß nördl. wu 36. Etr., 
15, CM. Bloom au 9. Rob, 82.500. 
Canal Etr., 98 Fuß füdl. von DO. Sw., 5—10, 
8. R. Kane ar R. 9. Bernitein, $H, 3. 
von Stt., Sipoits@de d. Gali feenda Ade. 560 - 
135, 5. W. Hill an T. GC. Deunchp, $0, 000. 
Bolt Etr., X, gut weil. von Weitern Mpe., 2 
15, 6. ! ®. Seeley, $1,050. 
Gebäult te = 2146 Vilcog Ave, 3—121}, ©. Uls 


rih an 8 G. Dumm, 36,600. 
} Suriana, Str., 125 uh weit. von’ Hoyne Ave, 75 
1 & in Can W. W. Edſam 814,508. 
R. ai tr., Nordiwiits@te Be ethoden Re 
| S3—1W, < Jones an E. Walter, F * 
ı Robep Str., „Pordon-Gar — Ave 120, 
3- 


Sıdgwid Ste.. 
v ante 32,509. 


7— 


, R--159, 


23 


= 


RR 


Madiion 


7 


8 


S. Me Veterſon au E. O. Huije, 88.200 

| Welten Ade., 73 Fuß jüdl don Tom Sk. 

126, 8. a uzen ar J. PB. Kalte zur, 53.000. 

Harding Ave., 49 Fub jüdl. von Iowa Sır., 30 
124, dolfand Per and Zora Aiochntion am 
WM. Vierma, $1,100. 

| Emerald Str, 104 Fuß weitl. wor N. 43. Ave,, 

124, M. U. Purggan E. ©. Gonger, y 5. 

| DSasjelbe Grundftüd, E. ©. Cenger an Irmen, 


©, MH Fuß mördl. von Frankin Str., 
G. Kent au W. Nontlet, 32,500 
Ehderidun Qı ive, 100 Fuh jüdl. von — nce Ave., 
50-150, W. Dekiug au I. W. Snell, 31,500 
| Sheridan Deive, 100 Fuß nördl. von Leland Ave., 
| 100-150, 6. &. Deeriug an C. N. Johnſon, 


$9,000. 
Byron Str, 147 Fuh weRl. don Jauflen Ave, B— 
150. 5. Foclle an 8. NRoediger, $1,0W. 
Perry Abe W Fuß ſudl. von Byron Stri, B— 
13,5. Foche au L. Roediger, 81, 20 
87T. Klaee, W Fuß (mebt oder weniger) von Dau⸗ 
xbiu un ER GW. Rreidker au 3. Duws 
1 ko, #21 
| Etoup 38 hand Ave., 33 Frub iüdl. bon 72. Str. 
} . Stapfeito an X. 8. Marito on, 


®. Mitten an © Mu 


3—-+ 


-. 
I 


den | 
hauptſächlichen Beitandtheil des Pros | 
gramms für das geftern vom Gefang- 
| berein „Late View Lyra“, unter Mit- 


0. 
Du sie Ibe Grundftiüld, X. 
Rujev, 82,200. 

W. 5 Eüdoft-Ede Epauding Ave 
114, U. D. Coule» au ®. D. Konten, 63,5. 
— Ave., 205 Fuß jitdl, von Douglas Boule⸗ 
vard, S—1H, PB. WM. Prescoti an G. M. Hardy, 
tr., 190 Fuk öflf. don Morgan Str, 0— 
t. Rrenuan an M. O’Hern, 81,000 
Rbine Ste, 169 yuk well. non Yeabitt Ste., 
100, I zT. N an IR. Nırkan, 1,55. 
Humboldt Str, Sidweitsitde Aruritage Aoe., 50 
129, IT. Seling au G. X. Schoeuberr 315,000. 
Fullerton Apr., 100 Fab ditl. von Yallou Str., B— 

100, M. F. Browa an J. Weit, $1,000. 
= ner Apr, 78 Fuß weſti von Lincoln Str D— 
3, T. G. Stevens an S. Grein ar, $ı — 
v Sit . Fuß nordi don Winslee Stt 
122 S. Griluderger au T. C. Stevens, 8 
W 9 Fuß, Lot 4, Av 3, Rogars Bart, Waba h 
—E 1. am ©. Sulfomwan, 33,500. 
110 Fur öftl. von Mur fer Ste., 04-10, 
9 X .- tbad, "10 200 
in C. an D. H. Louderbad, 


A— 
ale 


3 J MeGartbv an D. 
ſelbde Grundſtück, M. 
Ht 
— — — — — — 


Oeiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in deq 


Offiee des Couunty⸗Clerka ausdeſtellt: 


Frank Pocta, Anna Schultz, A. 18. 
Juſtin 5. Logneder, Nellie Tbokuton, 24, W. 
Arc 3. Sawfinjon, Ellen Kallberg, 6, = 
Anguft Swanion, Wana G. Bierion, —* 

Charles MoWlliam:, May G. Ser, 

Kward Pollock, Martha Stoe wiand, Erw — 

Vat id 9. Kelly, Mary Burns, 35, W 
Frauz Kamin, Leouatda Penuter, 6, 0. 
Iaıtac Kazder, Sracia Rolar, 7, 2. 
Ludwig Hapfe, Min wie Thied, 29, 3 
An ton Zeweder Barbara Gregor, 5, 21. 
Leuty F. enne, Lillian Kolze, W, 10. 
Szynon —— Gecilia Ro oh 2 25 3 

G. E&. Domjchte, Maria M. R, 

Gftus Klutd, Mary Krurger, * 26 

5. 4. Guftupon, Yıma S. Emm ‘on, 8, 7. 
Jehn vekbera, Ida 3. Jobaion, 2, 24, 

Koi vo Doman, Tyerelta Dudst, 24, 9, 

Otto F. Conrad, Pay Maftin, 23, 20. 

Carl D. Bererfon, Aıraa M. tScom, 23, & 
N. Schmidt, Denriette Radzejewäte,, 34, 4. 

M. Gamwimsti, S. Wuerkbalowäla, 27, 21. 
Gornefins: M. Mooy, Emma Kerftaun, 25, 21. 
Sam B. Noery, Anıa MW. Barland, 24, a. 
Andrew Nothien, WUaırie Sfl:iba, 26, 37. 

Bırnert Nickelſon, Annie Berget, 35, 2A. 
Ridard Mochring, Lizzie Wolff, 21, 17, i 
Thomas N. Scadile, Louije EG. Mepel, 43, 4. 
Euril Damig, Frida S. Reujou, 33, 16. 

Victor Noy, Elauda Teflier, 20, 17. 


; 
— 


# ? 


Todesfälle. 


Nahitchend verdifentlihen wir die Lifte der Deute 
fchen, übk deren Tod dem Geſundheitsaute zwie 
ichen geftern und heute Meldung zuging: 


Adert Zimnmernmmn, 6 W. 20. Str. 
Tilie Biehl, 160 Burling Str., 18 J. } 
Herman don Gabun, 1119 Belmont Ave, 17%. 
Anton Stephan, 8, @. 13. Str., 66 3. ' 
Ludwig Bollebl, 32, 24. Str., 65 3. 
Friedrid Stauwbdte, 11554 Fraut Ei, 831 2 


—— — 


wurden ausgeftellt an: 
E. Sturomer, Iitöd. und ze Bricd Flats, 754 
I_8. Fairfield Ave., 93,5 
| M. Faber, 1ftöd. Frame — 74 R. 41. Str. 


1,100. 

| wi Birkke, INöE. Weil Bajement Anbau, 819 Yamz 
lin Wpe., $1,200 

Herbold, 1ftöd. Bid — Anbau, 137 und 
139 W. Erie Eır., 31,200 
John Symons, 2it öd und Bajement Brid Flats, 
11941 Lowe Ude., $3, 
3. Rucija, 2itöd. und Bajement Brit Platt, 1114 
Albany Wve., $1,300. 

W. dardo Bitöd. und Bajoment Brid Fiats., 
5747 Rıumbart Av, $S,000. 





m 
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Marktberitch. 
GCHicagd, den M. Rai 100 


Deeltfe deltea aae Me den Geohpdandet 


Gemtßie. 
Rohl. 75e-$1.75 per Morb. 
Blumenkohl, T5e-$1.3 ver Rife, 
Erllerie, 1040: per Dutend. 
Evargıl 20-1. per Rıke. 
Salat biefiger. 50-60 per vie 
Rertoffeln, 10-15e per Bnihel, 
Rene Kartoffeln, $1.23-82.60 der Sub. 
wiebeln, 756—$1.2% per Yujbdel, 
üben, tothe, 40-50 Der Hab. 
Mohrrüben, 78—090c per Gab. 
Gurken, 40-50 per Dußend. 
Tomatoes, 91.25-91.50 vec Bufbel. 
Radiethen, Ae ver Dad. Bündel. 
Behendes Geflagel. 
| üpner, BB Der Bfund, 
ruthübne, 3— 
Enten, D—10c Ki 
Bäunfe, 94 . 
aniie 
Butternuts. 
Hidoty. 6 De der Vuſdel. 
Wallnäfe, 301% ver Boldel. 
Butter, 
Bee Rahmbutter, Ide per Pfund, 


“&hmalı. 
% Ehmalz, 55-Tie ver Blum, 
| ter 


108 per Bund, 
| Briiche Gier, Ye per Dukend — 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Mund. J 


per Datzead. 
20-30 per Buibel. 


Shlahtvieh. 
Bee Stiere don 150-140 Bi., $i. 2 
A —— 
älber von u, 
—— 83 43.8. “ 
Edafe, 8.75 u ä s 
Dden«ote. r 
Birnen, $1.00-$2.00 per 
Bananen, T5c—$1.30 per gh 
Adieifinen, $2:00-83.50 ver MiM, 
Auanıs, 2.5-8.5 
A:picl, 91.50-44.00 per Fab. 
8: trauen, on Sn Rißs, 
Erobeken, $1.00-$1.50 per Kifte. 
Sommtrt-Weizen. a 
Mai 60%; Juli lc. 
Bintes»Weipen. 
Re. 2, Hart, 5%; Ar. 
| . 3, toth, Ge. 


Mais 
| A. 2, geld, D-Me; Re. 3, geld, e 
Nogıen. 
Rr. 2% -e 
Bere. 
8-38. 
Safer. 
Rr. 2 weih, Mer Re. 3, weih, IO-Bir 
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Entftenungsverfuche. 


Seit Reimele Fuchs im Gottesge- 
Hb gegen Iſegrim dadurch beſtand, 
ah er auf Höchit unäfthetifche Art 
det Gegner blendete, ijt jeine Kam: 
pfesmweife von ähnlich angelegten Na- 
turen unzählige Male nachgeaymt 
worden. Man kann beshalb nicht 
gerade überrajcht fein über die Wen- 
dung, welche die Schwindelgeld-De- 
mofraten in Coof County unter der 
Führerfchaft des Verbrecheranmaltes 
Irude dem Kampfe um ehrliches Geld 
und ehrliche Primärmwahlen zu geben 
verſuchen. Trudes „ätzende Lauge“ 
wird anſcheinend nur über den Ex— 
Mayor Hopkins ergoſſen, aber in 
Mahrheit ift fie für die Augen Der 
ehrlichen demofratifchen Wählerjhaft 
bejtimmt. Die Weigerung des Zen- 
tralausfchuffes, jedem demofratifchen 
Stimngeber Gelegenheit zu einer uns 
fangenen Meinungsäußerung zu ae« 
ben, ſucht Trude jeht damit zu ent- 
Ihuldigen, daß Hopkins feinerzeit nur 
durch Mahlbetrug in’ Amt gelommen 
jei! „Wir fämpfen gar nicht für zret- 
prägung,” behauptet Trude, „jondern 
nur gegen Hopkins,” aber in demfelben 
Athemzuge verbietet er feinen Mannen 
in der 32ften Ward, eine Erflärung 
gegen den Schwindeldollar anzuneb⸗ 
men; weil „Souverneur Altgeld unier 
Sührer ift und wir nicht dur Be: 
Ichlüffe feine Pläne jtören jollten“. 
Darnad zu fohließen, glaubt Irude 
offenbar, daß er es au in dieſem 
Falle mit einer jener, tgpifchen Suried 
zu thun hat, durch welche er Die Ehren 
rettung unzähliger Verbrecher bewerk⸗ 
ſtelligte. 

Da aber der Streit um die Wäh— 
rungsfrage, oder richtiger über die 
Trage, ob die Demokratie ihren ge— 
ſchichtlichen Ramen der Populiſtenpar⸗ 
tei leihen ſoll, im ganzen Lande ent— 
brannt iſt, ſo iſt es geradezu einfäl— 
ttig, ihn in Chicago als eine rein per— 
ſönliche Angelegenheit hinzuſtellen. 
Die Maſchine, hatte ihre Drähte ge— 
legt, ehe an Hoͤpkins auch nur gedacht 
worden mar. „Sefretär" Burke 
prahlte Schon vor jechs Wochen, daß 
Cook County eine Altgeld-Delegation 
zum Staatöfonvent entfenden merde, 
und die im vorigen Kahre von Bud 
Hintichfen anberaumte „Snap"-Kon= 
pention erfreute ich fogar der Billi- 
qung des Herrn John PB. Hopkins. Db 
Rebterer feine Silberfreunde „verra= 
then“ Hat oder nicht, ijt durchaus ne= 
benfählih. E3 handelt ih zunächſt 
darum, ob den Dienern der demo- 
fratifchen Partei geftattet werden fol, 
fi zu ihren Herren aufzuwerfen 
9. ben demofratifchen Stimmgebern 
unbedingten Gehorfam aufzuerlegen. 
G3 fragt ih, ob Hunderttau— 
fende wor Demokraten ihre Un: 
abhängigfeit opfern und eine nad) 
ihrer Meinung Tandesgefährliche 
Bewegung umterftüßen follen, weil die 
Boffe e8 wünfcen, Niemand Hat das 
Necht, von den Demokraten eine IUn- 
terthbanentreue zu fordern, Die 
höchſtens in den Uranfängen der Feu— 
dalzeit dem Geſinde eines großen 
Schatzvertheilers auferlegt wurde. 

Von dem Exekutivausſchuſſe der 
Gutgeld-Demokraten, der aus lauter 
anerkannten Ehrenmännern beſteht, iſt 
die Erklärung abgegeben worden, daß 
die Maſchine Uunter keinen Um— 
tänden von ihren “brace primar- 
iĩes“ Abſtand nehmen wollte. Nichts 
konnte ſie in ihrem Entſchluſſe wan— 
tend machen, den demokratiſchen 
Staatsfonvent im Intekeſſe der 
Schwindelgeld⸗Leute zu packen und die 
Maſſe der demokratiſchen Wähler zu 
entrechten. Doher ſind Letztere ges 
zwungen, ſich zu verbheidigen und ſich 

Kınzlich von den faljchen Führern 103- 
Magen. Wenn in olge vejfen bie 
demofratifche Partei gerrilfen und zer- 
jtüdfelt wid, To tft das nicht die Schuld 
berjentgen Demofraten, welche an den 
demokratiſchen Grundſätzen feſthalten 
und nicht zwangsweiſe der Populiſten⸗ 
partei angeſchloſſen werden wollen. 


Das ruſſiſche Geſpenſt. 


Den in London anſäßigen Kabel⸗ 
korreſpondenten der amerikaniſchen 
Zeitungen ſcheinen die Krönungsfeier— 
lichkeiten in Moskau eine grenzenloſe 
Achtung vor der Macht des Zarenrei⸗ 
ches einzuflößen. Sie behaupten, das 
ruſſiſche Volk, einſchließlich der armen 
und gedrückten Muſchiks, ſei ſich ſeiner 
Stärke urplötzlich bewußt geworden 
und erbliche in dem neuen Herrſcher 
einen Alexander, der ſich die Welt un— 
terwerfen werde. Dieſer Größenwahn 
mag ſich allerdings in vielen ruſſiſchen 
Köpfen feſtgeſetzt haben, aber inwiefern 
er durch die Krönung des herzlich un— 
bedeutenden Nikolaus befonder3 ge- 
ftärft werben fann, iſt ſchwer Su be- 
greifen. Durch) den Feitjubel mag eine 
Stimmung hervorgerufen werden, wie 
diejenige, die hierzulande am 4. Auli 
zum Borfchein fommt umd in “spread 
eagle” Reden ihren Ausdrud findet. 
Auch mag buch die Entfaltung einer 
hier barbarifhen Pracht den Halb- 
und Ganz Mfiaten vorübergehend eine 
große freude bereitet werden, aber die 
Seit Jahrzehnten gährende Unzufrie- 
der '-jt Täßt fi Durch eim einziges 

zfeft nicht befeitigen. Am aller- 
‚giten wird der im Grunde reht 
nüftge, und friebliebende Ruſſe 
9 ch Geprärige in Moskau zum 


en⸗ 
acht werden. 


biet mehr als ein Giebentel der. be- 
wohnten Erde umfaßt und einen Welt- 


theil für fich bildet. Ebenfalls richtig 
ift e8,.daß die unter dem Zepter Des 
Zaren . vereinigten Völterfchaften an 
Zahl allen GtogmächtenEuropas über- 
fegen-find. Dagegen find die Schluß- 
folgerimgen ganz falfch, die aus dieſen 
Thatfachen abgeleitet werden, Gerade 
wegen feiner ungeheuren Ausdehnung 
fann Rußland feine verfügbaren 
Streitkräfte nicht ſchnell und ſicher zu— 
ſammenziehen, und gerade weil es ſo 
viele Völker unterworfen hat, iſt es 
kein Einheitsſtaat im neuzeitlichen 
Sinne. Die unterjochten Stämme, 
von den Polen in Europa bis zu ben 
Bulharen in Mittelaften, würden in 
einem großen Kriege eher ein Hinb:r- 
niß, ala eine Hilfe fein. Dazu fommt, 
daß ſelbſt in Albrußlandd nur Dr 
wenigen. Gebildeten auf der Höhe 
der europäifhen Sulturerrungen- 
Ichaften ftehen, und Daß, bon ben 
paar Kulturftationen im Sibirien 
abgejehen, der ganze aftatijd;e Theil 
des Reiches noch in durchaus alter- 
tbümlichen Zuftänden ftedt. Auch wenn 
man der Korruption gar nicht gedentt, 
die fich in Rußland wom Gropfürften 
6i3 zum Japrapnik erftwedt und Die 
Verwaltung jo jehmächt, vaß fie jelbit 
die „verfommenen” Türken nur mit 
großer Mühe befiegen tonnte, muß 
man inzmer noch an den Weisfanurnigen 
ber Londoner Propheten ziveifeln. 
Diefe find wahrfheintih durch Das in 
England vorhevrfchende Gefühl beein- 
flußt, daß die britiſche „Weltherr⸗ 
ſchaft“ in Kurzem der ruſſiſchen wird 
weichen müffen. Wenn aber j chließlich 
auch das indiſche Reich den Ruſſen in 
die Hände fällt, ſo wird dadurch „die 
Gefahr für Europa“ keineswegs geſtei⸗ 
gert werden. Im Gegentheil wird 
Rußland um ſo harmloſer für Europa 
werden, je mehr es ſeinen Schwerpunkt 
nach Aſien verlegt. 

Seit Anbeginn der Weltgeſchichte 
hat die Kultur über die Barbarei ge— 
ſiegt, denn nach Rankes wohlbegründe⸗ 
ter Anſicht ſind ſchon die mediſch-per⸗ 
ſiſchen Erfolge über die wahrſchein— 
bich mongoliſchen „Schthan“ als Sie⸗ 
ge der geordneten Staatsverbände über 
Die umherſtreifenndden Horden anzuſe— 
hen. Inzwiſchen iſt die Kultur ſo ge— 
waltig erſtarkt, die Barbarei vergleichs⸗ 
weiſe ſo zurückgegangen, daß nur noch 
eingefleiſchte Schwarzſeher einen 
Triumph des „Koſakenthums“, oder 
auch nur einen neuen Attila'ſchen Ein— 
bruch für möglich halten können. Ruß— 
leind wird die auropäiſche Bildung und 
Geſittung nicht einmal ernſthaft ge— 
fährden, geſchweige denn vernichten 
können. Es macht ſich ſogar unwill⸗ 
kürlich zum Verbreiter dieſer Bildung, 
indem es Eiſenbahnen und Telegra— 
phenlinien durch ganz Aſien baut und 
die Wanderſtämme zur Seßhaftigkeit 
zwingt. Wären nicht die Eiferſüchte— 
leien der europäiſchen Mächte unter— 
einander, ſo könnte von einem Eingtei— 
fen Rußlands in die Geſchicke Europas 
gar keine Rede ſein. Dieſe Mißhellig— 
keiten würden aber einer gemeinſamen 
Gefahr gegenüber ſchnell genug aufhö— 
ren, und Europa würde ſich gegen ei⸗ 
nen amgriffsluftigen Zaren‘ einigen, 
wie es th gegen den korſiſchen Aben⸗ 
teurer einigte. Mit dem ruſſiſchen Ge— 
ſpenſt kann man keinem bernünftigen 
Menſchen Angſt einflößen. 


Angriffe auf Lehrer. 


Sn jedem georbneten Staatsmweien 
hat man e3 für nothiwendig gefunden, 
den Trägern der Staatsgewalt, — 
richtiger den unmittelbaren Mugübern 
des Staatswillens — einen bevorzug- 
ten Charakter zu geben,damit fie ihre 
Amtspflichten befjer ausüben fönnen. 

‘So hat man Gejehe erlaffen, welche 
den Angriff auf einen im Amt be- 
findlihen Poliziften oder jeden Ber: 
Judy, ihn in einer Amtshandlung zu 
hindern, bejonder3 jchmwer ahnden, und 
andere Gelege jollen dafür forgen, 
daß dem Richter im Amtslofal bejon- 
dere Cgrfurcht bezeugt werde. , Dan 
will damit nicht ven Mann jchüßen und 
ehren, fondern das Amt und den Wil: 
len des Volfes, den er verkörpert. Das 
muß fo fein, denn fonft würde dieXuf- 


rehterhaltung von Gicherheit und- 


Drdnung und die Durchführung der 
Gejeße noch ungleih ſchwerer fein, 
als jie ohnedem jchon iſt; würde der 
Polizift- feiner amtlichen Autorität 
enttleidet, jo würde ihm ber beite Theil 
feiner Kraft genommen und Berhafe 
tungen würden faft unmöglich ier: 
ben, und bie Gerichtsverhandlungen 
würden völlig zur Pofle herabfinten, 
mollte man in dem borfitenden Rid;- 
ter nicht meht jehen, al3 nur einen 
Mann, einen einzelnen Menjchen, wie 
alle anderen. Das hat man, wie ge- 
fagt, überall erfannt, und fo hat man 
'e3 für nöthiq befunden, Diejenigen, 
die den WBürgern gegenüber den 
Staatswillen vertreten und für deffen 
Befolgung jorgen müffen — fo lange 
fie dienjtlich Handeln — mit bejonderer 
Würde zu befleiden und jeden, ber bie- 
fer Würde Abbruch thut, empfinplich 
zu beitrafen. Schlinm würde e3 dem 
Manne ergehen, der fich unterfinge, im 
offenen Gerichtäfaal den Wichter 
thätlich anzugreifen, weil diefer jenes 
Sohn in’ Gefängnik gefchidt Hatte. 
Das weiß „jedermann, und das ift je- 
denfall3 mit ein Grund, weshalb fel: 
ten oder nie über dergleichen zu be- 
richten ift. 

Wie Polizei. und Gerichtsmwefen, fo 
find unfere Voltzfchulen ftaatliche 
Einrichtungen, fie entftanden durch 
den Willen des Bolfes und merben 
durch dag Volk aufrecht erhalten. Das 
Bolt will, daß die Jugend in den 
Schulen unterrichtet werde und e8 ftellt 
zu dieſem Zwecke Lehrkräfle — Män⸗ 
ner, Frauen und Mädchen — an, die 
es bezahlt, damit ſie ſeinen Willen 
ausführen ſollen. Die Lehrer und 
Lehrerinnen ſind, wenn ſie im Dienſt 


ſind, ſomit nicht weniger Vertreler des 


Volfsrwilleng,als Poliziften undRich- 


Helden‘ | ter im Amt»: Da nun _erfprießkicher | 
- | Unterricht nicht‘ möglich ijt opne Zucht 


1 


ee 


und Orbnimg, fo Hat man ben Reh, 
tern das Recht gegeben, nöthigenfalla 
. Gehorfam zu en und diejeni- 


gen Schüler zu bejtrafen, die fich da- 
Kin auflehnen. Wenn ein Lehrer 
traft, jo Ätraft er im Namen des 
Volks. 

Man kann nicht von den Schulkin— 
dern verlangen, daß ſie ſich in dieſer 
Weiſe die Stellung, welche die Lehrer 
ihnen gegenüber einnehmen, folgerich— 
tig klarmachen, ſie ſollen eben erſt erzo— 
gen werden. Wenn fie jich imAllgemei- 
nen willig wem®ebote derXehrer fügen, 
und in der Schule folgfamer find, ai 
anber&wo, jo ift da& den Lehren, die 
fie zu Haufe erhielten, den Aufforde- 
rungen von Vater oder Mutter, den 
Lehrern gu gehorchen, dem guten Bei- 
jpiel anderer und zuleßt der Furcht vor 
Strafe zu danken. Durch die leßten 
beiden Momente werden felbit Kinder, 
die zu Haufe wild aufmachfen, zu folg:- 
famen Schülern, und die Schule madt 
oft einen Theil von dem gut, was bie 
Eltern aus Affenliebe, Bequemlichkeit 
oder Unfähigkeit verfäumen. Daher ift 
die Aufrechterhaltung _der Autorität 
und Würde ber Lehrkräfte den Kin- 
dern gegenüber von allerhöchfter Widy: 
tigkeit, ohne dem Ft eine nugbringen- 
de Thätigfeit unmöglich, und die Jus 
gend jelbjt und 'am legten Ende das 
ganze Staatöwelen müßten darunter 
leiden. Jeder verſtändige wohlmei— 
nende Bürger und insbeſondere alle 
Väter und Mütter ſollten deshalb 
ängſtlich über das Anſehen der Lehr— 
fräfte bei der Schuljugend machen, 
und für jede Verlegung deifelben 
Schnelle und ftrenge Ahndung fordern. 
Dies um fo mehr, je höhere Bildung 
fie beanspruchen. 

Statt beffen, — mwa3 jehen mir! 
Monate ijt e8 her, feit ein Mann, der 
den „Doktor“-ZTitel führt und fich zur 
„beiten“ Gefellichaft rechnet, in echter 
„Romwdy"-Manier einen Lehrer über: 
fiel, weil diefer eine Züchtigung feines 
Sprößlings für nöthig befunden hai» 
te, und wenn auch eine Anklage erhos 
ben wurde, fo ift doch nicht? geichehen, 
den brutalen Angriff zu beitrafen, 
a,'viele der „vornehmen” Nachbarn 
jenes Mannes fchlugen fih auf feine 
Seite und bilfigten jein Verfahren. 
Ind am vergangenen Freitag erlaubte 
fich eine Frau in einem nahen Vor— 
orte ficagos während der 
Schulzeit in eine Schulſtube zu drin— 
gen, und den Lehrer vor den verſam— 
melten Schülern mit einem Stocke 
durchzuprügeln, weil er ſich „heraus— 
genommen” hatte, ihren 12jährigen 
ungen zu Strafen. Hätte die „Dame” 
einen Boliziften folcherart angegrif: 
fen, fo wäre fie unverzüglich auf die 
Polizeimache gebracht worden. Der 
Lehrer mußte fih damit begrügen, jie 
aufzufordern, die Schulitube zu ber- 
laffen und fie hinauszuführen, als jte 
nieht Gchör aa. Hätte „Dr.” Keeton 
feiner Zeit gewagt, einen Richter in 
feinem Bureau bdurchzuprügeln, er 
würde jehon länajt im Gefängniß 
fiten; da er nur einen Lehrer miß- 
handelte, Yäuft er frei herum und tjt 
für gemwiffe „feine Leute noch der 
Rome des Tage. Man hält es für 
nöthig, ftreng darauf zu achten, daß 
den ermahfenen Bürgern der 
Meipett vor der Obrigkeit nicht ab» 
gehe — und das ijt recht — aber zer» 
ſtört geſliſſentlich ſelbſt den Reſpekt, 
den die heranwachſende Yu: 
gend vor ihrer Obrigkeit haben 
muß. Dann wundert man ſich, wenn 
ein ungeberdiges ſelbſtherrliches Volk 
heranblüht. 

Es iſt traurig genug, daß derartige 
Prügeleien von Lehrern oorkommen 
können, aber es iſt noch viel beſchä— 
mender und eine Verſündigung gegen 
die Jugend, daß ſie nicht ſchnelle und 
ſtrenge Beſtrafung finden. 

Bemerkt ſei noch, daß es faſt aus— 
nahmlos feine Leute ſind, welche ſich 
des echten Amerikanerthums brüſten, 
die dergleichen Bubenſtreiche verüben 
und gut heißen. 


Hoffnuungen. 


Der „Frankfr. Ztg.“ wird von ih— 
tem Korreſpondenten M. aus Peters⸗ 
burg geſchrieben: 

„Man ergeht ſich hier immer noch in 
Vermutungen, was wohl der Kaiſer 
am Tage der Krönung (26. Mai) oder 
beim Empfange ber 700—800 Ge: 
meindeälteiten im BPetromati-Palatz 
(30. Mai) fei e8 dur ein Manifeſt, 
jei e3 in einer feierlihen Rebe als 
Hauptziel feiner fünftigen inneren Bo 
litif ‚bezeichnen werde. C& ijt mohl 
faum nothwendig, zu Tagen, daß «3 
fih hierbei um micht&) anderes ala mur 
um Mutömaßungen bartbelt, allein e3 
ift Doch bezeichnend, daß mad) allen die= 
fen VBermuthungen einjchneidende Aen- 
derungen im fiberalem Sinne bevor- 
jtehen jollen. Auch meint man mit al- 
fer Beftimmtheit behaupten zu fünnen, 
daß menigitend vier der jegigen Mi: 
nifter verabjchiedet werden, nämlich der 
Hofminiſter Porontzow-Daſchkow, der 
Kriegsminiſter Wannowski, der Un— 
terrichtäminifter Graf Deljanom und 
der Oberprofuror der Heiligen Syno- 
de Pobedonoszew. Perfonen, die dem 
Lebtgenannten naheltehen, behaupten, 
daß derfelbe feit einiger Zeit nicht mehr 
fo guter Laune iſt, wie gewöhnlich und 
fie deuten Daraus, daß er von dem be- 
vorſtehhendem Syſtemwechſel unterrich⸗ 
tet worden iſt und daß er denſelben 
durchaus mißbilligt. Ich wiederhole 
aber: es handelt ſich bisher nur um 
Muxthmaßungen, die freilich Manches 
für ſich haben. 

Wie ich vor eimigen Tagen ein be- 
zeichnendes Wort des Kaifers mit Be- 
zug auf die aus den Meftprovimzen 
verſchickten Unirten wiedergeben konn⸗ 
te, fo bin ich houte in der Lage, ein 
aniveres feines Ereigniß zu enwähnen, 
das nicht ohme Bedeutung if. Uns 
längft war der hisfige Superintendent 
der lutherifchen Kirchen, Bifchof Frei- 
feld, beim Kaifer, um ibm feinen 
Dant für die Einlabung zu den Krö- 
nungsteierlichleiten auszufprechen, Er 


hatte eine Kleine Anrede in rufficher 


Sprache vorbereitet, der Raifer unter- 
brach ihn aber jofort in liebenstwürbig« 
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er’ Metfe mit den Morten: „Shre: 
' Sie nur deutjch, Herr Bifchof! 
Das ift Ihnen mahrjcheinlich amgeneh- 
mer.“ ‚Der Kaifer umterhielt fich lün- 
gere Zeit mit dem Bifchof, Der Gele- 
genhett fand, auch iiber die Untverfität 
in Jutjew einige Worte zu Jagen 
„Surjem?“ unterbrach der Katler lä- 
chend. „Sie meinen mohl Dorpat; 
nennen wir Doch die Stadt lieber Dor- 
pat.“ Bekanntlich wurde Dorpat un— 
ter Alexander dem Dritten umgetauft 
und erhielt den Namen Jurjew, und 
feitdem ift e8 Alten ftrengitens verbo- 
ten worden, die berühmte Untverjitäts- 
ftabt bei ihrem in ver ganzen Melt be- 
fannten Namen zu nennen.” 


2ofalbericht. 


Programmwürdiged Zirfusfunfts 
ſtück. 

Der Howe'ſche Zirkus, welcher zur 
Zeit auf der Weſtſeite Vorſtellungen 
gibt, fährt fort, allabendlich einen gro— 
pen Luftballon ſteigen zu laſſen, von 
welchem aus programmmäßig ein 
Wagehals ſich mit Hilfe eines Fall— 
ſchirmes auf die Erde herablaſſen ſoll. 
Vor einigen Tagen erſt hatte der 
Luftſchiffer Branard bei dieſemKunſt— 
ſtück das Pech, mit dem Ballon auf die 
Geleiſe der Northweſtern Bahn zu fal— 
len, wo er nahezu von zwei Zügen 
zermahlen worden wäre. Branard 
wurde bei dieſer Gelegenheit ſchmerz— 
daft perlett und muß da3 Bett hüten. 
Seinem Stellvertreter, einem gewilfen 
Stewart Young, ging eg geitern ähn— 
(ich wie ihm. Der Falliehirm ließ fich 
nicht vom Ballon löfen, und Young 
mußte fi mit dem Ballon herunter» 
fajfen. Er landete auf dem Dad) des 
indelhaufes an Wood und Madifon 
Str. Die Blibableiter auf dieſem 
Gebäude durdlöcerten vie Seiten des 
Ballon?, und nun entjtrömte diefem 
unter lautem Zifchen die galige Fül— 
fung. Ob der anfänglich unerklärli= 
hen Erjcheinung bemächtiate jich Der 
Inſaſſen des Gebäudes eine ängitliche 
Aufregung. Die Feuerwehr murde 
alarınirt, fand aber natürlich nichts zu 
thun. 


Kühne Fludıt. 


Ein befanntes Mitglied der Chica- 
over Verbrecherwelt, der Neger Hency 
Canton, genannt Huntington, tft ges 
ftern Morgen um 3 Uhr au dem 
Eounty-Hofpital entfprungen, mo er 
fih feit dem 19. Mai zweier Schuß: 
mwunden wegen in Pflege befunden hat= 
fe, die ihm am genannten ITage von 
dem Detektive Gard beigebracht wor— 
den waren, weil er davonlief, als diefer 
ihn verhaften wollte, Canton war fo 
ziemlich wieder hergeftellt und follte ge= 
ftern Morgen vom Hofpital nach dem 
Gefängniß gebradht werden. Da man 
ihn al& einen vermwegenen Burfchen 
fennt, war.er mit einer ftählernen Kei— 
te an die Bettftelle gefeffelt. Außerdem 
hielt ein Polizift an feinem Bette Wa- 
he. In vorlehter Nacht verfah Kenneth 
NRoß, der Bruder des Hilfspolizeichef, 
den Wächterdienft. Während Roß um 
die angenebene Zeit feinen Poſten für 
wenige Minuten verließ, betverfitellig- 
te Santon feine Flucht. Er zerriß die 
Kette und fprang aus dem 20 Fuß 
über dem Boden liegenden TFeniter hins 
aus. Obgleich der Flüchtling nur mit 
einem Hemde angethan und e8 draußen 
Thon ziemlich Hell war, ift e® Canton 
gelungen, fich zeitweilig in Sicherheit 
zu bringen. 


——— —— — 
Die öffeutliche Bibliothek. 


Der Verwaltungsrath der öffenlli— 
chen Bibliothek hat in ſeiner jüngſten 
Sitzung den Kontrakt für die Einrich— 
tung des großen Saales, welcher im 
Bibliolheksgebäude für die Grand Ar— 
my of the Republic reſervirt wer den 
muß, der Evans Marble Co. übertra— 
gen. Dieſe Firma wird für die Ar— 
beit $74,685 erhalten. Einer Meitthei- 
lung, daß die Bibliothefsbehörde den 
jet von ihr ala Lejefaal vetnivendeten 
Raum im 4. Stochwert der Stadthalle 
am 1. Auguft wieder räumen müffe, 
meil derfelbe dem ftädtifchen ingenieur 
für Bureauzmede zur Verfilgung ge- 
ftellt werden joll, wurde nicht viel 
Gemwicht beigelegt. Der Mayor Hat bei 
einer früheren Gelegenheit erklärt, e3 
babe mit diefer Räumung bis zum 1. 
Sanırar Zeit und er wird fein gegebe- 
nes Verſprechen ſchwerlich brechen. 


Auf der Stelle getödtet. 


Auf eine entſetzliche Weiſe hat ge— 
ftern der 35jährige verheirathete Haus: 
anftreiher ©. F. Sorenjen, von Rr. 
3743 Urmour Aoe., fein Leben einge- 
büßt. Sorenjen mollte furz vor 10 

„Uhr Abendz an der Ede der Clark nd 
12. Str. eine in voller Fahrt befind: 
liche elektrifche Car bejteigen, verlor 
aber feinen Halt und gerieth unter bie 
Räder, wobei ihm der Kopf bis zur 
Untenntlichkeit zermalmt und der 
rechte Arm an mehreren Stellen gebro> 
chen wurde. Die Leiche des Nerun- 
glüdten it vorläufig in Rolſtons 
Morgue, Nr, 11 Adams Str., aufge: 
bahrt worden. Der Kondufteur und 
der Motorführer des Wagens wurden 
in Haft genommen, 


Berunglüdt, 


Seine übergroße Galanterie hat dem 
15jährigen Kohn Rayborne, von Wr. 
633 Flournoy Ape., einen böfenStreich 
gefpidlt. Rayborne jtand am Saniftag 
Abend an der Ede von W. 12. Str. 
und California Uoe., in unmittelbarer 
Mühe eines wajelbit befindlichen Ka- 


rouffels, alö plößlich einer Dame, die‘ 


fich gleichfalls unter den Zufchauern 
befand, das Portemonnaie aus der 
Hand fiel. Bei dem Verfuche, da3Geh- 
täfchchen aufzuheben, gerietd Nay- 
borne zwiſchen die gerade herumſchwin⸗ 

ende Sitzreihe und erlitt dabei einen 
Bruch des Schlüſſelbeins, ſowie meh— 
rere nicht ungefährliche Kopfwunden. 
Der Verungfücte mußte mittels Am- 
bulanz. nad ‚feiner elterlichen Woh- 
nung gefchafft werben. 


war. 


— — 


Bei einer Gaſolinerploſion ſinden Otto Malm 
und drei ſeiner Kinder einen grau⸗ 
ſigen Cod. 


Frau Malm und eine weitere Tochter ſchwer 
verletzt. 


Schmitter Tod Hat geſtern wiedet 
einmal unſägliches Glend angevrichtet 
und faſt eine ganze Familie auf ein— 
mal, dazu noch auf gräßliche Weiſe, 
in's Grab gebracht. Otio Malm, ein 
Nr. 148 Townſend Str. wohnender 
Karnießmacher, und drei ſeinerKinder, 
faniven bei eimer Gajolimerplofion ein 
[hauniges Ende, während die Gattin 
und Mutter der MWerunglüßten- mit 
noch eimer anderen Tochter jchlimme 
Brandmunden erlitt, 

Iobt find: 

Dito Malm, 42 Jahre alt, hauchte 
feinen Geift aus, al& man ihn aus dem 
brennenden Gebäude Ichaffte: Seine 
Leiche wurde nach Rolitorg Morgue 
gebracht. 

Hilja Meatın, 6 Jahre alt, ftarb im 
Alerianer Brüder-Hojpital an den er= 
littenen Brandwunden. 8 

Sima Malm, 5 Jahre alt, wurde 
ſchlimm verbrannt nach dem Paſſa— 
vant Memorial-Hoſpital an Superior 
Strafe gebracht, wo der Tod fie bald 
von unläglihen Schmerzen erlöfte. 

Dtto Malm, jr., 3 Jahre alt, ftarb 
im Wlertaner Hofpital, 

Verletzt ſind: 

Frau Ella Malm, 33 Jahre alt, 
Brandwunden an Armen und Händen, 
ſowie im Geſicht. Wurde im Paſſa— 
vant Memorial Hoſpital- verbunden 
und fand dann Aufnahme bei einer be— 
freundeten Familie. Die Aermſte wird 
geneſen. 

Ellen Malm, 8 Jahre alt, ſchwere 
Brandwunden am ganzen Körper. 
Liegt im Paſſavant Memorial Hoſpi— 


tal darnieder. Die Aerzte fürchten füt 


ihr Aufkommen. 

Malm kam vor etwa vier Jahren 
aus Finnland nach hier und bewohnte 
mit ſeiner Familie erſt 
Monaten drei Zimmer in dem Hinter— 
hauſe Nr. 148 Townsend Str. 
des beſchränkten Raumes hielt Frau 
Malm ihr Heim recht reinlich, mie 
denn der jo jchiwer heimgefuchten Tas 
milie von den Nachbaräleuten über- 
haupt da3 Deite Leumundszeugniß 
ausgeltellt wird. 

Geftern Morgen, gegen 8 Uhr, erhob 
ih Frau Malm, um das Frühftüd zus 
zubereiten; jie zündete, mie gemohnt, 
den Gafolinofen in der Küche an, jehte 
dann den Keffel mit Waffer auf den 
Herd und legte fich hierauf noch ein 
MWeilchen nieder, bi8 das Waffer eben 
fohen würde. Auf eimmal erfolgte 
eine gewaltige Erplofion; 'da® frei ges 
mwordene, hellauflodernde Gafolin er> 
goß ih im Nu über das Mobiliar, 
und das euer ergriff fchneller, als 
ſich ſolches niederſchreiben läßt, die 
Betten, in denen drei andere Familien— 
mitglieder noch in tiefftem Schlummer 
lagen. %n fürzefter Zeit waren bie 
drei Fleinen Stuben auch mit eritiden- 
den Gasdämpfen angefüllt, 
Sadlage . doppelt 
Malm jchleppte fih, Fchon halb be- 
täubt, in die anftopende Küche, mo er 
zu feinem größten Entfegen fah, daß 
fein Weib, ihr Jüngftes auf dem Arm 
tragend, völlig in Flammen einaehüllt 
Er faßte feine ganze Kraft zu= 
fammen, jchwantte zurüd in das 
Schlafgemah und ergriff eine Bett» 
dede, die er dann fchnell über feine 
Frau warf, um jo bie Ylammen zu er» 
jtidfen. Hierbei jtieß Mialm einen Ga- 


jolinbehälter um, eine gweite Erpios | 
das | 
geichehen. | 


fion erfolgte, und Damit mar 
ganze Tchredlihe Unglüd 


feit einigen | 


Iroß | 





ma3 bie | 
berichlimmerie. | 





Yrau Malm erreichte noch glüdlich da3 | 


Yreie, während ihr Gatte 


fo fohmer | 


verbrannt wurde, dah er ſchon nach 


wenigen Minuten verjchieb. 


Die in | 


ziwijchen eingetroffenensyeuertwehrleute | 
hatten den Yermiten faum an Die fris | 


fhe Luft gebracht, ald er auch jchon“! 


I 


feinen legten Athemzug that. Die ar» | 
men Kinder wurden von den Lölch- | 


mannfchaften zwar noch lebend aus 
dem brennenden Gebäude geholt, do | 
Laufe | 
des Tages im Spital. Die acht Jahre | 


ftarben drei von ihnen nod) im 


alte Ellen wird auch wohl faum mit 
dem Leben dapontommmen, während 
man für Frau Malm feine erniteren 
Bejoraniffe heat. 

Der materielle Schaden, ben die 
etwa $400. 


* Erzbiſchof Feehan, von zahlrei⸗ 
chen Geiſtlichen unterſtützt, legte ge— 
ſtern am Oabwood Boulevard nahe 
Langley Ave., in Gegenwart einer nach 
Tauſenden zählenden Menſchenmenge 
den Grundſtein zu der neuen Kirche der 
Heilige Engel-Gemeinde. 


Elegante und genau Sanitariſch eingerichtete 


Pribal-Enthindungs-Anſlall, 


derbunden mit der beſt geleiteten 


Hebammen: Schule, 


befindet fih an der Ede von North ve. und 
Burling Str., Chicago, ZU. 


Man jhreibe um Zirkular. 
J Wichtig für 


63 rennt! Dausfranzı., 


Kein Sol;, Feine Kohlen, Feine Aiche, kein 
Staub. Eine neue Erfindung für Kücenofen « Hei 
zung. Kommt und jeht wie eö brennt, ehe Ihr einen 
Galolin» oder Del-Ofen kauft. ilmalım 


Paul Schulte & Co;, 


1010 MILWAUKEE AVE. 


ECKHART & SWAN’S 
XXXX BEST 


macht weikeres, reineres, wohlichmedenderes und mehr 
Brod als jeded Andere, Sarter Dakota Weizen. 
Abfolut zuverläffig, Bei Häublern, 2ommilj 


SHergeiiellt und im Xöholefale bei 
ECKHART & SWAN, CHICAGO, 


Schukverein der Haushefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str, 


ombw 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 


Branch 
F. Lemke, 99 Canalveri Ave. 


* 
” 


u 


| tag, den 24. Mai, 
Flammen anrichteten, beläuft fih auf | 


Blaue Serges, 


in verichiedenen Schattirungen, ſpeziell 
für dicje Firma gemadt. 


Tarbe abfolut edit. 


Hält Sonne amd Scelnft aus, 


@8 jind die Fühliten nnd 
ireidjamjten für den Summer. 


— 2 
Anzüge 520.0 
ẽ = 
nach Maß 
Eure Kleider werden ein Jahr 
lang koſtenfrei reparirt. 


Muſter gerne an Jedermann gegeben. 


Euer Geld zurückerſtattet, 
weun die Kleider nicht zufriedenſtellen. 


Oſſen Abends bis 9 Uhr und mit elektriſchem 
Licht beleuchtet. 


—AI 


MeBiders Thenter-Gebäude. 


s 
... Die... 


Jiem Jorker lerzle 


Spezialiſten, 
— im — 


Gault House, W. Madison St., 
CHICAGO. 


Acrztlidie Behandlung Frei! 


Keine Gebühren iraend welcher Art im New 
Morker mediziniihen und wundärztlis 
hen JInftitut für Konſultation. Unterſuch- 
ung, Rath und alle wundärztlichen Operatios 
nei. Dieies mwohlmeinende Ancrbieten bat 
nur den Zwed, ihr neues Behandlungs-Sys 
ften anzuzeigen. Wenn unbeilbar, jagen fie 
e8 frei heraus. Während des legten Jahres 
unterfuchten fie 14,568 Perfonen und wiejen 
3752 als unheilbar zurüd. 


Alte Krankheiten werden indem New 
Morker medizinischen und wund- 
ärztlichen Jnititut behandelt. 


Wenn e3 Ihnen nicht möglid) ift, vorguipres 
hen, ichiefen Sie Beichreibung Ihres Falles 
und eine zwei Cents Briefinarfe und Sie wer- 
den eine ehrenhafte Anjicht und Rath kojten- 
frei befonmen., 

Sind im Ganlt Spufe, WB. Madifon 
Straße, Ghicago, au 26., 27., 28., 
29. Brai; vier Tage freie Behandlung! Yes 
dermanu, der an dieien Tagen bei den Aerz» 
ten dvoripricht, erhält Kath und Unterſuchung 
frei biß geheilt. 





Bir verfaufen auf 


CREDIT 


gerade jo billig wie andere für 
baares Geld 


SHerrenfleider, 


fertig ober nad) Mat. 
Damen:Capes und Jaciets. 


Uhren, Diamanten ıc. 


Konfirmanden: Anzüge 
zu billigen Proifen. mmf 


%. iR % 
of ,( fh 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Abends offen. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige achricht, 
daß unsere Liebe Tochter und Smweillee Marie 
Eliijabetrbh im Alter von 10 Jahren am Som: 
nach laugem Schwerem Leiden ie» 
kig „im Seren entihlafen. ift. Die Verrdigung fürs 
det ftatt aın Dienitag, den 26. Mai, vom Trauer: 
banje,gi2l, 21. Sir, um 1 Uhr Rahm, ua 
Waldheun. Um ſtille Theilnahme bitten Die Maus 
etnden Hinterbliebenen: 

... Guentbher, Magdalena 
Buenther, geb. Frank, Eltern, nebſt 
Kindern. 


Tode8: Anzeige. 


Yreunden und Belannten die traurige Radprit, 
dap uni Licbling am 3. Mai, Abends 11 Ubr, 
von ihrem Leiden Buch den d erlöſt wurde. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Dienßſ 
vom Trauerhauſe, 4813 Afſbland Ave, 

Bethanda Gottesacher. Um ſtille Theilnahme bittet: 
D». 8. arts, nebft Frau, Richte und 
Kindern. 


Todes: Anzeige. 


Frounden und Belaunten die traurige Raheiät, 
dab weine Hebe Gattin Friederide am 2. 
Mai im Alt von 52 Jahren jelig im Herrn ente 
Ihiafen if. Beerdigung findet ſtait am Mittwoch, 
den 27. Mai, wa ein Ubhe Nahmittag!, don Pa— 
ftor Sudaps Kirche nah Gomcordia Friedhof. Um 
ftilles3 Beilid bitten die betrübten Hinterbliebenea. 

Hesmann Puppe, tte. 
Unna, Baunltine, Barmann, Bers 
tba, Ernft, Kinder. 


Danffagung. 

Freunden und PBelanntenbier Bierurit Den herzs 
Uchſten Dank für die innige Theilnahme an dem 
Begräbnißz meinet lieben Gattin und unſerer lie⸗ 
bdevollen Mutter, ſowie für die troſtſpendende Rede 


von Paſtor John. 
J. Rann nebſt Kindern. 


———— 
u * 


x AT I —X 

ar 
RUN ZI 
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A. KIRCHER, Eeichendeflalter, 


695 N. Halsted Str., uw, 


Zelephon Rorth 687. 


WM. KERSTEN, 
SChicago Brand Baier & Ohlendorf Free⸗ 


nahe North Ave. 


R. J. Terwilliger, 566 N.Ashland Ave. | Port unabhängige Brauerei. Niedermendiger 
Bürger-B n 


und rän. Reines 


Difice: 44-46 Oft 14. Ste ne Kam. 
ffice: s * Desajh Rue. 


| 
| 
| 


| 


Gelegenfted Kaufhaus für alte Metropolitan 
bahn · Diſtrikte. Nur einen Blod von — 
Didiſion Str.Station. 


Dienſtag! 


Allesfür19e 


25 Hofenträger, 10: Gummifrag 
jenträger, gen, 5 
Windjor Ties, alles für 19e 
106. Chamoi® Etin. 25c Parfüm, feine Schachtel 
—— Complection Powder, ein großes Stuc 
cerin:Seife, uniere eigene Jmporta= 
tion, alles für — 19e 
48c Seide in verichiedenen Mujftern (Ber 
fian Effekt), die Yard en 19 


10€ — an * 25c_goldplattirte Halatette, 
2 Gürtelnadeln, 10 Stecnadel, alles 
für mh 1 ge 


351 Eadptiiche baummwollene gerippte Da- 
men-Unterbemden mit jeiden Bejag für. 

50 gerippte baummwollene Damen-Unters 
röcke für 

29 Muslin Damer-Unterhofen (mit Elus 
fter von Tucks) für 

50 ungarnirte Damenbüte für 

50 rnirte Mädchen-Hüte für 

35c geftreifte Laton Mädchen-Hüte mit 
Bänder, für 


19e 


‚lofen mit 4 zölligem Dochte, für 19e 
4 Quart Granit Rafjerolien oder Keffel für.. 19e 
3 Ouart Granit Kaffees oder Theefannen für 19e 
Große ladirte Brodbehälter 19e 
15508. gelbe Shüfleln........oounee nenne. 19e 
Große weiße Chambers 
103Ölliae deforirte Kartoffel » Schüfjeln 
(% Sallonen) 
Braune fteinerne Theekannen € 
nn beitebend aus 7 Stüden 
8zÖll. Slas-Frudt-:Schüffeln mit Ständer 
und Dedil neigen 1% 
19e 


123Öllige weiße Schüffeln 19€ 
Große deforirte Fzleiichteller mit Goldrand... 19e 


Eis Gream. 
2 Pint Büchien von Blochs delifatem Eis⸗ 19€ 
19e 


Feine 10 Poll hohe farbige Blumen:Bajen, 
das Paar. 


_ Gream für 
500 Mujter feinite Nottingham-Spigen- 
Vorbänge 


Hängematten für Kinder 

Einzelne feine Sommer-Deden 

RO Eiderdown-Wiegendeden 

Neue Patent Pillow Shambalter 

PFillow Shams, mit eleganter Stiderei, 
das Paar 

56x68 Zoll rothe und weiße Tijchdedten, ga= 
rantırt waichecht 

7 yuß lange Rouleaur, mit Patent Sprin 

Koller 


19e 


Kleine Neite vom beiten Ingrain⸗Carpet, 
werth 60 die Wd...... — — * 19% 
Befte gemischte ıyarbe, das Quart 
Whitewaſch-Bürſten 
Feine gemiſchte Balbriggan Männer⸗Un— 19€ 
terheinden und Hofen 
Feine braune und blaue Anaben-Strobhüte.. 
SVe braune Eheviot Anaben-Kniehojen 
Groceries. 


Unſer feiner gebrochener Java-Kaffee, d. Pfd. 19e 
19c 


19€ 
19e 


Sniders Eatinp, 1 Pt. Flaiche 

Dr. Price’3 Baking Powder, % Pid.:Büdie.. 19e 
Poftinm Eereal Food Drink, p. 2 Pid.-Pacdtet 19e 
Imperial Eream, 2 Büdhien 19e 
Elain ZudersHlorn, 3 Bücdien 

Granulirter Zuder, 4 Pfund 19€ 
Gazz0lo & Ev.’ feiner Port u. Sherry, d. Fl. 19e 
Eour Majh Whisky, 1 Pt. Flache 19 


Follen300 Dollars 
HANSON PARK 


Kleine Anzahlung — Kleine Nadzahlungen. 
General-Bertreter 


Kempf & Lowitz, 


PBallage, Bank und Erbidaits: 
Kollektionen. bmw 


84 LA SALLESTR. 


Kiuderwagen: Fabrik, 


C. T. WALKER & CO,, 
199 OST NORTH AYVE. 

Mütter kauft Eure Kinderwagen im dies 
fer billigften (Fabrif Chicagos. Meberbrin- 
je= 
aa 
paren dem ” 
gepolftere 
ter Rodr-Stinderwagen für 8.00, noch beffer für 89.00 
Reparaturen beforgt. Abends offen. 


ger dieier Anzeige erhalten einen Spikenichirm 
den angefauften Wagen. — Wir verkaufen unfere 
ren zu erjtaunlich billigen Preiien und 

Käufern manchen Dollar. in feiner Pıüf 


Zjmmmifrsuz 


Offleial Publication, 
ofthe LUM- 


ANNUALSTATEMENT YErEnS 


MUTUAL INSURANCE CIMPANY of Chicago, 


} in the State of Illinois, on the 31st day of Decem 


ber, 1895: made to the Insurance Superintendent 
of the State of Illinois, pursuant to law. 
NO CAPITAL. PURELY MUTUAL, 
ASSETS. 
4,300.00 
5,214.44 


109.52 


s 9,983.96 
66, 164.80 


Other Corporstion Stocks... »....s2.00 
Cash on hard and in Bank 
Premiums in course of collection and 
TTRBEERISB SER ne nn a das seien nüene 
Totgl Cash Assets 
Total Premium or Deposit Notes...... 
Gross Amount of Cash Assets and Pre 
mium or‘ Depvsit Notes.... ..........B 76,184.76 
LEABILFTIES, 
Amount of unearned Premiums on all 
outstandin- risks “ 
All other liabilitses 
TUR LISREERBGEE ann un nennen 
INCOME. 
Premiumsreceived during the year,cası$ 11.979,55 
Interest & dividends ree.during the year 120,14 
Aımounmt received from all other sources 177.31 
Purab mngBe. 000.00 000nnr un ARE 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year............ s‘. 402.5 
Commissions and Jalaries paid during 
the year 3,947.43 
Total expenditures...............$® 8,210. 
MISUELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
1llinoi 


Total Premiums received during the 
year in Illinois 8 8,282.00 
Total Losses incurred during the year ———— 
in Illinois * 69.96 


Total amount of Risks outstanding...$ %9,915.00 
—— nn — ] 


C. B. Frısy, President.) 
E. E. Hoopra, Zee 
Subscribed and sworn to before me tbia 2 y 
of January, 189. CHARLES W. C. CHANDLER, 
[seaL.} Natary Public, 


Ofäcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT A — 


T 
MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY, of 
Chicago, in the State of Illinois, on the 3ist.day of 
December, 1895: made to the Auditor of Publie 
Accounts of the State of Hlinois, parsuant to law: 
ASSETS. 
Cash on band and in Bank... ..... 2,5659 
Premiums ım course of collection and 
> seen ae danurde 3,100.98 
Unadmitted assets.......u...... BEAL} 
Total Cash Assets .,. zn... 36,606. 
Coptiugent Lisbilıty of Members sub- 
jeet to Assessment... uuuune 2... BER 
Aggregate Amount of allthe Cash As- _ 
sets and Premiums or Deposit Notes 
of the Company, stated at their 
actual value 


Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 


Net amount ef unpaid Losses 

Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risk®8........ 2... 2.2000. 

Due for Commissions and Brokerage... 

All other liabilities .......u.. sonen onee 


Total Lisbilities............... 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Amount reeeived from all other sources 


Losses paid during the year......... -® 
Commissions and Salarkes paid —* 


Amount of allother expenditures 
Total Expenrditures.............. 
MISCELLANROUS. 
Total Risks taken 
Illinois, 


during the year in 
Total Premiums received during — 


Total amount of Rieks outstanding.. . re; 
THORNToN Warz, President. 
1 AnruunB. WıLson, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this Wth 
—— 1306. NzrLıe J. 





Berauflnunes-MWeawelier. 


Colmmbia.-Gedloffen. 

Grand Opera noujc.—Geichlofien. 

Hooleys.—The Gay Pariſtans 

MeBicher s —The Great Diamond Robbckh. 

hic go Opera e. Vaudevillz 
— Gh. h : 


Schrler 


Arademy of Musik. Sejichloffen, J 


Alhambra. —eichloſſen. 
Lncoln. —Julia Stuart in „Camille“ 
Lyune⸗ 
Zıuperial.—Bariety. £ 
Mai. Temple Roof Garden. —Bariety. 
»opfins.—LBuricty. 
Engdels. —WVariety. 
Orpheus.Wariety. 
— — — — 


und „Gaft 


(Etmenderiht an Die „Übendpoft*.) 


Politiſches und Unpolitiſches aus 
Deutichlaud. 


Berlin, 9. Mat 1896. 
Noch immer, ja jogar mehr als je 


beht Berbin im Zeichen der Gemerbe-, 


Ausſtelbang. Alles ſpricht von ihr, 
ſchueibt von ihr, ſingt ſcgar von ihr, 
nn in jesem Tirgeitangel und Cafe 
chandant in der Staot jeldjt wird all- 
abenorich durch neue, > Ih. jehr wi— 
tzige Kouplets für das Unternehmen 
Srtimmung gemacht. Der Lotalpa— 
tisodigunus it in Berlin ſtark ausge— 
prägt, und jetzt kommt er zur vollen 
Gebtung. Dazu hat nie das Wetter 
ie letzter Tage bedroht. Es herrſcht 
nur eitel Sonnenſchein, blauer Him— 
mel und richtige Mailüftern, Tovaß 
die ungeduldige Menſchheit, die ſich bis 
dahin durch die unfreundliche, naßkal—⸗ 
te Witterung hatte abharten laſſen, 
nun maſſenhaft hinausſtrömt nach 
Treptow. Auch der Kaiſer wird künf— 
rige Woche, am 16., wieder einen Be— 
ſuch machen da draußen. Heute hörte 
ich übrigens noch von einem gelungenen 
kleinen Vorfall, der bei der Eröff— 
nung paffirte. Als nämlich der kai— 
ſerliche Luſtdampfer, die „Alexandria“, 
ſich damals der Landungsbrücke näher⸗ 
te, ſprang auf einmal ein hochelegan⸗ 
der Herr, in Frack und Cylinder und 
weißer Halsbindde, vom Ufer in das 
Waſſer und ſchwamm kühn auf das 
Boot los, in dem der Kaiſer ſchon auf— 
gerichtet ſtand, fertig zum Abſteigen. 
In der Hand hielt der Herr ein Gna— 
dengeſuch. Ganz durchweicht nahm es 
der Kaiſer dem Bittſteller ſelbſt ab, in— 
dem flüſterte: „Schneidiger Kerl!“ Es 
war, wie ich vernehme, ein Geſuch für 
Begnadigung des Sohnes jenes Herrn, 
das auch ſeither bewilligt worden iſt. 

Die Reihe der großen Feſtlichkeiten 
und Schauſtellungen, die für die Dauer 
der Ausſtellung geplant worden ſind, 
hat nunmehr auch begonnen. Heute 
findet das großartigeKünſtlerfeſt ſtatt, 
un die prächtige Prozeſſion — aus 
1200 fojtümirten Männern, Zeit 1696, 
Bason 300 beritten, nebit 8 Pracdtta- 
rofjen aus dem königl. Marſtällen be— 
ftebend — imurde heute Vormittag in 
der Stadt gubührend bewundert, denn 
ber ganze Zug ging die Linden ent⸗ 
lang. Der Eintritt zu dem Feit, das 
in Alt-Berlin auf der Auzjtellung vor 
ſich geht, koſtet indeß 20 Mark. 

Von morgen an wird endlich auch 
die elektriſche Beleuchtung in Ord— 
nung ſein. Bis jetzt war Abends 
Dunkelheit da draußen, was die Un— 
ternehmer, Reſtaurants ꝛc ꝛc. ſehr ge⸗ 
ſchädigt hat, ſodaß dieſe eine Reihe von 
Prozeſſ en gogen die Direktion anhän— 
gig machen werden, gerade wie es 1893 
in Chicago war. 

Uebraͤgens wird auch allerhand Uft 
verübt in Verbindung mit ber Auzftel- 
lung. ‘So haben verjchiedene Zaun- 
poeien den Cigenthümer eines dicht am 
der Austellung belegenen Grunbftü- 
des, der nicht für Pflafterung geforgt 
hat, einem Herrn Meyer, (folgende 
Verfe an feinen Lattenzaun gepinfelt: 

Here Meyer Tieß nicht pflaftern bier, 
Er denkt, das Gel erjpar’ ich, mir; 


Was joll ih theure Steine kaufen? 
Ihr könnt’ ja hier im Dred ’rumlanfen. 


Und ein Anderer bittet: 


Ad Meyer, Tieber Meyerg 
Opfre ein’ge Dreier, 

Die Sache hat 'nen Zweck, 
Wir ſind dann los den Dred. 


* x * 


Wundern muß man fich übrigens 
barüber, daß die Berliner #hun, als 
‚ob fie mit ihrer Musftellumg etwas fo 
Riefiges gethan. Im Vergleich zu den 
Summen, die ’93 Chicago atıs eıgenen 
Meitteln beichafft, find die Ziffern, mie 
fie jegt amtlich vom ber Ausitellungs- 
Direition veröffentlicht werden, doch 
immerhin vecht .befcheiden. Die ganze 
Summe, die für die Ausftellung auf: 
gewandt morben ijt, beträgt nur 6,- 
379,000 Marf, alfo noch eine'$1,550,- 
000, wonon auch moch aus jhaatlichen 
zu ein Vheil ‘beigetragen. worden 
iſt. 

a * 4 m * en 

Vor Gericht pafliren hier täglich 
Dinge, die fiir einen profeffionellen 
Komiker, fü einen humoriſtiſchen 
Sähriftfteller oder einen Voltäbichter 
eine wahrhafte Fundgrube bilden wür⸗ 
‚ den. a toundere mich, daß diejelbe 
verhältwiß mähig wenig  ausgenüßt 
wird. Gier ift 3.8. ein topifcher Fall: 
Eine usitihrige Ballettängerin Namens 
Stra Gütte war die Angeklagte. Sie 
ſtammte aus Dejterreich um |prach den 
underfälichten Lerchenfelvder Dialeft. 
Außerdem befaß fie einem jtarf entwi⸗ 
delten Schmurrbart. Sie war beichul- 
Digt, eine Hirfägteule, die vor einem 
Laden hing, gejtohlen zu haben. Das 
konnte fie anıch wicht leugnen, Dagegen 
behaundtete fie, fie habe däejes edle Wilv- 
pret nicht zunn ‚Efien, jonern zum 
Verbrennen genommen- Ind zur Be- 
grümaung erzählte fie, ihr fei von einer 
Wahrſagerin gerathen worden, einen 
Byaten zu ſtehlen aundd zu verbrennen 
—das ſer „groß Sympaoͤhie“/ und wer⸗ 
de RR frher von ihrem Micbel, der Mor: 
phrumfacht, befreien. — ft das nicht 
eine pbumtafttfche Ausrede? Und ähn- 
liche tolle Szenen eveignen ich fort- 
während hier vor Gericht, vornehmlich 
vor den WSchöffengerichten, wo bie flei- 
nen Fälle erledigt werden. 

Die Schneider haben ja von Alters⸗ 
her den Ruf. die hagerſten Menſchen zu 
ſein, aber ein ſchwäbiſcher Schneider 

‚aus Hornberg, Württemberg, Namens 

Raitd, dürfte doch wohl in diefer Be- 

‚umeumsicht daftehen. Als er 

; zur, Neftutenmufterung ‚nad 
Gerabronmn mußte und dort geivogen 


| munte, fette fi fein Gewicht Heraus 


"slängende. Partie mahenl® - 


— ganze 48 Pfund. 


* * * 
Es ereignen 
immer erſchreckend viele Fälle von Kin⸗ 


dermißhandlung, woran wohl zum 


Theil die Thotfache fuid if, daß es 
hier keine Kinderſchutz.xGeſellſchaften 
gißt,. Jeht misder ift in Maßmüniter, 


Elſaß, ein djähriger Knabe von feinen 


unnatürlichen Eltern zu Tode gehun= 
gert worden. Und vie Strafe für jol- 
che Scheußlichheiten ift hier nach mie 
bor viel zu gering. 
Er) Sr 

Ueber Fanny Janauſchek, die be— 
rühmte deutſch-amerikaniſche Schau— 
ſpielevin, ſind hier in der deutſchländi— 
fchen Preſſe Nachrichten verbreitet wor⸗ 
den, demgemäß fie drüben dem Berhun 
gein nage ſein ſoll. Wahrſchemrich 
erhält ich Die Sache nicht jo. Wenig- 
jteng weiß ich, daß fte noch vor wenigen 
Stahren ein ztemlich bedeutendes Wer- 
mögen bejaß, Das fie fich gänzlich im 
Umerifa durch thr Spiel erworben 
hatte, 

Er 

MWogen feiner bijfigen Rezenjionen 
hieß ehemals Oskar Blumenthal, jetzt 
Direktor des Leſſing-Theaters, „der 
biurige Oskar“. Jetzt fängt er auch 
an, „blutige“ Verſe zu ſchmieden. In 
Antwort auf ein Zeitungs-Eingerückt 
bezüglich des „Nadelns“ auf demFahr⸗ 
vad, hat er geſchrieben: 

Wenn heute auch dem Ftauenſpott 

Der Vorwurf kleinlich naht, 


So tröſte Euch das Zukunftswort: 
Gedubd! Kommt Zeit, kommt Rad! 


5 

In Greifamald ift jochen ein alter 
Kandidat ver Theologie geitorben — 
Bramdes mit Namen. Er hatte e8 auf 
70 Jahre gebracht und Hatte big an 
jein Lebensende auf der dortigen Uni- 
verjität. „hudirt“. Und das ging jo 
zu: Ein’ alter Ontel, der ein jchmer- 
reicher Mann war, Hinterließ ihm, ala 
er vor 50 Jahren gerade fein Studium 
begonnen, dicginjen feines ganzen’ber- 
mögen3 auf fo lange, bi3 er ausftubirt 
und eine Anjtellung habe. Dann jollte 
dag Vermögen öffentlichen Anstalten 
zufallen. Brandes war fchlau genug, 
fein ganzes Leben fortzuitudiren und 
jo den Nießbrauch des großen Vermd- 
gens bis an ſein Ende zu haben.Greifs- 
wald iſt überhaupt veich an Origina— 
ben. So bhiegt dort auch noch ein an— 
derer Kandidat der Theologie begra— 
ben, der es auf 64 Jahre gebracht. Uns 
ter den dortigen Studenten gibt es 
viele, die ſchon im 16, 18., ja ſogar 
20. Semeſter ſind. 

Wieder iſt ein deutſcher Soldat, der 
25 Jahre lang in franzöſiſcher Gefan⸗ 
genſchaft geſeſſen hat, heimgekehrt. Der 
Manm heißt Repninski und iſt aus 
Friedrichsgutz, Kreis Oppeln. Er war 
ſo lange in Algier in Gefangenſchaft 
und behauptet, man habe ihm das 
Schreiben verweigert. E3 tft vie reine 
Enoh Anden=Gefchichte, denn bei ber 
Heimbehr fand er feine junge Frau von 
damals midder verheirathet und mit 6 
Kindern, Ignotus. 


Ein Radlergeneral. 


Der wegen ſeiner famoſen General—⸗ 
befehle ſchon „berühmte“ franzöſiſche 
General Poillone de Saint-Mars, Be— 
fehlshaber des 12. Korps, ſorgte kürz— 
lich wiederum für bürgerliche wie mi— 
litäriſche Heiterkeit durch ſein Rund— 
ſchreiben über das Fahrrad. Es heißt 
da: „Gewicht iſt der Feind des Sol— 
daten, Beweglichkeit jeing höchite Ei— 
genſchaft. Aus diejen zmei Gefichtz- 
punkten ift das Fahrrad ein Wunbder- 
ding, welches das höchfte Ziel erreicht. 
Getragen von feinen.zwei Stahlrädern 
durchfliegt der Soldat den Raum wie 
ein gejcheidtes Gejchoß, indem er, in- 
mitten aller Hinberniffe, feine Schnelle 
und gewundene Flugbahn nach Belie- 
ben leitet. Seine Triebfraft ijt gerade 
das menfchliche Bein, das eigeng für 
das Fahrrad gebaut zu fein feheint. 
Die den Radlern anvertrauten Befehle 
und Aufichlüffe fliegen wie leichte Vö— 
gel über das Schachbrett der Schlacht 
und die anftoßenden Zonen, ohne fich 
um Entfernungen zu fümmern. Der 
Dienft der Reiterei ift übertroffen und 
der Telegraph ijt verpollftändigt. Aber 
der Radler tft auch ein wirffamer Hel- 
fer beim Kampf. Plößlich erfcheinen 
auf unerwarteten PBunften Gruppen 
geſchickter Schützen und verſchwinden 
darauf wie Zauberer. Der die Haupt⸗ 
maſſe deckende Vorhang wird duͤrchlö— 
chert, die Sicherheit des Feindes iſt da⸗ 
hin, ſeine Verbindungen ſind geſtört. 
Unglaubliche Ereigniſſe werden leicht 
durch Schnelligkeit und Plötzlichkeit 
herbeigeführt. Der Befehlshaber des 
12. Korps hat zuerſt, 1886, das Fahr— 
rad im Heere eingeführt und dabei mit 
Gewißheit die Zukunft verkündet, die 
durch dieſe anmuthige und mächtige 
Erfindung des menſchlichen Genies er— 
öffnet wird. Seitdem hat die Rad— 
lerei wunderbare Fortſchritte gemacht, 
jedermann iſt über ihre Anwendung 
im Kriege einig. Das 12. Korps zähli 
219 Offiziere, 328 Unteroffiziere und 
mehr. als 10,000 Soldaten zu den 
Radlern. Die Herren Generale wer— 
den deren Uebungen durch Wettrennen 
und Belohnungen fördern. Bei den 
nächſten Feldübungen wird unſer 
Korps zwei ſtarke Abtheilungen guter 
Radler eingreifen laſſen.“ Der wäckere 
General hat Viktor Hugo nicht um— 
ſonſt geleſen. Wie verlautet, wollen 
die Pariſer Radlervereine ihm ihre 
Ehrenmitgliedſchaft, zugleich auch ein 
Ehren-Fahrrad darbieten. 


— 


— Wer fruͤh entbehran lernte, dem bleibt manche 
ſchmet zliche Erfahrung erſpart. 

— Aus Humanitäts gründen. — Feldwebel: Wa⸗ 
rum darf der Soldat ſeinen Kommtßtabal nicht 
vertaufen?" — Soldat: „Weil er für die iviliften 
zu ftarf ift!- 

— Eine ‚ganz Harte, — „Hran, gib mic Dod, 
bitte, 10 Pfammige, Damit ich mir gleih erft ein 
Stas Sefterswafler Faust faun.“ — „Ei jeht do, 
kaum find wir in Berlin angelommen, da Willit Du 
—8 den flotten Lebemann ſpielen — Das i—s 
uich!““ V x : * 

— Zarter Wint. — Feldwebel (zum Rekriten, der 
eben einen Schinken bekommon at „Ki — 
erit anterjuden- faffen, ' ob Zridinen-.d’rin find = 
die Unterfuchungsbebörde —- bin it“ — 

— Sheidungsgrund: — Pfarreri.„Sie wollen ih 
ſcheiden Ile Apas ya ‚Sie Don für‘ einen 


ne — ss: „Ja jehen Sie, 


{dung 
Herr Pfarrer, Sich "könnte jegt "wieder, eine 


fich in Deutfchland nod) | 


— 
— 2 —— 


Es liegl in Ihrem Inlereſſe, 
bei uns voczuſprechen. 


Sroceries. 


9. & €. granulirter Zuder, 
Rid 


Feiner Yasfet Fired Japan=Thee, 

5Pfd für 

Fanchy Rio oder Santos Kaffee, geröſtet, 
4 Pfd. für 

Johnſons Waſchpulver, 
EEE 


10 Stangen E. & €. melırte 
DEREN ADBOD TER an nu ne anna anne ee 


Kleidermacher· Zulhalen 


Werth 62c — Dienjtag und Mittwoch dieje 8 
. Stems für 2öc. 


Reguläreg Preis 156, 1Paar Kleinert? Stocdinet 
Schweigblätter; requl. Preis 5, 1 Karte Hafen und 
Deten, mit dem „Hump*; regulärer Preis 2, 1 Spule 
Heft-Zwirn; requlärer Preis 4, 1 Spule Clarks 
N. DO. T. Zwirn; rvegulärer Preis 3, 1 Yard guter 
Kleider-Gürteljtoff; regulärer Preis 151, 1 Set &ora= 
Kleider: Stays“; regulärer Preis 13, 1 Stüd reinjei« 
denes Saum:Einfagband; requlärer Preis ic 


1.00 
1.00 
16c 
25 


5, 1 Papier bejte engliihe Stecnadeln, 
Werth 62c, alles für 


Anolfeker-Wanren. 


Caſtoria 
0 FR ARE FR — E— 


rs Little Liver Pills 


16c 


Hood's Vegetable Pills 
ne Erle ers eereee so... 


Galder’3 Dentine 


Japanefiiche Bouquet Toiletten-Seife, 
das Stüd. 


Knaben-Zweiräder 


Belte Qualität Futter-Cambric, alle Farben 
(feine Reiter) Yard 


Hübjche jchottiiche Plaid Ginghams, gute Qua- 
lität, echte Farben 


Gute Qualität yardbreiter ungebleihter Muß- 
Iın, gewöhnlicher Retail-Preis 6c, unfer Preis 
Befte Qualität Mosquito-Nebzeug, alle Yars 
ben, 8 Yds. Stück 


Feiner weißer atlasgeſtreifter Lawn, Auswahl 
derſchiedener Muſter, werth 15c, Verkauf 


Feiner ſchwerer gebleichtor Tafel-Damaſt, rein 
Leinen und hübſche Entwür 
Markt zu 65e, unſer Preis 


Extra ſchwere und große türkiſche Handtücher, 
werth 2c, unſer Preis 15c 


Eine große Auswahl von ausgejuchteiten Mur 43 
sc 


13c 

5e 
2ic 
25c 
6ic 


Itern in feinen Kleider-Dimitieg, gemuftert und 
gejtreift, der beite 10c Werth, unjer Preis 


Jmportirte ganzwollene jchwarze Jacquards, 

eine große Auswahl in hübjchen und modernen 
Mujtern, jehr werthvoll und zum Verkauf bei 25 
Dorl’s oO 


46 301 breite ganzwollene deutiche Henrietta, jchrvarz 
und farbig, feinjte Qualität. wnrde nie für 

weniger als 75c verkauft, Yorf’3 Preis Dien- 48c 
S 
25 


ftag und Mittwoch 
We 


Feine Balbriggan Männerhemden und Unter— 
hojen, gute Qualität, gut gemacht, 40c werth.. 


50c deutiche blaue Indigo Hemden, ertra gut 
gemacht, für 


Teppich: und Möbel: 
Deparlement. 


NDarbbreites Fußboden-Deltu 
Onalität, Hübjche Mujter 


5 Fuß Gardinen-Stangen in Ebenholz, Eiche 
und Mahagoni, mit Meifing- Zubehör, voll: 


jtändig 10e 


Ertra Super Ingrain-Teppidh, ganz Wolle und 
neue Mujter und Farben . 39e 
1 
423 


Schwere Qualität echter Tapeftry-Teppiche, 
53.37 


in neuejten Mujtern 
54.97 


Gajolin-Ofen mit 2 Brennern,mit nieder: 
55.39 


legbaren Sicherheits-Behältern 
Belding New Perfection Eisjhränfe, die 

Schliehen am Mittwoch und Freitag um 6 
Uhr Abends. 


beiten der Welt 
Großes tufted Schlaffopha, in Eorduroy 

WBaaren nad) irgend einem Stadttheile ab: 
geliefert. 


oder Kaiſerplüſch, mit Feder-⸗Kante, ga— 


rantirt 46 Stahl⸗Federn, Yorks Preis nur 
— 5 
HN YORK ÜO 


773-781 32 HALSTED ST 


Eine Geihiähte vom weißen Hirſch. 


Die berühmte Geſchichte von dem 
weißen Hirſche, wenigſtens ſoweit das 
County Crook im Staate Oregon in 
Betracht kommt, iſt kein Fabel mehr. 
In den Wäldern dieſes Countys hat 
ein Jäger, Namens Poindexter, einen 
weißen Hirſch erlegt, der ſich dort ſeit 
Jahren aufhielt, aber von Niemandem 
beläſtigt wurde. Wie es heißt, hat 
Barnum ſeiner Zeit die Summe non 
$10,000 Demjenigen, der ihm das 
Thier lebendig übergeben würde, ge— 
boten, allein kein Waghals fand ſich 
bereit, dieſes Geld zu verdienen. 
Jüngſt wurde nun dem genannten 
Poindexter die Summe von 8200 für 
die Haut des weißen Hirſches geboten 
und er erlegte das ſeltene Thier. Aber 
die Geſchichte wird dem Mann theuer 
zu ſtehen kommen, da er den Hirſch in 
der Schonzeit niedergeknallt hat. Der 
Staats-Jagdaufſeher McGuire hat 
ſchon alle zur Ueberfühtung des Man— 
nes nöthigen Beweismittel in Händen 
und wird gegen ihn das Strafverfah— 
ren einleiten. Ein Taxidermiſt in 
Portland, Oreg. iſt zur Zeit mit dem 
Ausſtopfen des Thieres beſchäftigt. 


Berlangt: Maänner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1I Cent das Wort.) 


Verlangt: Eim guter Mann für Küchen⸗ und 
ET. She -Olub Houfe,, 45 Rilawukee 
de. 


Verlangt: Ein! guter Bladjmithanelfer und Fir 
nijder. Stetige Wrbeit. 313 W, North Ave. 


Verlaugt: Ein Rod. MB. 12. Str. 
Berlangt:.. Starker Junge an Brot. Einer der 
ion an Brot ;gearbeitet- bat. Müller, 1011 W. 12. 
tr. 
725 ®. 
midi 


Verlangt: Ein Junge in einer Bäderei. 
Chicago Ne. | 


Berlangt: in ordentlicher Junge, in der Bäs 
derei_pu arbeiten. 230 -E.- Divifion Str. 

Berlangt: ‚Elektriker für elettkiiche Lichtleitungen. 
1123 -Beimonmt Ave. - — m Er ” * 


Te ee) 
R. Giart — Konditot als erſte Hand. 20 


— — —— — — —ñ— — — 
Berlangt: Lediger Mann für Pferde und jonftige 
Hausarbeit im Baderei. 179 Wihwautee Une. ’ 
ter Aunge Mup fünn in Ba» 

R. Cali fo 


Verlangt; Etn 
derc gearbeitet haben. 1236° unia oe. 


: 65 "Der aut an Gates ihefs 
Bob Be — 


R* Chieago, 


* 
J 
BD 


Berlangt: Männer and Knaben, 
_ Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent daß Wort.) 


Verlonge: Grfter Klafle Schneider an neuer uud 
alter Arbeit, 91 Guufton oe. 


Verlangt: Gin Bäder als dritte Sand. 59 ©. 
Baliten Str. — — 
Verlangt Gejhirrmaiher. 202 W. Randolph Sit. 
etla net: Ein Doughnut-Bäcker. 3759 Wentworth 
de. 


Verlangt: Garrtage- Treiber. Nur guter nüchterner 
Mann braucht vorzuiprehen. Muß deutih und eng= 
Niich jprehen. 49 E. Ahland Abe. 

n. > - — Dw — — — 

Verlangt: Junger Mann, der in Livery⸗ und 
Voo dino table geſchafft hat, wird vorgezogen. 420 
—A Abe. 


—DE Ein Poperhanger. 77 Florence Une., 
Date View. 


Verlangt: Zunge, Geibire zu_tmafchen und fid 
fonft nüglih zu machen. 119 N. Etate t6r. 


Verbangt: Ein guter Bartender. 567 S. Morgan‘ 
tr, 


en uhllae „Ba BFH ee Ze 

PVerlangt: Junger Mann als Xreiber für einen 
Bäderwagen. 40 Ganalport Ape. 

Verlangt: Männlihe Hilfe für irgendiwelhe Ars 
beit. 41 R. Clark Str. » 
en Te N a 

Verlangt: Gin Porter, der aud ein Pferd zu bes 
forgen verfteht. 203 Plymouth Islace. 


BVerlangt: Ein ftarker Junge von 18 Jahren, um 
auf's Land zu geben. Nadhyufragen Ede Kinzie und 
Wells Str., beim ttle Henry. 

Verlangt: 200 Mann für Turner, I, ©. N. 
M., um an Wufferiverten zu arbeiten. Norch Weitern 
Depot. " 








Verlangt: Ein Aunge, an Brot zu akbeiten. Otto 
Kühne, 190 Milwaukee Une. 


Verlangt: 2 Tinſmiths 286, 5. Ave. 


Verlangt: Junger Mann in Bäderei. 40 S. Hal: 


fted Str. 

Berlaugt: Gin tühtigk Porter. 176 Clark Str., 
Bajentent, 

Berlangt: Brefier und Baifter an Nöden. Vorzu: 
fprehen die ganze Woche. 192 Waſhington Sir, 
4. Floor, 

Berlangt:- Ein junger Apotheker. 
fprechen. &0 E. Chicago Abe. 

Berlangt: 2 gute Weber an Rugs. 1456 Milmaus 
fee Une. 

Verlangt: Ein kräftiger Junge, die Abenppoft aus: 
zutragen. Nachzufragen nah 7 Uhr. 859 Yincoin 
Ave., oben. 





Muß engliſch 








Verlangt: Ein junger Bäder als Iekte Hand an 
Vrot, umd ein Zunge, um Die Gafebäderei zu erler: 
nen. 91 Oft Chicago pe. moi 

Berlangt: Ein junger Mann als Borter im Sa: 
foon. 26 S. Glart Str. 


" Verlangt: Mann als Prefler an Rnabenröden. 
1063 N. California Ave. 


Verlangt: Ein Junge im der Päderei au arbeiten. 
940 Armitage Abe. nıdı 


 Berlangt: Ein Junge, um die Gafebäderei zu er: 
lernen. 91 Oft Chicago Xpe. im 

Berlangt: Ein Barfeeper in einem Weingeichäft, 
der über Mittag am Ziih aufwarten kann. Adt. 
©. 206 Abendpoft. Im 


 Berlangt: Ein Yunge an Cakes. 33 ®. Hactifon 
tr. 





Perlangt: Tüchtige Agenten mit guter Belannt: 
Ihaft. Große Kommnijfion. Wor. S. 203 AUbendpoR. 
sm 


Verlangt: Aunge an Brot und Gates zu helfen. 
TH Southport Ave. fſm 


Verlangt 10 Fa rinhande und 2) Scwersärbeiter 
in Roß' ubor Agency, 33 Marker Str. 21ma, Iw 
BVerlanot; Agenten und Austräger für neue Prös 
mienwerfe, Bücher und Zeitjichrijten. ®d. M. Mai, 
145 Wels Sk 19malıo 


or, 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da8 Wort.) 


Käden und Fabriten. 


Berlangt: Lehrmädchen bei Kleidekmaderin. Eis 
nes das englijch jpricht. 114 Seminary Ave., 2. 
lat. 


PVerlangt: Gute Mafinenmädchen an Knabensö« 
den. 149 Elm Er. 


Verlangt: Eine Näherim für einfaches Nähen. 73 
MW. Kinzie Str. 

Verlangt: Gute Mafchinenmäpden, jomwie melde 
an Weiten. 575 N. Market Str., nahe North Ave. 
Im Schneider-Shop. mdi 

Verlangt: Erfter Klaffe Mädchen an Ladies Waiits 
und Wrappers. S. Kolber & BroS., 177 und 179 
Madiion Str., 4. Floor. 


Berlangt: Maihinenhände an Taſchen. Futterar⸗ 
beit. 555 W. 15. Str. Bma, Iw 


Verlangt Madchen bewander In Betleben don 
Bigarrentiften. Nahzufragen 211 E. Superior Etr. 
Derlangt: Erfahrene Mafhinenmädhen an Mäns 
teln. 82 RN. NRodwell Str., ein halber Blod nord: 
Gh von Nortb Ave. Dampffraft. 25uva, im 
Verlangt: Mädchen, Finifher und Knopflodinas 
her. Ganze Woche vorzuiprehen. 192 Warhington 
Etr., 4. Hlvor. 
Berlangt: Majchinenmädden, 
1818 N. Dakley Ave. 
Vertangt: Majchinenmäddhen an Nöden zum Sit- 
ben. 74, 13. Str., nahe Aihland Ave. ſmo 
Verlangt; 4 Maſchinenmädchen au Hoſen zu rüs 
ben. 1297 W. N. Str. 2lnm, im- 
Hausarbeit. 
Ein Kindermädden. 


geubt an "Hojen. 
fm 





Berlangt: DA Walhburn 


Une. 
" Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 532 Cleveland Ave, Top lat. 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 427 Cleveland Ave., 2. lat. 
Berlangt: Ein ftarkes Mädchen für Küchenarbett. 
A ©. Canal Str. udi 


Vverlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 
Guter Yohn. 111 Elybourn Ave. 


 Perlangt: Tüctiges Mädchen. Lohn $4. 2 in Tas 
milie. 573 Larrabee Str. 

Verlangt: 2 gute Wuitkeffes für Hummers Res 
faurant. Lohn $5. 107 Wells Str, 

Berlangt: 2 Mädchen im Lundhroom. 257 Wells 
Str. 

Verbangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in tleiner Familie. 141 Potomac Abde., 2. 
Flat. 

Verlangt: Eine gute Köchin für Bufinchlund und 
Short Order!, Keine ohne Erfahrung. $5 und 
Simner. 144 W. Randolph "Str. 


 Perfangt: Cine gute Hauspältein, v4 LRoouti$ 
Etr., Milh Depot. 








Berlangt: Midden, 3 in der Familie. 2011 Went⸗ 


mwortb Ave. 


Berlanot: Junges Mäddhen, in Hausarbeit nıits 
zubelfen. 252, 43. Str., nahe Wentworth ne. 


 Rerfangt: Ein Madchen für "allgemeine Hausars 
beit. 49 S. Halftev Str. 


Verlangt: Mädchen für eig Hausarbeit,— 
$3.50 per Woche. 12 Waihington Boulevard. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnbiche Hausarbeit. 
57 Well Sik., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mub kohen und waichen können. Guter Lohn. 577 
N. Hoyne Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit. Outer 
Sohn. 4 Ontario Str. Ye ae Te 

Verlangt: Eine Waichfran, melde Wälhe nad 
Saufe nimmt. 439 Wajhburne Ave. 


Rerlangt: Junge Kellnerin für Diningroom, 194 

Wells Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen, 15 Sabre alt, 

Kinder aufzupaflen. 4500 Princeton Str. 


” Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für ge» 
wöhnliche Hausarbeit. Lohn 4. 230 ucher Ave 


Verlangt: Ein zuverläffiges Mädchen zu einem 8 
Monate alten Kinde. 874 BWinthrop Ude, Edge: 
water. Ertra Carfare wird vergütet. 

Verlangt: Eine frau in mittleren Jahren, ohne 
Kinder, in einer Meinen Yamilie für Hausarbeit. 
1410 Homer Str., nahe Datley Une. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
158, 34. Court. h 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und ım 
Etore mitzuhelfen. 91 Dit Chicago Une. mi 

Bırbangt: Ein junges Mädden zur Stüte_ der 
——— Muß ju Hawe jhlafen. 32 LaSalıe 

ve. . 





auf 





 Berlangt: Ein gutes träftiges Mädchen gegen gu⸗— 
ten Lohn. Muß Lochen fünnen, 30 LaSalle Apr. 
mdı 


Berlangt: Ein Mädchen fit allgemeine Hausar: 
we und für Kinder aufzjumwarten. 8Bl4 R. Leavitt 
t. 


Beh Ban FE Mu al a 
Berlangt: Ein Meines. Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. Wıhzufragen 420 R. Lincoln Str. 


— Er > 
Berfangt: Mönchen oder Wittve al Hauspälte- 
tin. 59 Wells Str. jamo 


"Berlangt: Röcimnen für Nords und Cübjeite, 
feine Wäjche, $5. 599 Wells Str. jamo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarheit. 
438 Indiana Ave. imo 


Verlangt: Köciennen, Mädchen für Snusarkeit 
und ziveite Arbeit. Kimdermädcden erhalten fofort 
gute Stellen urit hohem Lobn in den feinften Brı- 
varfumilien der Nord» und Sitdjeite dur das Erfte 
deutihe VermättelungssJuittut, 5 N. Giark 
Sk., früher 605. Sonntags offen bis 19 Uhr, Xet.: 
498 North. —— — 

Berlangt:  Köchinnen, Mädhen für Dausardein 
und te. Ürbeit, Haushälterinnen, eingemanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei do» 
5 Lohn in feinen ——— ——— deut 

und inepi te tean, 
Welis . Bapım 


25. Mai 


— 


Berlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent dad Wort.) 


Hausarnen. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 110 Mils 
mwaufee Ave. 


gDerlangt: Hauspäfterin. Paaid, 1018 Girard 
KL; 


Verlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit. 816 R. Leapitt Str. 

Berlaugt: Mädchen für gewöhnliche Quusarbeıt. 
1936 R. Ajhland Une. h e 

Berfangt: Gin junges Mädchen fit leichte Daus: 
arbeit. 192 North Wne., 1. iylat. 

Verlangt: Ein Mädden für Sausarbeit. 88 Ste 
suont Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Kleine Familie. 364 Hudjon Ave, 3. Flat. 
Berfangt: in ordentliches Ddeutjches Mädchen. 
Nahzufragen 97 Lincoln Mpe, 


für allgemeine 





Geſucht: Eine zuderläflige Frau, gute Köchin, fuche 
Beihäftigung. 3. W. 213 Abendpoit. 

„Verlangt: Gin Kindermädden” und ein Mädden 
für gewöhnliche Hausarbeit. 2048 Arher Ave. mıdın 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Kühe und 
Hausarbeit. 70 Milwaufee Ave., Reftaurant. 

Verbangt: Ein gutes deutiches Mädchen fix Hauss 
arbeit. 510 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
583 Milwaufee Ave, 


Verlangt: Ein junges Mädhen findet guten 
Plag. 1864 Seeley Uve., nahe Roscoe Boulevard, 

Verlangt: Ein Mädchen von 14 bis 15 Jahren, um 
Knöpfe anzunähen. 326 Armitage Ave. 





Verlangt: Madchen für Hausarbeit. 60 W. Zuy: | 


lor Str. 


Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausarbeit. | 


61 W. Supkior Str. 

Berlangt: Ein gutes deutiheg mädchen. 576 W. 
Chicago Ave. 

Verbungt: Mädchen zum Wufmwarten im Reftaus 
tant. 5905 R. Clark Str. »’ 


‚Berlangt: Gin fatholijhes Mädchen für gewöhns 
fihe Sawsarbeit, 418 North Ave., lat 3, 
Verlangt: Junges Mädchen, auf Meines Kind zu 
en. Flat M, 834 R. Wood Str. 
DVeriangt: Ein gutes deutjhes Mädchen für Haus: 
arbeit. 2322 Urdher ve. 


Mädchen von 15 Nabren für 
leichte Sausarbeit. Abbott, 540 Blue Island Ave. 
Verbangt: 500 Mädchen für Privat und Boarding» 
häujer, auch friih eingewanderte Mäochen. Guter 
Lohn. Stellen frei. 422 Larrabee Sir. 25a, lio 


F Verlangt: Ju 


Verbangt: Ein gute Mädchen für Kiühenart 
Suter Lohn. The Club Houie, 45 Milwautee 


Verlangt: Mädchen für allgemein wansarbeit in | 


Guter Lohn. 3650 Michigan Une. 
in Mäphen für leichte Hausarbeit, 


T, 


fleiner Familie. 
PVerlangt: d 
212 ®. 12. 6 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Arbeit. 3 i 
Familie. 3906 Calumet Ave., FlacK. 


3 
t 
t 


- Berfangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. Kleine Yanilie. Guter Lohn. Nadhzufragen 
677 Sepgwid Str., 3. Flut. 


Verfangt: Ein gutes deutfches Mädchen für ges 
mwöhnliche Hausarbeit. 3005 Archer Ave, ‚ 
Venlangt: Zuverläfligeg Mädchen für 
KHausarbait. 774 W. 21. Sk. 

Berlangt: Mädchen jür allgemeine Sausarbait. 3 
€. 9. Str., Flat 3. 
j — Mädchen für Hausarbeit. 933 Milwaus 
ee Ude. 





Delangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 1082 Elybourn Abe. urdı 
Berlangt: Ein älteres Mädchen für Hausarbeit. 
398 Lincoln Ave. : 
Verlangt: Kühenmädcden für Neftaurant. 699 6. 
Halited Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Soll kochen können. Kleine Familie. Guter Lohn. 
Guter Plaß. 543 Cleveland Abe. 
Berlangt: Mädchen und frauen für irgend eine 
Arbeit, Wuitreh und Zimmermädcden, Hauspält:s 





rin. ZN. Clark Str. 
— Ein Mädch 

n 2 Perfonen. Kein Kochen und Wajcen. 
Heinrath. 640 Larmbee Str., nahe Center Str. 


Gute 


Berlangt: Ein Mädchen von 16 Jahren für leichte 
Hausarbeit. 1301 Wellington Str. 
Berlangt: Mädchen für aemöhnlihe Hausarbeit. 
Drei in Familie. 67 Walton Mace. 


Verbangt: Mädchen für Hausarbeit. So Roscoe 
Boubevard. im 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen zum Alleindienen 
und für zweite Arbeit. 8, $4.50 und $5. 599 Wells 
Etr. mdındojamo 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mrs. Elfelt, 329 Wabajp Ave. Friih eingeivan- 
derte ſofort untergebracht. 15511 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen füt Haus⸗ 
arbeit wind zweite Arbeit, Kindermädchen und ein⸗ 
gewanderte Mädchen für die beſten Plätze in den 
feinften Fam:bion am der Südjeite, bei hohem Lohn. 
Frau Gerfon, 215, 32. Str., nahe Indiana Xpe. * 


Stellungen furchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrif, 1 Cent Da3 Wort.) 


Gefuht: Mann und Frau fuhen Stelung im Res 
ftaurant. frau gute Köchin. Mann ertra guter 
Warter. 31 Grand Ape., Zimmer 4. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da8 Wort.) 


Sefuht: Ein Wittwer ohne Anhang fuht Stelle 
al Haushälterin bei einer Wittwe. 478 LBarradee 
Etr., Hinterhaus. 

Geſucht: Butcher, deutih und englbiſch ſprechend, 
guter Shopteuder und Wurſtmacher, ſucht Platz auf 
dem Lande. S. 22 Abenppoft. md: 

Sefuht: Bartender, Waiter, Porter, Bäder, But: 
Her, Ioamfter, Männek für Küchenarbeit und ans 
dere Hilfe, Loitemlos au beziehen. Verein Veritas, 
4 N. Chart Str., intorp. Genoflenichaft. 


Gefucht: Gute erſte Hand Cakebäcker ſucht Stel⸗ 
lung. 701 S. Union Str., Top Flat. 

Gejucht: Junger Deutiher, 18 Jabre_alt, jpricht 
enaliib, wüniht Stelle als Borter im Saloon. 161, 
24. Place, binten. 

Geſucht: Saloon-Porter, kann am Tiih aufiwars 
ten, jucht Beihäftigung. Adr. erbeten unger S. 215 
Abendpoſt. 


Geſucht: Ein, gediegener 
Deutſcher, wünſcht die Bäckerei zu erlernen. 
2. Str., 2. Floor. 


charakterfeſter Mann, 
12 €. 


Gefuht: Plumengärtnk, Tedig, fuht Stellung. 
Adr. D. 362 Abendpoſt. 
Geiuht: Bartender, nüchtern, mit gutn Referens 
zen, jucht Stelle. 194 LuaSalle Ave, Top Flat 
22 ma, iw 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent dad Wort.) 


Kranken und Möchnerinnen-Pilegerin empfichlt 
fihd. 539 Halfte Str. 

Geſucht: Ein junges anftändiges Mädchen wünſcht 
Etelle für gewöhnliche Hausarbeit. 1038 Belmons 

e., oben. 
* — — 

Gefucht: Waihpläge im! und außer dem Haufe. 78 
Some Str. 

Gefuh: Deutihe Pau wünſcht Wäſche in’3 Haus 
zu nehmen. 161, 24. Blace, binten. ındı 

Sejuht: Eime Frau juht Waihpläge. 2736 Cote 
tage Grope Ave. 

Gesucht: Stelle von deutiher Frau in mittleren 
Sabhren als Haudbälterin. 479 Rumien Str. 

Geſucht: Stellung bei 
Saushälterin in Kleiner 
ner Berion. 537 Eupyler Xe., 
Graceland Une. 

Geiuht: Ein Mädden wünjht Yimmerakbeit oder 
aufzuwarten in einem Reftaurant. ©. 85 Ubendpoft. 

Geſucht: Anſtändiges Mädchen fuht Stelle als 
Baushälterin bei anftindigen ‚Herrn. 2 fünıen 
auch eim oder zwei Kinder da jein. 4060 Daurborn 
Str., oben. 


Geſucht: Nöchin  fucht Stelle im Reftaurant oder 
für Bufinekkund. 242 Bladyawf Str. ——— 


Alleinſtehende Frau in mittleren Jabren, perfekte 
Köbin, wünicht ſelbſtſtäudige Stelle. Selbe wüt de 
auch in beſſerem Hauſe Stelle al5 Hausbältkin aus 
nehmen. Adt. H. W Abeudpoſt. 


Beiucht: Stelle fucht für Hausakbeit in jüdiſcher 
Familie. 172 Auguſta Str., Auna Litman. 








einer ältlichen Frau als 
Familie oder bri einzau⸗ 
nahe Lincoln und 





Geihäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 

— 

Vartner verbangt mit einigen hundert Dollars, 
zweds Gründung einer neuen Medizin Compandy. 
Sachkenntniſſe nicht erforderlich. Großer Verdienſi 
gefihert. Adr. S. 216 Ubenppoft. 


Partner geiuht: Ein — Mann mit einigen 
bundert Dollars nah Mibigan, im Hotel. Geld wird 
fiher geftellt. Apr. S. 218 Abendpoft. 


Zimmer und Board. . 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents dad.WBort.) 


Zu vermieten: Billig, Schlafzienmer, gegenüder 
Lincoln Bart. 751 Wells — 

Zu vermiethen: Schön möblirtes Front-Bertzim⸗ 
mer, mit! Berugumg DS Parbors und Bades. 385 
Wells Str., eine Beppe — 


!: Zu vermiethen: Schlafzimmer mit Benugung des. 
Ber, bei junger Wittwe. Apr. D. 354 Abend: 
poft. 

Zu vermiethen: Ein oder zwei möhlirte Simuier, 
g1 jeds. 205 W. Congreh Str. . jm 
' Bu vermiethen: Möblitte Zimmer. 41 Wells Str., 
xop Glat, _ I9nalw 


| melden. 


I pier großen 


19 
Alter des jetzigen 
I 


leichte | 





| Abe Mittags. 


J ermiethen. 
Angeigen uniet die ſer Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 


— 


Zuvermiethen: 


—— 


Elegante 5 und 6 Zunmer Flats mit allen mas 
dernen VBerbefferungen. Breis 812 und 815. Nachzu⸗ 
fragen dajeldit beim Agenten. 


€ Sapointe, 


714 Butler Str., 2. Floor, D>mna,im 


Zu vermietben: 3 und 6 Zimmer Flats. 413 North 
Une. 


Yu vermietben: Schneideribop. 64 Macedonia Er. 





Seihäftsgelegenheiten. 3 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Reitaurant und Delikateffenftore, 
Kiart 
mdi 


Zu verkaufen: v 
—— beiter Blag an der Nordjeite. SION. 
tt. 





Zu verkaufen: Sploon, feine Hartholz⸗Eintich⸗ 
tung, großer Stod, neus Lizens, billige Miethe, 
gute deutiche Gege zjt wegen anderer Geſchäft. 
an en guten Miether jiet 5750 zu verkaufen. Bloe 
Jemand der baat bezahlen Arım, Vraucht ih zu 
Adr. S. 212 Abendpoſt. 

Saloon, mit oder ohne Stod, jede 
Miethe iſt 5 per Mouat 
20 bei 40, einer Halle, 20-34, ud 

q Wobhnzimmern, ohne Aufichub. Nachzu— 
fragen bei der North Weitern Prewing Co. 


Zu verkaufen: Meatmarkfet wegen Abreije. Nah: 
zurragen 618 Diverjey Str. jamo 


Bu vetlaufen: er obre 
vegen Krautpeit. 


Zu verfaufen: Cine gute Uceidenz-Druderei'ift fo: 
fort, wegen- Todesfall in der Framile, jebr billig 
zu verkaufen. Nabzufragen 1083 Milwaufre Abe. 
Ein altes gutgeber Geihift (Undertaker, Lie 
ıy: ud Boakding bier it wegen borgerüdtem 
Inhabers preiswert zu verfaus 
Jubaber willens als Iheilhaber 
. 86, Abendpoft. fm 


er. Ev. ift jeßiger 
tm Gejchäft zu bleiben. Wor. 
Edjaloon am 
1% 
ſudi 
Tabak-⸗, Can⸗ 

nahe einer 
imo 
417 
ym 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit ein 
—— ionsmarkt, acht Jahte im Betrieb. V. 
bendpoft 





Zu verkaufen: Billig, Zi 
dy⸗, Notion⸗ und eligatei 
Schule, At Plab. 1 

Shubitore mit 


tawfen: Gutg: 
: wegen. Ak. 3. 


yamiltennerhältr 





Farbengeichäft, 
imdi 


erbaufon: Billig, Tapeten- u. 

Wange, alter Plag. 773 Lincoln Ave, 
> Moat:Makket, alter Phag, wegen 
. $47 Grand Ape. Hın 


! u verfamfien oder zu dvermietben: Gute Saloons, 
| wegen Kkanfbeit. 


Rahzufragen in der Aurora Brews 
Lincoln Str. 2ma,lio 

Zu vertaufen: Sloon, billig, wegen Abreiie. Zu 
erfragen ve Yuuk, 9 Orhard Str. 22malie 
Gute 
fiino 


701 S. 


ing €o., 


Zu verfaufen: Guter ‚Ed Liguor:Store, 
Lage. Nabzufragen 176 W. Divifion Str. 

fen oder zu dermietben: 1. Klaffe Sas 

tem Yuftand, mit Zunze und Logenballe. 

t 5 für tüchtigen Mann. Krankheits halber, 

o»nrad Mettier, Whiting, Ind. Late Co. 22ma,iw 


Zu verkunfen: Milchtoute. 806 Dickſſon Str. 
Ama, lm 
Zu verkaufen: Gutéer Saloon mit Buſineßlunch, in 
Fabtikgebäude, wo 1000 Mann arbeiten. Wegen Ad⸗ 
reije nad Deutihland vertaufe billig. 121 N. Mar: 
fet Str. 19malıw 


Krankheitshalber zu verkaufen: Gut etublirte$ Eros 
dery:, Glaswaarens und Spielwaareneihäft, Wertd 
HM. Vertaufche gegen Reul Eitate. Nuachyufragen 21 
Dale Blace, zwiihen Wood und Paulina Str. 

Mma,im 

Zu verfaufen: Ein Ed-Suloon, jeit MO Jabken im 
Berrieb, guter VBlag für richtigen Mann. Näheres 
E. 204 Ubendpoit. = Wma Iw 
Zu verfaufen: Guter Saloon mit Buneklund, tin 
Fabrifgebäude, wo 1000 Mann arbeiten. Wegen Ab: 
reife nach Deutjchland verfuufe billig. Adr. 3. 416 
Abendpoſt. Ina lio 

Zu verfanfen: Vutcergeichäft, jofort, für 5, bils 
tia - für 8700. $1000 Umjag monatlich. Mietbe $30. 
Adr. GE. 298 Abendpoft. limolm 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents dad Wort.) 





MeDdowell franz. SH laider-ZujchneidesAlapemie. 
New Vork und Ehicago. 


Die größte und befte Schule für Kleidkmahen 
in der Welt. 


Die berühmte MeDowell Garment Drafting Mas 
fine bat auf Rewe ihre Weberlegenheit über alle 
anderen Methoden de3 Kleider Zujchneidend bewies 
fen und erhielt Die einzige goldene Meva:lle und 
böchfte Anerkennung auf der Mid Winter yair, Sarı 
Franzisfo, 189. In jede Hinfiht das Neueite, allen 
voraus. An Verbindung mit unjerer Yujchneides 
Schule, wo wir ua jediveden, Mode lehren, haben 
wir eine Nähe: und Finiſhing-Schule, in welcher 
Damen jede Einzelheit der Sleidermiaherkunft vom 
Einfüdeln der Wapdel bis zur Heritelluug eines vos 
ftändigen Kleides, seiten, Drapiken, Yujanımens 
ftelleu von Streifen und Ched3 erlernen fönnen. 
Schülerinnen —— während ihrer Lehrzeit Set» 
der site fich jelbit Oder für ihre Freundinnen. Nest ift 
die Zeit, fih auf gutbezahlfe Pläge vorzubrkeiten. 
Gute Wäte werden bejorgt. Xadellofe Muiter nad 
Map geihnitten. Spredt vor oder labt Guch ein 
Modebub und Zirfulare gratis zuſchiden. 

The MeDowell Eo., 78 Stute Etr., Chicago, YN. 

5. und 6. Stodwerk, gegenüber Marjhall fyields. 

nunja® 


Die 


Uleranders Gebeimpoliygeilligem 
tur, B und 95 Fiftb WUve., Zimmer 9, Bringt Ir» 
gend etiva in Erfabrung auf privaten Wege, unters 
fucht ale wuglüdliden Yamilienverhältniffe, des 
ftandsfäle u. j. w. und jammelt Beweije. Diebftädle, 
Räubercien und Schwindeleien werden wuuteriucht 
und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. Au⸗ 
ſprüche auf Schadenerfatz für Verletzungen, Unglücs⸗ 
faͤlle u. dal. mit Erfolg geltend gemacht. Freick Rath 
in Nehtsjahen. Wir find die einzige deutjche Fv- 
izeisAgentur in Chivage. Sonntagsoffen bis 13 


22n® 


Löhne, Roten, Miethben und Shuls 
den aller Art jchmell und fiber Kolleftirt. Reine Ge⸗ 
bühr wenn erfolglos. Difen bis 6 lihr Abends und 
Sountags bit 12 Uhr Mittags. Deutih und Eng⸗ 
laſch geſprochen. lamlı 

Bureauoftam and Eollection, 
Zimmer 15, 167169, Wafbington Str., nahe 5. Ave. 

MH. Youug, Addetat. yrig Schmitt, Gonftable, 

Löhne, Roten, Miethen 
fer Art jofort follektikt; 


und jchlehte Schufden als 
jhlehte Miether hinaus: 
geieht; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle 
werden prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Abends 
und Sonntags big 11 Nbr. Engliih und Deutich 
geiprohen. Empfehlungen: Grfte Nationalbank, 76— 
78 Filth Wve., Zimmer 8. Dito Reets, Konftablr. 
Ina lm 
Getragene Herrenfleider jpottbillig zu verfamfen, 
Unziüge, Uoberzieher, Holen. Geihäftsftunden täul’h 
von 86 Uhr. Sountags von 9—12 Uhr. Frend 
Etram Dye Wort, 110 Monroe Str. Columbia 
Theatre, 29apim 
Kleider geftinigt, gefärbt und reparirt. WUnzüge 
1. Hoien 40 Gentd, Diefies $l. Frenh Steam Dye 
Works, 110 Monroe Sir. (Columbia Theatre. 
Wa pum 
Löhne ſchnell kollektirt, Gerichtskoſten vorgeftredt, 
alle Rehtsgeihäfte prompt beforgt. 2alj 
134.RaijihingtonGStr, Zimmer 47. 
Kohn Klein, 148 LaSafle Str., fauft, ders 
fauft und tauicht gegen Grundeigentbum Saloons, 
Hotel!, Marters, Grocerpitores ete. Nleine Auzahs 
lungen. Bill of Sales und Mortgages bejorgt. 
Rotary Bublic. 13ana,6m,mımifa 


Mı3. Margeetb mohnt 


642 Milwaufee Abe. 
Oma,im 
Nehtsanmwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das ABort.) 
Henry M. Gohen,. Rehtsanwalt. 
Rraktizirt in allen Gerihten. Wbitrafte unterfudt. 
Rolteftionen gemacht; feine VBryahlang, wenn nicht 
erfolgreih. Zimmek 2 und’B, 125 LaSalle Bu 
lfelj 


S. Zudermanzn jr, Rebtsanmwalt, 
erthe:ilt freien Rath. Löhne, Auſprüche, Schadener⸗ 
jag-flagen asihlichtet. Alle Gejchäfte im Vertrauen. 
Simmer 400 Aſhland Blod. Tmalm 


Julius Soldier. Tohn 2. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rebt3anmwälte. 


Suite ED Chambef of Gommerce. 
Sivot-EN Waihington und LaSalk Str. 
Telepbon 3100. 


Aerztliches. 
Angeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Alle, die am Rerdenkraukheiten, Schwäche, Rheu⸗ 
matismus, fatarch, Qungenkranfheiten und Taud - 
beit leiden, jollten voriprehen in den Dffices der 
Dr. Ehanlotte Bergmann Glecteic Magnetic and 
Medical Ynftituts, 1956 und 1958 N. Salited Str. 
Bollftändig meue und nie fehlichlagende Behands 
lungsmetbode durch Glefk. Magnetismus, unter 
der Xeitung’ von geibidten reguläru Werzten. 
Eprehitunden: 9 Uhr Morgens bi8 5 Uhr Nachmit⸗ 
tag, 7'bi3 9 Uhr Wbends, Sonntags offen. Ron 
julration frei. Tapsın 

Frauenfranktheiten erfolgreih behans 
deit, 38jährige -Erfapeung. Dr. N5jiG, Zimm® 
30, 113 Was Str., Ede von Elart Stk.’ Spred- 
ftunden von # 5i3 4. Sonntags; von I bi$ 2. 21jn® 


Bandiwurm entfernt fiber Dr. 9. GE. Reidhard: 
563 ®. Chicago Ave. (15jähr. Sriabrung.) 4malj 


. Heirathsgeſuche. ⸗ 
(Jede Anzeige unter diefer Rubrik foftet für eine 
einmalige Einjgaltung einen Dollar.) 

Heiwatbsgeiuch: Ih habe einen ;gutgehenden Sas 
looan in. 90 Simball Ave., nahe Humboldt Bart, 
bin fedia, 35 Yahte alt, und möchte gerne, da id 
anz allein chen, mic verheicatben. Verjonen zaı- 
— 35 wid 5 Jahren lönnen bei m veriptchln. 

* 


8,8 R. Ghrt 


Grundeigentum uud Hdn 
(Anzeigen unter diejer ee “A 


Seltene Gelegenheit - Geld zu verdecitäßen hen! 30 
faufen, mur kurze Zeit, eine wor, $50, ik der bis 
benden Boritadt : Re ; 

‚Dußırme Spring sc 
. Daharme Spring” 
G Meilen von Sh:oago, an 5 Kiienbabulinien, breie 
tem iFlufe, Dubrifgebäuden, Kirden, Schien. Rieis 
ne Anzablungs wöhenih 50.Cent3 Anraflang. Rııs 
ne Zinſen, Abſtrakt frei. Erfurfion täglid. Wegen 
Details jpkeht vor oder jhraibt au 
Trier 8 $ufes3, 

8 Dearborn Str, Zimmer 19. 


Imalm,mmfr 
Zu verfaufen: Bei S. Debamater, 8 Waidington 
tr., 2ot3 im meiner neuen Subdivifion, Wemıtaye 

und W. 42. Ave., 5c Fahrgeld. Neue Gebaude und 

große Verbeffierungen im Plane. Glektrijche Gars, 

3 Babınöfe _nabhebei. Nur 8400 aniwärts. Stadts 

war und Bürgerfteige frei. Sprecht vor wegen 

Plänen und freier Yabrt. Billigite Yors in üe 

Stadt. Saplau 





Zu verkaufen: Haus und Lot, 124 Aſhland Aden, 
Fullerton Upe., wegen Gejchärtsveränderung 
jpottbillig zu verfaufen. Agenten Rachzu⸗ 
fragen 100 R. Aiblaud Awe., im Stoke. wurd 


ab 
nabe 


Haus und Lot mit gutgebe 


Zu verkaufen: 5 
Saloon. Gute veutihe 


ſchön eingerichteten 
barihaft, newe Lizens, $4800 Baar nörhig. N 
Bange Zeit. Keine Agenten. Adr. . 410 Aber 





Zu verkaufen: Billig, ein,gutes Mödiges Frames 
gedäude, jofort gemopt zu werden. Ernft Stod, 374 
GE. Divifion Str, 3malm 


Pianos, mufitalifhe Juſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Work) 


Ein sehr jhönes fat ganz neue Piano muß 
Umzugs balber verfauft werden. Man adreffire ©. 
100 Ubendpoft. Zına, im 


Yu vertaufen: Prachtvolles Upright Biana,. mur 
8100 baar, koſdete 5450. 89 Schiller Str. nabe 
Sedowick. famo 


Nur 35 für ein feines Rofenholg Square Piano, 
bei Aug. Groß, 62 Wels Str. Hwma,im 
Eine fehr feine alte Violine zw verlaufen, "groben 
Bargain, oder gegen irgend etivag zu Dertaujhen. 
Zimmer 490 Ajblend Blod. Taa® 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: Bertfelle Mc, MWaidftand Töc, 
Kommode Hl, Lounge 8.50, Auszichtiich $1.75, 
Klapptiih Mc, Foldingbett $6, großer Spiegel 8.504 \ 
Drefier 34.50, Bettziummerjet $6, Dumen-Schreibs 
pult 3.50, eiſerne Gattenbank We, Stühle We, 
Piücheritaund $1.8, Bücherregal 48c, elegantes Bars 
lorjet, Japanifhe Rugs, alle Sahden gut wie neuy 
fabelhaft Billig. 6 €. North We. 

Limalmt,jamodt 


Zu verkaufen: Berjhicdene Möbel, Zifce, ipoite 
billig. 629 Milwaufee pe. 

Bu faufen gefuht: S50 Yakds Teppiche, Apr, 
S. 211  Abenppoft. fue 


I 
Kaufs: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Stores Einrihtungen jeder At, ſowi⸗ Top und 
offene Wagen zu irgend einem Breiß, WEN. KHuls 
ftd Str. 


Zu bertaufen; Fein⸗ neue Baby⸗Carttiage, koſtere 
62.50, für 89. Ballke, B Rees Str. 


Alte und neue Laden-Einrichtungen, ſowie neue 
Counter® und Shelving, döe per Fuß neue Dat 
Show Caſes, MM dk Fub. Grocerg: Binz, Wall 
Gujed. 195 Milwaukee Une. Aa lus 


Wir Diefern Drugftere-Einrihtungen, Office-Bars 
titiong? und Saloonsiyirtuke3 zu dem billigiten Brets 
jen. Chicago Store & Difice Fizture Go., 306-308 
E. Elimton Str. Smadın 


B. verfuufen: j 
Ein gebraudter Gerihrant, billig. 07 Wabaib 
Ude. Bund 


Bieyeles, Nähmaſchinen 2c. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
aa Imweiräder. — Die „Meter Eycie 

Co., 97 Wabajh Ave, mat für nächte 
Woche ipezicll verlodende WAnerbietungen jür :be 
feınes Zweirad, und Solche, melde ein Ziveirad zw 
faufen beabfichtigen, follten Ddiefe Gelegenheit cr» 
greifen, eim eriter Klaffe Rad für einen niedrigem 
Preis zu ermweicben. Ya 


Pin gezwungen, meine wenig gebraudte Rähmus 
fhine um irgend einen Breiß zu verkaufen. Wor. 
B. 192 Ubendpoft. Zöma, I 

Kr Lönmt ale Arten Räbnrafchinen kaufen zu 
Wbolejalepreifen bei Afam, 12 Adam’ Etr. eue 
filberplattirte Singer $10, High Arm $I2, -neus 
Wilion $10. Sprebt von,che Jbr fauft. Zdny” 


$20 kaufen gute nene „Hioharm“Näbmafchine me 
fünf Schubladen; fünf Sabre Garantie Domekie 
825. New Home $35. Singk $10. Wbeeler_& Wilfon 
$10, Gloridge $l5. Wbite $15. Domeftic Office, 1,8 
W. Ban Buren Str., 5 Thüren öftlih von Halſted 
Str., Abends ofien. ® 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent8 das Wort.) 


PN Wir kaufen, tauschen alle Sorten Pferde, 
ichreibt und wir fommen. 10-20 gute Bf.is 
de ftet3 an Hand. 2337 Hudjon We. Zu y 
Zu verfauien: 2 gute Pferde. jpotibillig 
008 NR. Halited Str. 
Wir haben eine Auswahl von Buayus 
ie: wand Rutihen, die jeder Konkur⸗ 
ron; jportet. — Unjer Afforsimment if"vollftändig. — 
Agentur DE Golumbus Duggy Goms» 
pand. Sayll 
— Stadver & Abbott Mio. ie, — 
51, 383, 385 Wubaih pe. 


Zu verkaufen: Ein gutes Top Buggd, billig. 23 
Menomenee Str. 

Zu verfaufen: Guter Grocery Zopwagen. 175 R. 
Robey Er mds 


Zu faufen geiuht: Leichter Bäder> oder Topwa⸗ 
ven. Wr. mit Preisangabe an ehriſt. Wunſchel, 
Hammuond, Ind. 


Große Auswahl fprehender Papageien, alle Eora 
ten Sinapögel, Gobdfifhe, Aquariew, Käfige, Vogels 
futter. Billigfte Breije. Atlantic & Bacific Bird 
Store, 197 OD. Mapdijon Str. 3Omy* 


GelD. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif, 2 Gerits das Wort.) 


Geld zu derleiben 
auf Möbel, PBianos, Pferde, Wagen m. j. m 
Kleine Anleihen 
von $20 bis $400 unfere Speyialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel wicht ineg? wenn wie 
die WUnleipe machen, fondern laffen Diejelden iq 
hrem Befig. 

ie haben das 

gröbte-deutihe GeiHäft 

in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutihen, fommt zu uns mens 
Ahr Geld borgen wollt. Yhr werdet 8 zu Eikem 
Vortpeil finden bei urir Dorzufprechen che Jhr ans 
derweitig bingebt. Die fiherite und zuserläflighe 
Bedienung zugefidert. 


qa. 9. Frend, - 
10apli 1383 &ıSalle EStr., Zimemer ], 
Chicago Morktgage Soan 6s., 


175 Dearborn Ste., Zimmer 18 und 19. 


verleiht Geld in großen oder Meinen Summen, auf 
Huuspaltuwrgsgegenftände, Pianos, Bierde, Wagen, 
fowie Lugerhausicheine, zw jehr niedrigen Raten, 
auf. irgend eine gewünjdte Zeitdauer. Gin beiits 
biger Theil des Darlehens Tann zw jeder Zeit zus 
rügezahlt umd dadukch die Zinſen derringet; wer⸗ 
den. Kommit zu uns wenn Ihr Weib möthig babe. 


CHicago Mortgage Soeu Ge, ı 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. ! 


tet Theater Gebäude, 161 W. Dladifon 
oder Bepmari Eır., Zimmer 14. llap® 


zu leihen 
a0o8, Bferde, as 
. j. w., jprehtdortim 

idelitp Morigase 
Loan Co. 

Geld gelichen in Beträgen von $25 bis $10,000, au 
dem miedrigiten Raten. Prompte Bedicwung, obue 
Deffentkichlert md mit dem Borvecht, dab Guer is 
gentbum in Gurem Beh verbfeibt. 

Fidelity Möokttgage Loan Go. 
Ialorporırt. 
AM Baibington Str., erfter Fine, 
zwiihen Glarf und Dearborn. 


oder: 351, 8. Str., Euglewood. 


oder: 915 Commercial Ave, Zimmer 1, Eolumb'e 
Blod, Süd-Chicago. uaiaꝰ 


Bozunah der Südirite \ 
geben, wenn Ihr Biffiges Geld Haben füunt anf 
Möbel, Bianos, Bierde und Wagen, Lugerbauss 
Scheine, von dee Rortgweitern Nortgage 
Loan Co, 45-167 Wilwanfeo Ave, de 
CHicage Wpe., über Schrosder3 Drugltore, Ziunaee 
53. Often bi 6 Ude Adeuds. Nehmt Eleator. Geid 
rüdzabibar im beliebigen Berkägen. 2imalt 


Geld zu verleihen zum 5 Progent Binien. 2.3. 
Uri, Gruudeigentbumss: und Geihäittunadie, 
Zimmer 712, B-W 5. Glurt Str., Ed: WBaidinjze 
ton Str. ’ ihr 

Geld zu verleihen! Privat, im: Summen von $1000 
bis 350,000, zu 5 und 6 PBrogent, auf Gtundsigens 
thum und Baucn. G Freudeubtg & Ge, 192 W. 
Diviion Str., Ete Milmaufe:, Aue. ia,jmde* 


Anleihen auf Grundeigentbuun jir niedrigen ins 
fen, in grok:n wud Meinen Beträgen. Wur. Ar. Mas 
beit, 172 Waibington Str. Zune, Is 





Geb zu Derleiben, — feine —— 
rw Au verleihen auf Möbel, Bianos und joufige 
= Sierdeit, Nirprigftie Raten, ehrliche Bebazde 
ung. 534 Lincoln Ude, Siuimer 1, Yafe wo 
„ u 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad Wort) 
——— ne 
Aunge Leite fünnen "grändlide Aus) Dung im 
Klavieritimmen erhalten. Liberıie 
Arrfirt 5,208 Worudpot. 


A:2.azungen, 
wine 
* 


J 
* 





Giuerlei, weld’ große GSähmerzen der mit Rheuma 


tismusbehatbete, Bettlägerige, Anvalide, Krüppel, | 


Nervdie, an Neuralgie leidende oder von Krankheiten 
übermannte aud) auszuftehen hat, 


RADWAY’S READY RELIEF 


verichafit fofort Linderung. 


Fir Kopifhmerzen (ob Tranfhafte oder nerbdfe), 
ahnſchmerzen. Neuralgia, Rheumatismus, Hexen ⸗ 
chuß. Schnierzen und Schwäche im Rücken, dem Ytirde 
grat oder den Nieren. Schmerzen in der Nähe der Le— 
ber, BrujtielleEntzündung, Gelen-Schwellungen md 
Schmerzen aller Art wird die Anwendung don Rad- 
way’s Keady Relief fofortige Linderung verfchaffen 
und der jortaejegte Gebrauch deffelben einige Tage 
lang wird eine permanente Heiluig bewirken, 

Es ftillt Sofort die heftiaften Schmerzen, Ihmädht 


4 Entzündung ab und kuürirt Kraukheiten der Lungen, 


& 

JA 
TR 
H 


31 


⸗ 


x 


b°3 Magens, der Eingeweide oder anderer DBrüfen 
gder Schleimhäute. 


"RADWAY’S READY RELIEF 


turirtundpdverhindert 


Erfältungen, Suiten, wehen Sals, Infiuen: 
sa, Brouchitid, Zungen : Eutzündnug, 
Rhyeumatismus, Nenralgie, Kopf: 
ſchmerz, Zahnſchmerz, Aſthma, 
Athmungsbeſchwerden. 


Es ſtillt die ſchlimmſten Schmerzen 
in einer bis zwanzig Minuten. Nicht eine Stünde 
nad) dem Xejen diejer WUnzeige braudt irgend 
Jemand Shmerzenzuwerleiden. 

Senrerlicd;- Einen Iben bi8 aanzen Thee 
föffek .voll in einem Glas Waffer wird in weıigen 
Minuten Leibſchmerzen, Krämöfe, ſauren Magen, 
Erbrechen. Sodbrennen. traukhaſten Kopfſchmerz, 
——— Kolik, Blaͤhung und alle innerlichen Lei⸗ 

en kuriren. 


Malaria wird in ſeinen verſchiedenen For 
men kturirt und verhindert. 


Es gibt fein Heilmittel in der ganzen Welt, wel⸗ 
des Fieber und Schüttelfroft fowie alle anderen 
nalarınartigen, Biliöfen und anderen Sieber im 
Nerem mit RAdway’8 Pillen fo ichnell ber- 
treibt, weRadmway’8sNeady Relief. 

Neıfende follten ftets eine lafhe Radway’s 
Ready Relief mit fi führen. inige Tropfen in 
aifer genommen, verhindern Krankheit oder 
Echmerzen, melde durch den Wedel de3 Iflntivai 
fers entftehen. ES ift eis befiered Stimulanzmittel 
als franzöfifher Branntwein oder Bitter. 

a = 50 Gets per Flajhe. Werfauft von Apo» 
hefern. 


EDADWAY’S 


PILLEN. 


Mild, aber wirkungsvoll. 


Rein vegetabilifh, wirken fchmerzlos, hübjch bezus 
dert, geihmarktoß, Klein und leicht einzunehmen, Nads 
toaiy’s Pillen find der Natur behilflidy, regen die Leber, 
die Eingewweide und die anderen Verdauungsorgane 
zur gefunden Ihätigfeit an und belaffen die Eihigeweide 
tr geiundem Zuftand, ohne ivgendiveldhe jhädliche 
Nachwirkung. 


Kuriren 


Gaſtriſches Kopfweh, 
Frauenleiden, 
Bilioſität, 
Verſtopfung, 


» Hämorrhoiden 


ofal 
Y' orf und Wajhington Velti- 


Verem Sa. & Yacjonpille, Fla., | 


* Et. Paul und Diinneapolis 


‚Keine erfra 


' Minneapolig, St. Paul, son 8 


New Vork & Bofton Expre 


— und — 


Alle Leberleiden. 


Radway's Pillen bewirken vollſtändige 
Berdauung, gänzlide Abforption und geſunden 
Etuhlgang. oo4nlj 


Preis ?5e per Schadytcl. Bei Apotheken 
oder per Poft verfandt. 


Ehreibt an DR. RADWAY & CO., Lock Boz 
5, New York, für ein Buch mit Rathidhlägen. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn— 
hof, 12. ©tr. und Parf Row. Die-Zuüge nad dent 
Süden fünnen ebenfalls An der. Str.s, 39. Str.» 
und Hyde PVarf-Station beftienen' werden. Stadt: 
Ziefet:Dffice, 99 Adams Str. und Auditorium⸗Hotel. 

Abfahrt Ankunft 

New Orleans Limited & Memphis | ION | 1.0 

Z2ZION 5 10O0N 

a N 17.3582 


St. Konis Diamond Spezial....... | 
"8308 


Kairo, St. Yonis Taqzug el 
Springfield & Decatur ............ 1 BON 
em Orleans Poitzng | 3.00 8 
— Decatur & Spring⸗ 
Chicago & New Orleans Expreß. .. 8.05 N 
Gılman Kankakee........... 4.35 N 
Rockford, Dubuque. Sioux City & 

Sioux Falls Schnellzug 1 220R 
Nodford, Dubugue & Siour Eity..all.35 N 
Rocdtord Bajlagieräug....... 2.0... | 3.00 N 
Nodford & Sreeport & Dubugque..* LION 
Rodrord & freeport Erpre. ...... "7.508 
Dubuque & Rockford Erpre .20 9 

aSamjtag Nacht nur bis Dubugue. :JZägli. *Täg- 
lid), ausgenommen Sonntags. 
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Burlington-Linie. 

Chicago», Bnrlington: und Quincy-Eifenbahn. Tidet- 

Dffices, ZI1 Elarf Str. und Union Pafjagier-Bahn« 
hof, Canal Str., zwijen Madijon und Adams. 

üge Abfahrt sie Dass 

+85B3 +6.15N 

8.05 3 T 2.15 N 

2.16 N 


Galesburg und Streator 
Rockford uͤud Forreſton 
Lokal-Punkte, Illinsis u. Jowa... II30 B 
Rodford, Sterling und Meunbdota..+ 4.ION 
Stveator und Ottowa F 430 N 
KanſasCity, St. Joe u. Leavenworth? 5. N 
Alle Punkte in Texas "EN 
Omaha, €. Bus u. Neb.: Punkte. * 6.32 R 

"EBEN 


Kanjaseity, St.Joeu.Keavdenworth *10.30N 
Ontaha, Yincoln und Denver *10.30 R 
Bad Hills, Montana, Portland... "10.30 N 
St. Paul und Minneapolis "11.20 9 

"Zäglid. +Täglidh, ausgenommen 


2 


———— 
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. 10. 
Sonntag3. 


© 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Balfagier-Station; Stadte 
Office: 193 Fr Er. — 
ahrpreiſe verlangt auf 
Limited Zügen. 


den B.& 


Rot Abfahrt Ankunkt 


16.59 TEN 


buled Limited 10. 
Fittsburg Limited g 324 
Walkerton Accomodation BEN °9 
Columbus und Wpeeling Erpreß.." 6 5N *7. 
New Yort, Waſhington, Piftshurg 

und Cleveland Veſtibuled Limited.” 6.25N "IL 

Taglich. F Ausgenommen Sonntags. 


— 
Chieago & Erie-Eifenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
426. Clark, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Station, Volk u.Dearborn, 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Lolal 


+7.30B ION 
Nerv Hoıt & Bofton *2.5NR 5. 00 N 
amestown & Buffalo 2.56 R8 
dorth Judſon Accomodation........ 4 
New Port & Bofton....nenssenunee. B. 
Eolumbus & Norfolk, Ba........... k 
* Tügli. + Ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RU. 


“The Maple Leaf Route.” 


'Srand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon Straße, 

Sabine: 115 Adanıs. Zelenhon 3280 Main. 
“Täglich. FAusgen. Sonntags. 177% went 
75.0 710.00 t 


Kanfas Eitd, St. Yujeph, Des” EION 
Moines, Mariballtowi "1L.VOR 
Sycamore uud Byron Local. 310N 
St. Charles Sycamore, Ste 
HD, FIN, 45.835 N "6 N. *1130 N; 


+ nkunft 
+7.50 8, *9.30, 710.50 8, *5.5%, F10R, 


Nieel Plate. — Die Neiv York, Chicago und 
St. Louis:Gijenbann. 

Bahnhof: Zwölfte Str.-VBiadukt, Erke Clark Str, 
"Täglich. +Täglid), andg. Sonitag. Abf. Ank. 
Ghicn 0 & Cleveland PBuft ... ne 7.0R 
New York & Bohn Et en. LION GLON 

— ION 708 
ür Raten und Schlafwagem-Alftommodation t 
—— adreifirt: —* Fe Tier: A, — 
Adanis Str;, Ehirago, ZU. Zelephon Dtain 


CHICAGO & ALTEN- UNI PASSENGER STAT 
Sites two Manleon und Alle, 
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Magdalenenhaar. 


Bon Jean Rameau. 


(Fortjegung.) 


Er lebte fortan nur noch in diefer 
Hoffnung. 

„Bah,“ meinte er, „aller Schnee ift 
noch lange nicht gefchmolzen! Es kann 
noc) immer etwas von da oben Yerun- 
terfommen.“ 

Diefer Optimismus mar indefjen 
feinesiveg3 begründet, und die Lawine, 
die alles wieder gut machen jollte, Tief 
auf fih warten. Endlid nahm er, um 
fie berbeizuloden, feine Zuflucht zu 
Gott. Um Donnerftag, den 19. Mai, 

e3 war gerade Himmelfahrtätag, las 
er die Meile in Gargos, mobei ber 
Sonnenfchirm herhalten mußte, denn 
die Sonne brannte orbventlich, und ge- 
lobte dabei auf dad Evangelium, die 
Hälfte der durch dad Magdalenenhaar 
erzielten Einnahmen zur MWieberher- 
ftelflung der Kirche zu verwenden, bot- 
ausgefeht, daß der MWafferfall feinen 
Meg mirder am Pfarrhaus vorüber 
nähme. Und diefer Schmur ward mil 
aufrichtiger Seele und inbrünjtigem 
Herzen geleiitet. 

„Herr mein Gott,” dachte der Abbe 
Bordes,; „du Haft mich um meiner 
Selbftfuht und Geldgier willen ftra- 
fen mollen; deine Hand fei gepriefen! 
| Möchte e8 mir vergönnt fein, meine 
Schuld zu fühnen.” 

Nach beendeter Meile begab er fi 
| mit feiner Köchin nad) dem neuen 
Waſſerfall. 

‚Scheint e8 Dir nicht, ald ob er ab» 
nähme, Poupotte?“ 

3 bewahre, Herr Pfarrer!“ 

„Doch! Doch! Freilich nimmt er ab! 
Er ſcheint mir ſchwindſüchtig zu ſein, 
der Pichemule. Betrachte doch nur die 
Waſſermaſſe! Sie ſcheint mir ſeit eini— 
gen Tagen beträchtlich abgenommen zu 
haben.“ 

„Meinen Sie?“ 

„Aber natürlich, verſteht ſich! Das 
ſpringt doch in die Augen!“ 

Damit trat er, ungeduldig, die nack— 
te, triefende Felswand wiederzuſehen, 
| pon der noch vor furzem das Maglba- 
lenenhaar herabſtürzte, den Rückweg 
an. 

„Schau doch Her, Poupotte! Mein 
| wien fängt wieder an zu flie- 
| Ben!“ 
| „D, ihr heiligen Engel! Wie können 
| Sie das fagen!” 

„Natürlich kann ich das fagen. Das 
Telfenbett ift heute meit feuchter, die 
Tropfen fallen meit zahlreicher herab! 
Man braucht nur mit unmparteiifchem 
Uuge hinzufehen. Wenn e3 fo fortgeht, 
fehen wir in vierzehn DTagen das 
Magdalenerhaar wieder herabfließen.” 

„Mein armer Herr, Sie verlieren 
doch nicht etwa den Veritand?“ 

„So, jeßt fommen Deine wahren 
Gefühle zum Vorfchein!“ rief der Abbe 
Bordes aus. „Ach, geh nur, ich hatte 
e3 mir doch gleich gedadht! E3 thäte 
Dir mohl gar leid, wenn mein Wajfers 
fall wieder füme?“" 

„Was jagen Sie da, Herr Pfarrer? 
Marırım behandeln Sie eine arme 
Frau, die Fhnen feit fünfundzwanzig 
Sahren treu gedient hat und die jic 

für Sie in Stüde bauen ließe, auf 
folche Art?“ 

Poupotte Shluchzte, und die Majon- 
naife, die fie aum Gabelfrühftüd ma- 
chen wollte, mißrieth ihr. Augenfchein- 
lich hatte fie in ihrer Aufregung bon 
recht? nach Fints, ftatt von lints nad 
rechts gerührt. 

„Sp, da haben Sie die Befcherung,“ 
fagte fie übelgelaunt, indem fie den 
Saucenapf auf den Tifch jtellte. 

Da erfannte der Wbbe, daß er ein 
wenig zu weit gegangen war, und nod) 
ehe er den Kaffe trank, bat er feine 
Dienerin um Verzeihung. 

„Du mußt mir’3 nicht übel nehmen, 
Poupotte, das Unglüd hat mir zu. arg 
mifgefpielt. Wenn man nicht mehr 
Bermdgen hat ala ich, findet man fid) 
nicht von einem Tag zum andern bar: 
ein zmweitaufend Franken Rente einzu- 
büßen. Der Waflerfall bildete meine 
hauptfächlichhte Einnahme, Du meißt 
e3 wohl. Er erlaubte mir, meiner Nicd- 
te eine Ausſteuer auszuſetzen; mit ſei— 
ner Hilfe konnte ich mir geſtatten, zwei 
Wochen jedes Jahr ans Meer zu ge— 
hen, und ihm hatte ich es gu verdanken, 
daß ih Seine Hocdwünden, den Bi- 
fchof von Tarbes, wenn er mich mit 
feinem Vefuch beehrte, würdig zu em: 
pfangen tm Stande war. Seht, wenn 
mich Gott nicht abruft, habe ich wohl 
no das Nothmwendige zum Leben, 
denn die Villa Madeleine in Argelez 
und das Reftaurant de la Pair in 
Wrgues-Vives bleiben mir noch. Aber 
das will nicht viel heißen. Ein Kapital 
von fünfundzwanzig bi3 breißigtau- 
ſend Franken höchſtens, und es wird 
uns nicht leicht werden, damit auszu— 
kommen! Von nun an mußt Du eben 
zu Mittag ein Gericht weniger auf den 
Tifh bringen, Poupotte, und’ zum 
Frühftüd darfft bu mir keine Yutter- 
brübchen mehr jtreichen.“ 

Diefe Worte jehnitten der treuen 
Magd ind Herz; fietmweinte in ihre 
Schürze hinein, und als der Wbhhe dies 
3 * wurden auch ihm die Augen 
naß. 

Am Abend wehhe ein ſtarker Wind. 
Zu wiederholten Malen blickte Jacque— 
linens Vormund nach ſeinem Garten 
hinüber, wo er wieder das Rauſchen 
bes Waſſerfalls zu hören vermeinte; 
aber es war nur der Sturm, der durch 
die Bäume fuhr, und dieſes trügeriſche 
Rauſchen ließ ihn die ganze Nacht 
nicht ſchlafen. 

Am Tage nach dem Himmelfahrts⸗ 
feſt goß es wie mit Mulden, und das 
ehemalige Flußbett füllte ſich mit Waſ⸗ 
fer. 

„Er ift wieder da, Boupotte! Dies- 
mal ift. e3. wirklich wahr,“ rief. ber 
UdbE voller Entzüden. Uber e8 war 
nur eine triigerifche Freude: wenn ber 
Regenguß aufhörte, war au der 
Waflerfall wieder verfchtmunden. Da 
fühlie der Abbs Bordes ſeinen Muth 
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und feine Zuperficht mehr und mehr 
finden. Die Theilnahmlofigteit de3 
Himmels ging ihm fehr zu Herzen; 
warum mar jein Gelühde nicht. erhört 
worden? Er empfand, —— er fein 
Breviey betete, einige Bilterfeit und 
(a8 die Meffe nicht mehr mit derfelben 
Inbrunſt wie früher. 

„Sollte am Ende ein ſchlechter Prie— 
fter au& mir werden?“ dachte er, in- 
dem er betroffen fein tiefites Gemiffen 
prüfte. 

Unterveffen verftrichen die Tage; 
fon drei Wochen waren feit dem An- 
tontußtag vergangen, und der Mafler- 
fall floß noch immer auf GSilveres 
Grund und Boden. Kacquelines Vor- 
mund begann abzumagern. Er hatte 
feinen Appetit mehr, fein Schlaf war 
unruhig geworden; er brachte Die 
Hälfte feiner Zeit auf dem Tyelfen des 
ehemaligen Waflerfall3 zu und verfiel 
dabei in eine entfegliche Schiwermuth. 
Sein Garten erjchien ihm leer und 
verälbet, jein Haus trübfelig mwie eine 
Begräbnipftätte, und feine fpärlicher 
bewäfjerten Wiefen verloren nad) und 
nach ihr jchönes, fchrmmerndes Grün. 
Das, was die Seele all Diefer Dinge 
geweſen, war nicht mehr da. 

Eine Morgen? konnte er feine 
Sehnfught nicht- länger bezwingen und 
begab jich mit fleinen, greifenhaft trip- 
pelnden Säriften an den neuen Waj- 
ferfall. 

„Uh,” fagte er im Gtillen, „er it 
wirklich großartig, und Gilvere ijt ein 
glüdlier Junge Wie Hübf er 
raufcht und wie prächtig weiß er 
fhaumt! Und der fchöne Regenbogen, 
den der Himmel über ihm ausfpannt. 
Sieht er nicht aus, wie der buntichtm- 
mernde Utlasgürtel eines jungen Mäd» 
chens?“ 

In den Augen des Abb leuchtete es 
bei dieſem Anblick auf. 

„Nun, Silvère“, ſprach er den Grot— 
tenbewohner an, „biſt Du noch immer 
zufrieden?“ 

„O ja, Herr Pfarrer.“ 

Sie rodeten ſich jetzt nicht mehr mit 
gehäſſigen Worten an, ſondern grüß— 
len einander freundlich, gleich allen an— 
dern Leuten, und in dem ſanfter ge— 
wordenen Ton ihrer Stimme ſchien 
ein Wunſch nach Verſöhnung zu liegen. 

Der Abbé betrachtete den Zutritt 
zum Waſſerfall, der ein wüſtes Durch— 
einander auſwies; denn Silvöre ließ 
gerade ſeinen Grund und Boden ein— 
friedigen. Einige Arbeiter errichteten 
eine Mauer längs der Straße, andere 
riſſen das an den Felſen lehnende alte 
Gemäuer, die nur nach dem Abrutſch 
der Lawinen bewohnte Hütte ein, und 
ſchließlich baute der Zimmermann ei— 
nen Steg über einen tiefen Abzugsgra— 
ben, durch den das Waſſer der Kaskade 
dem Gave zufloß. 

„Oho! Silvère, Du verſchönerſt ja 
die ganze Umgebung der Kirche!“ 

„Das hoffe ich, Herr Pfarrer.“ 

„Und was willſt Du denn dortk an 
der Stelle Deiner Hütte aufrichten?“ 

„Ein Häuschen mit einem Stroh— 
dach, in dem die Fremden Milch, 
Fruchtſäfte oder Likör zu ſich nehmen 
können.“ 

„Das iſt ein vortrefflicher Einfall! 
Hätte ich das im Pfarrhauſe einge— 
richtet, ſo würde ich ein Vermögen er— 
worben haben. Aber ein Geiſtlicher 
kann ſich eben nicht erlauben, was ein 
Laie thut! Ohne Zweifel wirſt Du Dir 
auch eine Kuh halten?“ 

„Zwei Kühe, Herr Pfarrer, zwei 
Kühe und einige Schafe; mein Vater 
wird mir einen Theil ſeiner Herde ab— 
laſſen.“ 

„Dazu wirſt Du aber viel Geld 
Geld brauchen?“ 

„Man hat mir welches geliehen. Ich 
habe jetzt Krodit; man bietet mir mehr 
als ich brauche.“ 

„Das wundert mich nicht, Silvöre. 
Du biſt ein kluger Burſche, auf den 
man ſich verlaſſen kann. Aber ich möch— 
te Dich doch auf etwas aufmerkſam 
machen. Ich finde die Lage Deines 
Grund und Bodens recht ungünſtig; 
was Du auf ihm auch bauen läßt, kön— 
nen Dir die Lawinen jedes Frühjahr 
nidderreißen.” 

„Das weiß ich wohl, Herr Pfarrer, 
darum lafle ih aud) nur ganz unbe- 
beutende Bauten aufführen: eine ein- 
fache Terraffe für die Gäjte; die Kühe 
und Schafe fünnen irgend fonftwo, 
etwa in einem Haufe des Dorfes, un: 
tergebracht werben.“ 

„Denn Du das dad fleine Gtüd 
Land dort unten, reits vom Waffer- 
fall, befäßeft, jo fönnteft Du die [chön- 
ſten Gebäude errichten. Welch reizenide 
Lage würde das fein. Man hätte den 
Maflerfall zu feinen Füßen, wäre vor 
den -Zaiwinen gefichert und genöffe eine 
herrliche Aysficht ind Thal vonYiques- 
Vives.“ 

„Das weiß ich wohl; aber der Bo— 
den gehört Ihnen, Herr Pfarrer.“ 

„Allerdings.“ 


ZUGOUGOUBABLDIK AUG ODER IT 


er jet 50 Jahren be- 

fannte und al3 Hans: 
mittel ‚bewährte 

“FRESE’S” 


Hamburger Thee 


Sollte ftet8 im Hauſe vorräthig 
jein, da er bei Fällen von Wer: 
ſtopfung, Unverdaulich⸗ 
keit, ſowie bei Blutandraug 
zum Kopfe fiher Hülfe ſchafft. 
Man nehme nur 
“PRESE’S.’” 
Ein „eben jo gutea" Mittel gibt 
eg nicht, Der Name _ 
“"AUGUSTUS BARTH," 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 





ce 
„Und-ich Habe nicht gemagb—" 

„Was denn?“ Be 
„ch habe nicht gewagt, Sie zu 
bitten, mir ihm abzutreten. 

Der Abbe erwiderte nichts; er 
bficfte einen Airgenblid lang zu Bo: 
den, 30g feine mit Berlmutter einge: 
legte Tabatsdofe hervor und fagte 
dann, indem er fie mii den Anöcheln 
feiner Fauft energifch zullappte: „Wir 
werden fchon no davon reden, Gil: 
vöre! Das ift eine Sache, die überlegt 
fein will.” 

E3 fchlug elf Uhr, umd der Abbe 
entfernte fih. Zu Haufe angelangt, 
verzehrte er fein Gabelfrühftüd mit jo 
gutem Appetit, daß Boupotte ji nicht 
enthalten tonnte, igrer VBermwunderung 
Morte zu leihen. 

„Ei, Herr Pfarrer! 
räumt Sie heute find!" 

„Das macht die Luft des Waſſer⸗ 
falis, mein Kind! Die habe ich einge— 
athmet, und das hat mir wohlgethan! 
Was willſt Du? Ich war ſeit fünfund— 
dreißig Jahren an ſeine wohlthätige 
Kühle gewöhnt, und all dieſe Tage 
hat ſie mir recht gefehlt!“ 


(Fortſetzung folgt.) 
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Ein Moskauer Sittenbild. 


Folgendes Moskauer Sittenbild 
entnimmt die „Mosk. Ztg.“ dem Tages 
buche des Majors Brewno: 


Zwei Moskauer Händler, ein Flei— 
ſcher und ein Fiſchhandler, beſchloſſen, 
damit die Groſchen hübſch zuſammen 
bleiben, ihre beiden Kinder miteinan— 
der zu verheirathen, und der Fleiſcher 
machte ſeinem Sohn und der Fiſch— 
händler ſeiner Tochter Anzeige von dem 
gefaßten Beſchluſſe, natürlich ohne 
dieſe lange zu fragen, ob ihnen dieſe 
Vereinbarung auch paſſe. 

Die jungen Leute fügten ſich ohne 
jede Widerrede darein; nur zwiſchen 
den beiden Schwiegervätern gab es ein 
langes Hin= und iHerreden wegen ber 
Ausiteuer und Mitgift der Braut. Der 
Vater derjelben imollte 25,000 Rubel 
und eine Ausfteuer im Werthe von 
5000 Rubel geben, der Fleijcher ver— 
fangte 30,000 Rubel baar und gab zu 
verſtehen, daß er für ſeinen Iljuſcha 
eine Braut mit 30,000 Rubel und ei— 
ner Ausſteuer im Werth von 7000 Ru— 
bel haben könne, und er ſehe daher nicht 
ein, weshalb er ſeinen Einzigen ſo 
billig losſchlagen ſolle. Der Fiſch— 
händler wollte davon jedoch nichts wiſ— 
jen, blieb bei feinen 25,000 Rubeln, 
machte aber endlih noch ein Hleines 
AZugeftändniß, indem er auf die Aus— 
jteuer 2000 Rubel mehr verwenden 
zu wollen verfprad. Endlich einigten 
fi) die Schiwiegerpäter, befräftigten 
das Ablommen, beziw. den Handel 
dureh Handichlag und jegten den Tag 
bes Verjpruchs und der Hochzeit feit. 

Kurz vor derfelben fam aber etwas 
dazmwilchen, was die Rechnung wieder 
in Unordnung bradte und zwar zu 
ebenjo großer Yreyde des Fiſchhänd— 
fer3, als ;um großen Werger des Tylei- 
ſchers. 

Deſſen Söhnchen Iljuſcha erſuchte 
den Vater eines Tages um 300 Rubel, 
damit er mit ſeinen Freunden den ſo— 
genannten „Maltſchiſchnik“, den Ab— 
ſchied vom Junggeſellenleben, feiern 
könne. Dabei\fuchte er den Alten in 
die Spenderlaune zu verjegen, indem 
er ihm zu Gemüth führte, daß er, Yl- 
iufha, dem Vater dod) 25,000 Rubel 
in’3 Gejchäft bringe; denn daß er jelbjt 
nicht8 davon in die Hände befomme, 
darüber war Jljufcha außer allem 
Bieitel,. Der Alte aber war zäh; er 


Wie aufge 


hatte ja nicht nur die 25,000 Rubel’ 


noch nicht in der Tafche, jondern der 
Tilhhändler hatte nicht einmal ein 
Handgeld geben wollen, wie e3 doch 
bei jedem ehrlichen und mitunter au 
unehrlichen Handel der Braud ift. 

‚Er bot dem Sohne daher 100 ftatt 
300 Rubel, wogegen diejer aber erflär- 
te, lieber gar feinen Junggejellenab- 
ihied-geben, als fich durch übel ange- 
brachten Geiz lächerlich machen zu mol- 
len. Endlich einigte man fich auf 200 
Rubel und ver „Maltihjchnit“ wurde 
veranitaltet. 

Mie er gefeiert wurde, davon fann 
man fich mwenigiteng annähernd einen 
Begriff maden, wenn man erfährt, 
dag Iljuſcha am nächſten Morgen ge— 
gen 4 Uhr mit blutbedecktem Geſicht 
und „ſteif wie ein Beſenſtiel“ im elter— 
lien Haufe abgeliefert wurde. Man 
wuſch ihn und entdedte, daß ihm in 
der Nacht ein Ohr zur Hälfte abgebif- 
fen mar. Wer das gethan haben modh- 
te, war aus Yljufcha nicht herauszu- 
bringen, da diefer, betrunfen wie er 
gewejen und theilweife jet noch war, 
jelbjt nicht wußte, wer an der Länge 
jeiner Ohren jolhen Unjtoß genom- 
men hatte, 

Natürlich ſprach ſich die Geſchichte 
herum und kam auch dem Brautvaier 
zu Ohren. Als er den Fleiſcher das 
nächſte Mal im „Traktir“ traf, begann 
er ihn aufzuziehen, meinte, das Fleiſch 
finde bei ihm ſo reißenden Abſaß, daß 
es nicht reiche und er dem eigenen Sohn 
noch das Ohr abſchneiden müſſe, um 
volles Gewicht liefern zu können u. 
dergl. 

Der Fleiſcher erzählte hierauf, daß 
die Ohren⸗Abnahme vor ſich en, 
als fein Söhnchen beim Maltfchifchnit 
betrunten geiwefen fei, und num baganım 
der Fildhändler die Schraube anzu- 
ziehen. 

„Was, alſo Dein Iljuſcha trinkt?“ 

„Run ja, aber nur am Maltſchi— 
ſchnik.“ 

„Einerlei! Und dabei betrinkt er ſich 
fo) daß er goch andere in Verfuchung 
führt, die Faften zu brechen und dem 
Appetit nach Fleijh_ zu unterliegen! 
Und zu. guterlegt weiß er nicht einmal, 
wer ihm die Hälfte feines Obres imeg- 
geihmappt hat! Kurz und gut, jo geht 
die Sache hicht.“ 

Wie ſo?“ was fehlt?“ 

„Ein halbes Ohr fehlt, umd einem 
Mensen, der nur anderthalb Ohren 
aufzuieilen hat, gebe ich meine Toch- 
Ver nicht.“ 
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„Mache keine bummen. Gefchichten! 
Du willit mich nite’in’3 «Gerede brin- 
gen und mid) zum Gejpött machen!“ 

Ich nicht. Das habt hr, Du und 
Dem Söhnchen, jelbft auf’3 Befte be- 

orgt.” 
Rım, To hör’ doch auf! Sept iſt's 
wirklich genug.“ 

„sa, das glaube ich, daß e3 Dir ge- 
nug ift, mir aber ift’3 zu viel: 25,000 
Rubel für einen Schwiegerjohn mit 
anderthalb Ohren gebe ich nicht. Wenn 
Du mwillft, jo nimm 15,000 Rubel; 
ern nicht, fo laff’ e8 bleiben.” 

‚Sie ftritten und haderten; deriFifch- 
mensch aber ließ jich pen Vortigeil nicht 
entwiichen und bejtand jo bartnädig 
auf feinem „entweder — oder”, daß 
der FFleifcher endlich nachgeben mußte, 
und jo fam Sljufchas halbes Ohr auf 
10,000 Rubel zu jtehen. h 


Der Baummwollen:- Bau und der 
Süden. 
Die beiten faufmänntichen Autori- 
täten geben dem Süden den Rath, jei- 


nen Baummollendau,. welchen er zus" 


folge früherer Weber-Probuftion im 
porigen Jahre eingejchräntt hatte, nicht 
mieder bon Neuem auszudehmen Und 
vom Stundpunft der Voltswirthichaft 
ınuß derjelbe Rath gegeben wenden. 
Der Bau von Getreide und Futter: 
fräutern jtatt einer Weber-Produftion 
von Baummolle wird lohnender jein 
und für das Volkswohl bei Weiten 
fördernder. 

Die Einwanderung weißer Acker—⸗ 
bauer aus Europa und aus den nörd— 
lichen und weſtlichen Staaten an zuve⸗ 
gen und ihr Durch billige Ueberlaſſung 
von Länbereien die Anfiedelung zu er= 
feichtern, würde unendlich viel zu Dies 
fem meuen Entwidelungs-Auffchmwung 
beitragen. 'E3 fehlt auch) nicht an ein= 
fichtgvollen Männern im Süden, mwel- 
he jo denten und demgemäß handeln. 

Sm dorigen Jahr mar der Ertrag 
der Baumivollen=Ernte jo gering. daß 
er gerade dem Bedürfniß des Well- 
marftes entjpracdh; eine Folge des ver=- 
minderten Anbaues nicht allein, jon= 
dern auch der jchlechten Witterung. 

Der gefammte Vorrat) an Baum: 
wolle im Land mir jebt auf 805,000 
Ballen angejchlagen, um 268,000 me= 
niger, al3 im vorigen Jahre um Dies 
jelbe Zeit — und um 35 Ballen weni- 
get, al3 von hier im vorigen Jahre von 
diejer Zeit big zum Schluß der Saifon 
nach Europa ausgeführt wurde. Die 
bereit® zur Ausfuhr beitimmte, aber 
noch nicht vegiſtrich Baumwolle in 
den Häfen abgerechnet, beläuft fich der 
Borrath an Hand im Lande aber nur 
auf 718,000 Ballen, mit der noch zu 
erwartenden Zufuhr aus dem Süden 
auf 1,300,000 Ballen. Damit ift die 
Nachfrage auf 20 Wochen hin zu de- 
den, für unfere Fabrifen und dieNach— 
frage für Ausfuhr auf 24 Wochen. 
Für die inländischen Yabriten Tann 
man auf ernen Verbraud von 50,000 
Ballen in der Woche, aljo. auf eine 
Million Ballen im Gangen, bis zur 
nächiten Eonte rechnen. 

Im vorigen Jahre. brauchten ie 
Fabrifen im Norden 200,000 Ballen 
bon diefer Zeit bis zur neuen Ernte, 
Die füdlichen Zabriten brauchten eine 
Millton Ballen im ganzen Jahre. Lzb- 
tere haben enjt 619,000 fonfjumirt und 
werden noch an 381,000 buauchen. 
Novden und Süden zufammen werden 
von jet an bis zum SHerbit 
noh 581,000 Ballen benöthigen. 
Eine gleihe Ausfuhr in Ddiejem 
Sahr mürde einen Konjum von 
1,421,000 Ballen beveuten, welchem 
gegenüber 'die Borrätihe vom 1,300,000 
Ballen um 121,000 Ballen zu kurz fein 
würden. 

E3 wind fi num zeigen, ob nicht die 
Annahme des beooritehenden Wer: 
brauchs bi zum Herbit zu hoch ift. Bis 
jeßt it aus den obigen Berechnungen 
zu erjehen, daß die Baummollen-Pro- 
duzenten nur fehr geringe Veraniaf- 
fung Haben, ihre Probuftion von 
Neuem wieder zu vermehren: Nicht 10 
Millionen Ballen wie früer, fondern 
nur 7 befriedigen jet tie Nachfnag: 
daheim und auswärts, und fichern völ- 
lige Abnahme und qute PBreife und 
Gewinn und Mohlftand für den Siü- 
ben. („rete Breffe für Teras“.) 

— 


— Auch ein Beruf. — Herk: „Kellner, ein Glas 
Bier! — Kellner: „Bier müflen Sie bei dem andern 
Kellner beitellen, id bin bloß zum Gfien date 





Das i Blut ist die 
Quelle des Leben?. 

a ok >K e 

Wenn dafjelbe nicht rein ift, 

ift der Menfih vielen Krant: 


heiten ausgejegt. Man ge: 
brauche Daher in Zeiten. . 


4:.Dr. 
Auguft König’s 


HAMBURGER 


— I 


TROPFEN, 


3 ein unfehlbares & 
Blutreinigungsmittel. 


— ei 


ee Le 


Tafchenmefier 
» Scheeren 


Wir fenden frei eniweber ein großes 
Zajhenmeffer mit zwei Klingen und 
Sirfhhorngriff oder ein Baer fieben- 
zöllige, volftündig nernidelte Scheeren. 


Beide al3 von befter Qualität 
Stahl garantirt. 


Für 


40 Eonupons, oder für 
2 Eoupons und AO Gents. 


Frei 


Sie finden einen Coupon in jedem 2-Ungen- Beutel oder zivei Coupon 
in jedem 4sUnzen- Beutel von 


Blackmell’s Aschtem 
Zurham Tabak. 


Senden Sie Coupons mit Namen und Abreffe an 


Blakwel’s Durham Vodacco Go., Durkam, U. GC. 
Kaufen Sie einen Beutel biefes berühmten Rauchtabakls und lefen Sie den Coupon, 
welcher eine Lifte anderer Prämien, und wie fie zu haben find, angiebt. 


Zwei:Cents Marten angenommen. 


WASHINGTON 
MEDICAL 


CHICACO, ILL. 


‚Confultirt des alten Arzt. 


0» 
duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, tit Kiotelor 
VBortrager, Autor und € Dertaliit der Behandlung und 

eimer, nerdöjer und dronifher Krautheis 


MR lung geh 
ten. Taufende don jungen MR 


x ännern wurden bon einem frühzei 
deren Mannbarkfeit twieder hergejtellt und zu Wätern gemacht. Lejet: „ 
für Männer“, frei per Exrpreß zugejandt. 


INSTITUTE. 


Der medicinif 
Vorſteher 


en Grabe gerettet, 
Rathgeber 


3 ö h ded 8, 
erlorene Mannbarkeit, neruije Sümähe, Mikörand bei Suflems, en 


neigung gegen Gejellihaft, Gnergielofigkeit, 


übzeitiger Berfall, Baricocele 


und Unvermögen. Alle jind Nachfolgen von Iugendfünden und Uebergriffen. 


Ihre möget in eriten Stadium jein, bedentet jedoch, daß 
entgegen gebt. Lat Euch nicht durch faljche Scham oder 


hr rajch dent lebten 
Stolz abhalten, Eure 


redlichen Leiden ir beſeitigen. Mancher ſchmucke Jungling vernachläſſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anfteckende Srankheiten, 


wie Syphili3 in allen ihren jchred- 
lichen 


tadien — erſten, zweiten 


und dritten; geihwürartige Aftette ber Kehle, Naje, Knochen und Aus- 
gehen der Heare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedtende Ergiefun. FRE 
gen, Striliuren, Giftiti8 und Orditiß, Solgen bon u und un- 


einem Umgange werden jehnell und volftänd 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet 


g an ir haben unſere 
‚daß fie nicht allein ſofortige 


Linderung, jondern aud) permanente Heilung jichert. 


Bedeutet, wir garantiren 8500.00 für 
zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. 
rzeneien werden jo verpadt, daß fie keine Neugierde 


werden ftreng geheim gehalten. 


jede geheime Krankheit zır be» 
Ale Conjultationen und Eorreipondenzen 


erweden und, wenn genaue Beichreibung de3 Falles gegeben, per Erpreß zugefcjidt; jedoch 


wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 


Dflice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 1012 Uhr W. 


Entſetzlich! 


Ein Huften Eine Erkältung! Shwiud- 
fudt! Tod! And diefes alles inner- 
bald eines Monats. Auf 

a folde Weife werden 


Cauiende von Menschenleben 


jedes Jahr dich Bernahfäfftgung geopfert. 
Kanır diejes ala etwas anderes ala 


Selbitmord 


gelten, wenn die Thatfahe von Aerzten zus 
geitanden und von Miſlionen, welche das 


ſelbe gebraucht Haben, beitätigt wird, daß | 


HALE’S HONEY 


— - 
HOREHOUND & TAR 


ein pofitives, unzweifelßaftes und nie feh- 
fendes Shutmittel gegen 
Shwindjuht im eriten Stadium 
if. Wenn Sie einen Guften, eine Erkäf: 
lung oder die geringite Anlage zu £un- 
genleiden haben, jo täudeln Sie nidt 
* — &Feden, jondern nehmen Sie 
ofor 3 


Hale’s Honey of Horehound &Tar, 


welches Ihnen forortige Linderung verichaf: 
fen und eine jchnelle Kur bewirken wird, 


Fu fait allen Apothefen zu haben. 


⸗ 
(Dieje Handelsmarke iſt auf jeden Packet) 
Mutterd Salbe ift eine Mijchung von rein bege- 
tabiliichen Delen. Sie heilt Kafarrd. Eroup, Erzeme, 
Erkältungen, Hämorrhoiden, GSalzfluß, Schnitte, 
Brandwunden, Berrenfungen, Berfegungen. Haut · 
fraufpeiten 2. „Leit zu gebraugen — Schnelle Wir 
fung.” Kleine Hücie 2; große Büchfe 50. Zu vers 
taufen bei allen Anotheferu oder per Boit bei Mother’s 

Remedies Co., 52 Dearborn Str, Ghicago. 

Gebraucht Mutterd Nopfihnerz-Chotolade. 

Gebraucht Mutters Bionier⸗Villen. 


Dr. H. C. WELCKER, 
deuticher Augen un Ohrenarst. 


Spredftunden: 34 Washington Str., 10 bi3 2 Uhr, 
lobw 453 E. Nortn Ave, 3biö 4 Ußr, 


DR. P. EHLERS, 
108 Weus Str,, nahe Ohio Ste. 
Sprediitunden: 8—10, 12—2 und nad) 6 Uhr Abends. 
> 3 Sonntags 11-2 29olj 
Spezialarzt für Gejchlechtöfranfheiten, nerpöfe Schwä- 
en, Haute, Blut, Nieren: und Unterleibs-ftrankheiten. 


alj 


. > 
Dr. F. E. Reichardt, 563 w. Chicags 
Ave. Tyrauen-franfheiten, nervöie Schwäden, Haut- 
und Blutsstrantheiten mit Erfolg behandelt. Damen, 
bie ihrer Entbindung entgegenjehen, finden Aufnahme. 
Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der befte. zuverläifigfte 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 
‘ übe Dipifion Str. — Feine Zähne S 
und aufwärts. Zähne jchurerzlos gezogen. Zähne ohne 
—— Gold» und Silderfüllung zum halben Preis. 
Be Arbeiten garantırt. —Sonutugs offen. 15olj 
Dr. STEINBERG, 
Zahnarzt, 
332 E. NORTH AV., Gde Dudjon Av. 
Sprehitunden von 9-3 Uye Abendi. mmi 
Für Uubemittelte frei von 8—9 llur Morg, 


DT N. WATRY, 


88 E. 2 
Dhalcr eine Gpesialität. 
Uen un» Augen 
—— —— pafiende Bläfer frei. 


ie beiten u. billioften Brude 
bäuder tauft man beim Yabri 


D 
=> tauten OTTO KALTEICH, Zimmer 
1, 133 Clark Str., Gde Wabdijon. 


520 


Tür obige Maichine, mit fieben 

En Schubladen, allen Apparaten 
3 und Sjähriger Garantie. 

Retail:Eifice @ldridge B 
NRät-Maihine 


9.275 Wabash Av. 


| 


85 Monat. 


* 


Medical — 
Dispensary =& 


371 MILWAUKEE AVE, 
Ede Huron Str. 
an erfter Speziaflit, vom Staate autorifirt, 
Engliih und deutich geiproden. Katarrb und alle 
fveziellen Männer- und Frauenleiden. Blut · Haut⸗ 
Nervden⸗- und chroniſche Krantkheiten. —— 
tungen, Entzündungen, Gejhwüre, Puiteln, U 
ichläge, Finnen, Gczema, nervdfe Schwäde, alle 
Kraufheiten der Blaje und Nieren jchnel und daus 
ernd dur den zuperläffigiten Spezialiften ber 
Stadt geheilt. onjultation frei. Sprecht do@ 
oder jchreibt. o 


Katarrh. 


Leute, die an Katarıb, Hals- oder Qungentrande 
beiten leiden, werden e3 zu ihrem Beften findene 
wenn fie unjern Spezialiften foftenfrei fonfultiren» 


Brühe. 


Brühe bei Männern, Frauen und 
Kindern dauernd geheilt, ohne Schmerzen. 
ohne Unbequemlichkeiten oder Abhaltung vom 
Iäft. Jeder Fall garantirt. Das Bruchband auf 
immer verbannt. KRomfultation frei. 


Kirk Medical Dispensary, 
371 Milwaukee Ave,, Ecke Huron Str. 


Sprecht vor oder ſchreibt. Sprechſtunden: d bis 
Sountag: 10 biß 3. mania 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚ Die Aerzte diejer Auftalt find erfahrene deutiche Spe= 
ialiften und betrachten es als eine Ehre, ihre leivendenr 
litmenichen io fchneit als möglich von ihren Gebredhen 
zu heilen. Gie heilen gründlich unter Garantie, 
alle aeheimen Krankheiten ver Mitunter, Frauen 
leiden und Menitruationsftörungen ohne 
Operation, Sautiranfhriten, Folgen por 
Selbftbelledung, verlorene Mannbarkeit ıc. 
ÜOperatioiten von erjter Siajje Operateuren, für radis 
tale Heilung don Brücen, Krebs, Tumoren, Bari« 
cocele (Hodenkrankpeiten) . Konfuttirt mus bepor 
Ihr Heirathet. Wenn wöthig, blaciren wir Patienten, 
in unfer Privathoipitel. Tyrauen werden vom Frauen 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infl. Wepisimen, 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Dicd aud, — Stuns 


den: 9 lhr Morgens bis 5 Uhr Abeudd ; Sonn 
10bis Up. > e * 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. 
welches Tag und Nacht mit Bequemlichkeiten ge 
wird, indent e8 den Bruch audh bei der jtärfjten Hörpene 
bewequng zurüdhält und jeden Bruch heilt. | 
auf Verlangen frei zugeiandt. Bill 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Brüde. 


Meine Brudbänder übers 
treffen alle auderen. i 
lung erfolgt vofitin im 
ihlimmften Falle Some 
alle Apparate für Verfrüps 
pelungen dedtözpers, Sue 
miftrüngpfe, Leibbinden zc. Alles zu Fabrikprei : 
vorräthig beim gröpten deutihen yabritanten Dr. ' 
ROP’T. WOLFERTZ, 60 Fifth Ave. Gpszialift 
für Brühe und Krüppel. — Sonutays offen don 8 bi 
12 Uhr. Damen werden don einer Dame bedient. 


Seid Ihr geihlehtlid franf ? 

Benn fo, will ih Euch das Regent (verfiegelt portos 
frei) eines tinfaden Oansmitteis lenden. we mich 
don den Folgen von Selbſtbefleckuug in frä us 
end und geſchlechtlichen Ausſchweifuüngen in 
Jahren heilte Dies iſt eine ſichere Heilung für 
treme Nerpofität, mächtliche Ergüfle w |. m. dei Mi 
und Jung. Schreibt bente, fügt Briefmarke bei. 

Adrejje: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Irsch Br 


®ptiäns, E. ADAMS Str. 
Genaue Unte 
don Gläjern fir ale Mängel der —S— 


uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Ayams Sir., 


gegenüber Poit-Office. 


Doctor Craham. 
Spezialarzt fürSaut:, Blut:, Sefhllehtid-, Me 
ven⸗, Rieren⸗ und Frauen⸗Krautheiten. 

——— werden mit Slettrizitat ſchucczlot 


en t. 
114 Dearborn Str., Zimmer Uo08 
(Nehmt Elevator zam 11. (Floor. x 

Etumden von 10 Morgens bid 6 Abends, 


son 10 bie 12. meld, 
Keine Kur . 
Dr.ABıN 


Spezialist 
i Etabfirt 1966 DR 
159 ©. Start Cer.......Giitnge, 





Nationale Fiſchtuitur.“ 


Ondtel Sams Fildh- Kommifſion hat 
ſoeben die Vorbereitungen vollembet 
zur — während der Früh— 
jahtsſaiſon von 837, 2,000 ausge⸗ 
waächſenen Fiſchen, Fifchrogen und 
‚Eiern unter die Gemwäfjer der perfchie- 
benen Staaten. Die „Weftliche Poit“ 
Weiß darüber Folgendes mitzuteilen: 
Die Jlinoifer Flüffe follen u. U. er- 
Halten: 2,000,000 Pite Perh Fey, 
Michigan von 4 bis 5 Millionen, Wis- 
-confjin ebenfo. Bei der Vertheilung 
wird der Grundfaß feitgehalten, neue 
ren Fijche da einzuführen, wo fie 
„noch nicht eriftiren. So wird 3. 3. ber 
Landloded Salmon hauptfählich für 
Die inländifchen Seen von Galifor- 
nien, Vermont und New Hork; wer 
2od Leben Irout für die Seen von 
Colorado, Maine und Michtgan; der 
Late Irout und White Fiſh haupt⸗ 
ſaächlich für die großen Seen; der Cod, 
Haddock, Flat Fiſch und Lobſier aus⸗ 
ſchließlich für die Küſtengawäſſer Neu— 
Englands; der Carp und Tench für 
die ſtillen Gewäſſer der ſüdlichen 
Stuaten, und der Crapple für Illi— 
nois, Jowa, Kentucky und Tenneſſee 
geliefert werden. Rainbow Trout und 
Brook Trout kommen wie bisher in 
den Berggewäflern der Rody Moun- 
tains, Pife Perch in den großen Seen 
und Inlandgewäflern von Indiana, 
Kentudy, Nem Hort, Pennfylvanien, 
Ohid und Wisconfin zur Bertgeilung. 
Wäre nicht diefe Vertheilung, jo wür- 
be 3. B. der MWeihfifch in den großen 
Sen länait ausgejtorben fein, jo groß 
ft die Nachfrage danach und fo ftark 
wird der Fang betrieben. Keine euro- 
päifche Regierung hat übrigens ein 
ähntiches Anftitut wie unfere Filch- 
Kommiffionen, welche die Filchkultur 
zum Nuten des großen PBubliftums be- 
treiben. Unfere nationale Filh-Kom- 
miffion murde befanntlih 1871 von 
dem Kongreß ind Leben gerufen und 
unter die Leitung von Prof. Spencer 
F. Baird vom Smithfonian Ynjtitut 
geſtellt. Sie unterhält gegenwärtig 24 
‘ große Fifchkultur-Stationen und eig— 
net drei Schiffe, die Dampfer „Alba- 
troß“ und „Fiſh Hawk“ und den 
Schooner „Grampus“, ſowie vier be— 
ſondere Eiſenbahnwagen, ausgeſtattet 
mit ſinnreich konſtruirten Apparaten 
und Vorrichtungen, um die in den 
Stationen erzeugten Fiſchrogen und 
die Eier lebendig zu erhalten und zur 
Vertheilung zu bringen. Im letzten 
Jahre legten dieſe Wagen im Ganzen 
über 230,000 Meilen zurück. Von den 
drei Schiffen iſtder „Albatroß“ ge— 
wöhnlich an der pacifiſchen Küſte ſta— 
tionitt, und dient dazu, die Ecfor— 
ſchung der Fauna und des Meeresbo— 
dens in jenen Gegenden zu ermögli— 
chen. Der „Grampus“ hilft an der Lö— 
ſung der Fiſcherei-Probleme längs der 
atläntifchen Küfte, und der FifhHamt“ 
wird dazu verwendet, alle in den at- 
lantiſchen Ozean einmündenden Flüſſe 
von Florida bis hinauf nach Maine 
mit Shad Fry zu verſehen. Selbſtver— 
ſtändlich befindet ſich auf den Schiffen 
ein ganzes Korps Naturforſcher, Sach— 
verſtändige, erfahrene Seeleute und 
Matroſen. Die Fiſchkultur-Stationen 
ſind übers ganze Land vertheilt: zwei 
davon, in Baird und in Fort Gaſton, 
Californien, verlegen ſich hauptſächlich 
auf die Kultur von Lachs und Forel— 
len, welche vor Allem klares Waſſer 
verlangen. Ferner ſind zwei Stationen 
in Maine, zu Craig's Brook undGreen 
Lake; eine in St. Johnburg, Vermont; 
eine in Clackannas, Oregon, eine in 
Leadville, Colorado, für die bemahe 
ausſchließliche Kultivirung von allen 
Arten von Lachs und Forellen, einhei— 
mifchen und importirten. In den bei— 
den Stationen zu Glouceſter und 
Woods Holl, Maſſachuſetts, werden 
enorme Quantitäten Sea Baß, Cod, 
Pollock, Flat Fiſh, Scup und Lobſter 
Eier gezüchtet. Die beiden Stationen 
in Maryland, eine auf Battery Is— 
land im Susquehanna, nahe Hapre de 
Grace, und die andere in Bryan Bornt, 
16 Meilen von Wafhington am Po: 
tomac, bejchäftigen fi ausschließlich 
mit der Kultur von Shad Fry; dielel: 
be Kultur wird auch) auf dem Dampfer 
„Fiſh Hamf“ betrieben, welcher auf 
Hem Chefapeafe und Delaware kreuzt 
und unter Ded mit allen nötigen Ap⸗ 
paraten ausgeſtattet iſt. Dann iſt eine 
Station in Verbindung, mit dem 
Hauptquartier der Filh-Rommiffion 
in Wafhington, wo alle Experimente 
mit neuen Arten von fremdländifchen 
Amportationen vorgenommen werben. 
Die Station zu Whhytenille, Virginien, 
ift der Kultur von Karpfen, Gold- 
‚Fifchen, Forellen und Barfen gemi- 
‚met. Die Station zu Put-in-Bay, D., 
pertheilt werthoolle Spezien auf dem 
Erie-See, mie White Fifh, Lake Her- 
ring und Pike Perch, und daffelbe tHut 
die Station in Alpena, Mich., für den 
Huron See. Eine weitere Station für 
den Mihigan-See ift in Northpille 
"und eine folche für den Superior-©te 
in Duluth. In Quinch, NU., werben 
bauptjächlih Arten, die in den Il⸗ 
Unoifer Gewäſſern-gedeihen, kultivirt, 
und in Neoſho, Miſſouri, für die Ge— 
wäſſer von Miſſouri, Kanſas u.ſ.w. 
Im Laufe dieſes Jahres werden die 
‚neu. errichteten Stationen zu Bonze— 
man, Montana, zu Mancheſter, Jowa, 
und zu San Marcos, Texas, in Thä— 
mai geſetzt werben. 


‚Ein Shheuer. — — Sie mal, Herr Leh⸗ 

warum nennen Sie mich immer „Ihr liches 

ben”, während Sie mir doc nie ein Trinkgeld 

nr" — „Ya, feben Sie, — für Sie find Boch jols 

Rojenamen ungleich werthooller und für mich 
— billiger!“ 


—.Auh cin Grumd zur Fremde. — „Wo kommen 
denn Cie ber, Doktor? Sie ftrahlen ja vor freude!e 
„ben .fomme: ich von der Frau von Gründom, 
Be den i&hönften Polypen von der Welt in 

' el“ 
I Umverfeorm. — Q. (au einem ufirer mit 
— Sie unverſchämtet Menſch Sie Woi⸗ 
e emdkid gehen, oder ih werfe Sie jammrt 
Gipsfigurem zur Treppe hinunter!“ — Haus 
% „Bitte, probiren Sie! Sie werden jeben, daß 
3 Fiour zerbricht; alles nur erbte, Kern: 


— Grob. —- Meltliche Kokette: „Grinnern Sie fi 
re Zeit, Sike Major, ald wir Kinder waren! 

f A da immer-zufamaten!" — Major: „Um 
mar wohl mein Vater! — Welts 

„Aber, Ba ar das :ft do une 

€; haben Recht, mein guds 

mein Großbater geweſen 


857-359 STA'UE ST. 
Ede Sarrifon, 


Großer 


erausiorderungs- 
- Yerkaul, 


Anfangend morgen, Dienflag. 
Zrieg erklärt 


allen Ronfurrenten. 


Taufende der neueften und fpäteften 
Moden und Fabrifate zur Auswahl. 
Keine „Schwigbuden”-Arbeiter beichäf- 
tigt, jondern jedes Mleidungsftücd direkt 
in unjerem Laden und unter unferer ei- 
genen Aufficht gemacht u. wir geben eine 


befchein. Jaranlie für ein Jahr 
mit jedem Kleidungsſtück. 


In diefen großen Serausforde: 
rungs:Berfauf find eingefchlof: 
ven unfere berühmten 


520 Suitinas, 


auf welche wir unseren Ruf bafiren und 
fordern irgend einen Schneider auf, die- 
jelben für wentger als $30 und $35 an- 
zufertigen. 

Bergekt nicht, wir garantiren Zufrie- 
denheit im Ballen und allem Anderen, 
oder Das Geld wird zurüder: 
ftattet. 


351.359 STATE STR,, 


R ‘DEUTSCHES: 


CHTSBUREAU 


Geſetzlich inkorporirt.) 
Das einzige ſeiner Art in Amerika. 
Beſorgt: 


Erbſchafts⸗ und Nachlaß⸗Regulirungen hier 
und in allen Welttheilen.— Bollmadten, Gei: 
fionen, Quittungen, Berzihturfunden u. |. iv. 
— Beforgung aller- son en Urfunden. 

Unterfuhung von Wbitrafts. 


Konjularijche Beglaubigungen 


irgend eines Ronfulates bier und auswärts, 


62 S..Clarf Str, a ee it 


S. Clark St. 


werden die billigften ® 


BILLETTE 


verfauft in 


Bwifchenderk und BRajüte 
= 
ALBERT MAY &CO, 
Nachfolger von 


G.B.RıcHharn &Co, 


Öegründet 1847. 
Paflagier:- Beförderung 


über Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter: 
dam, Amſterdam, Havre, Paris, 
Southampton, Kondon ıc. 


Wedel und Pojtauszahlungen. 


62— S. Glarf Str. ———62 
Onen Sonntags Vormittag. 


Finanzielles. 


Mortgages 


in beliebigen Summen ſtets zu verkaufen. 


Erbſchaften 


* prompt und Billig eingezogen, 


Wasmansdorif & Heinemann, 


Bangquiers, 
145--147.0st Randolph Str. 


Herm. Wollenberger, 


Stocks und Bonds, 
— Cute Kapitalsanlagen, — 


Goverument:, County, Stadt: und andere 
fihere Shulbiheine 


108 La Salle Str. 
Ede Waihington Str, Zimmer 4. 
Mitglied der Stod Erkhange. 2Ta,mmfrim 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen duf Grund- 
eigenthum. Erfte Hypotheten 

zu verkaufen. 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufmärts 
auf erite Hupothet auf Ehrrago Grundeigenthum. 
Papıere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


E S. DREYER 6 CO. mu 
Be Drasdorn & Baffingionst. 


2 wundervolle Bargains 


für diejen großen .. . 


Verkauf am Dienitag und Mittwoch, 


den 26. und 27. Wlai, 
re Tiſche mit Bargains überladen.. 


Am Tiih No. 1 findet Ihr 

Edit ihwarze Derby gerippte 
Kinderftrümbpfe, 

werth 10t, das Paar nur. 


Am Tiih No. 2 findet Zhr 
500 Stücte Leinen und Kopftifien Zus 1c 


Zpiten, in verichiedenen Breiten 
die Yard nur 


Am Tiih No. 3 findet Zhr 


Theer oder Buttermilch Seife für Mas 
Ihiniften, werth 5c, die Stange 


ic 


Am Tiih No. 4 findet Jhr 
Gaitoria, 
die Flaſche 


Am Tiſch No. 5 findet Ihr 
Nickelplattirte Eßlöffel, 
überall für 5c verfauft, 

dag Stück nur 


Am Tiih No. 6 findet Zhr 
Reichlich große Gingham 


Damenfhürzen, 
mit Borte, zu 


Am Tiih No. 7 findet Ahr 
Ertra breite geblümte Umerifanifche 
Ghallies, in fleinen, mittleren und 
groß. Mujftern, bunfle u. helle Schat- 
tirungen, jehen aus wie 25c Waaren, 
nur 1.Rleid an einen sun ee 


Am Tiih No. 8 findet ai —— 


40 Zoll breite ganzwollene, glatte ı. 
gemuſterte ſchwaͤrze Mohairs n. 
Brilliantines, aut 75c wert, 
während diejes Berfaufg die Yard 


Am Tiih No. 9 findet Ihr 
22 Zoll breite, fancy gemujterte und 
geizeifte, —— Kleider⸗ 2 
eide, würde billig ſein für 50 > 
die Yard Ben c 
Am Tifsh No. 10 findet Ihr 
Merino und franzdf. gerivpte 
Sommer:linterhemden 
für Männer, werth 38c, zu 


Am Fish No. 11 findet Zhr 
Echte eayptiich gerippfe Winder: 
Unterhemden, mit Nermeln zu 
jeidenbejegtem Hals, werth 24c, zu. 





Einer * 
der | 
gröhlen 
Päden 
in 
Chicago. 





— 


Am Tiſch No. 12 ſindet — 
Aermelloſe, den Körperformen ſich an— 
ihliegende Damen: ünterhemden, 5) 
grau oder creamfarben, werth 196, od 


25 
Am Tiih No. 14 findet Ihr 


blaue Denim Jumpers für Männer, ertra 
ichwer und qut aemadt, mit Pa— 
tent⸗Knöpfen, die Sorte, für wels dc 
be Zhr immer 48c bezahltet 


Am ish No. 13 findet Ihr 
Echte indigoblaue Cheviot Ober: 
bemden fir Männer. mit Joch 
u.Zajche, reichlich lang, 44cSorke, zu 


um Tiih No, 15 findet Ihr 
Navy Rauch 
Zabat, ic 
das Packet 2 
Am Tiih Ro. 16 findet Ihr 
Sehr feine Qualität weiße getüpfelte Swiß, 
gerade, was hr für ein ſchönes, 
farbiges S SommerKleid wünſcht, 1 
e wüurde Be — rn >C 
Wir jagen.. —— * 


Am Tiſch No. 17 ſindet Ihr 


Amerikaniſchen blauen 
Rattun, 
die 6c Sorte, zu 


Am Tiſch No. 18 ſindet Ihr 


Eine Yard breite helle Percales, 
die Shirting und Taillen Sorte, 
reguläre 10c Waare, nur 


Am Fish No. 19 findet Ihr 


Ertra großg gebleichte türfijche 
Handtuder, 
die 20: Sorte, das Stick 
Kommt und jeht fie Euch an | 


Am TiisH No. 20 findet Ihr 


3 Point ziegenlederne Baus: 
Slippers,handgenäht, mit Sohl« 
. ledersXappen, Größen 4 bi$8, die 
750 Sorte, dag Paar 


Am Tiish No. 21 findet Zhr 


50 jeidene Gapes, mit Spigen- 
Riihe um den Hals, ganz ges 
füttert, jehr weiter Uınfang, die 
$4 Sorte 


| 


| 





CC OR: 
WIRT | 


— 
| 


LEINBRS 


FAREHNEIOG 


795. DEZE I 


e| 10 jhwarze Mohair Röde, 
| 
| 
I 
| 
I 
| 


Am Tiih No. 22 findet” Ihe 


1.13 


Am Tiifh No. 23 findet Ihr 
Damen Shirt Waiits, mit 
gebügelten Kragen und Manz 
jchetten, jchr feine Mufter, die 

75 Qualität 


44 Yards weit, Gar nvas ges 
—— und Sammet einge— 
aßt, zu 


49€ 


Um Tiih No. 24 findet Ihr 
100 Stücke beites 20c 
Tiſch-Oeltuch, 
die Yard nur 


— ——— 


Am Tiſch No. 25 ſindet Ihr 


50e ſchweren Ingrain Carpet, 
einſchließlich Nahen u. Legen. c 
alles für 


Am Tiih No. 26 findet Ihr 
Weihe emaillirte diferne Bettitellen, 


mit Meffing Ornamenten, > 89 
» 


non e $4 Sorte, 
Am Tiih No. 27 findet Ihr 


Glafirte Maslin Keſſel, 
für Sommer-⸗Oefen, 


Am Tiſch No. 28 ſindet Ihr 
Gaſolin-Oefen mit zwei 
Brennern, bei diejem 1. 98 
jerfauf zu 
Am Tiih No. 29 a — Ihr 
Stuhl:Ziße, 
alle Größen, dad Stüd 


Am Tiih No. 30 findet Ihr 


9. und E. granulirter Zuder, 
mit anderer Beitellung, 
10 ’pfDd. für 


Am Tiih No. 31 findet Ihr 
ur ‚gans frifche 


2 Zutzend nur 


Am Tiſch No. 32 findet Ihr 
Native Plate Bötkelfleiſch, 
von uns ſelbſt N 
das Pfd. nur. — — 


der 
größten 
Fäden 
in 
Chicago. 


—— — 





La Salle Str. 
KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur, 


Sabre Eine: New York: Italien 


Billiger Plag für 


Kajüte und Zwilhended 


— dei — 
Eh Rorddeutichen Lloyd, Ham⸗ 
burger Linie, Netherlands, 
Red Star, Freuch Line 2c. 
über alie Hafenpläge. 


.. Deutlches .. 


Konſular u. Rechtsbureau 
Erbſchaſts⸗Rolleklionen, Spezialität. 
Deutſche Sparbank. Ateg 


inſen be⸗ 
6* auf Depoſiten, Geld zu verleihen au 


Chicago 
rundeigenthum, erſter Klaſſe Hypotheken im Betrage 


don 8500.00 und aufwärts ftet3 an Hand zum Verkauf. 


Oeffentliches Hotariat. 
Vollmachten, Teſtamente, Rechts ⸗ und 


Militarſachen, Ausferti⸗ 

ung aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erb⸗ 
— Gerichtd- und Prozeßſachen, Erledigung aller 
amtlichen Zuſchriften. 


Unſere Geicpäftstofalitäten befinden fi nunmehr 


84 LA SALLE ST,, 
Kempf & Lowitz, 


General-Agenten. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. 


2 DER 


ZIENE * 


ID 


— 


IR BIS 


GRILLES, ARCHES, FIRE SCREENS, ETC 


1669 MILWAUKEE AVENUE. Opposite Kuhu's Park, CHICAGO 
O.0000 0m SBatutdare 


Alle Ordres werden 
prompt ausgeführt. ammomım 


Große Auswahl in gebrauchten 


Wianos und Orgeln. 


Steinwan, Gerold, SKimbal, Bent, 
Maihufhet und andere. Sajmmim 


+-& ith, YUmerican, & ‚ St 
Orgeln: ıir 825, 800. u 


MEYER & WEBER, 169 Wabash Are, 
Wenn Sie Geld jparen wollen, 


faufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


amd Hand: "Ansfattungsionaren bon 


Strauss & Smith, wg,una28l 


Deutihe Firma. bw 
$5 baar und 85 monatlid auf 850 wertb Möbeln. 


Telephon: Main 4383, 


PABSTFBREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien- Gebrandı. 


t⸗·O :Ee India d 
RT re 


MOELLER BROS. & CO. |, 


928-930—-932 MILWAUKEE AVE. 
— —Bargains über Bargains für Dienitag | — 


Weiße ungebügelte Männerhemden, mit leinenem 
Bujen und gitte Qualität Muslin, toſten bett 
IOE, MORE TEE ie. 25 

Strumpj-Gummiband in allen Farben, mit — 
De Kante, reg. Preis 106, morgen die Yard 

ür nur 

Patent-Hafen und Oeien (Hump), in weiß * 
ichwarz, morgen 2 Dutend für 

Ertra gute Qual. Eorjet-Stangen, in gran, us 
und ichwarz, reg. 10 Waare, morgen für nur Be 

Extra ſchweres bläu geſtreiftes deutſches Schürzen⸗ 
zeug (Cheviots), koſtet ſonſt c, mörgeu die Yd. 

5e 

Schwarze Tuch-Capes für Dameu, extra gute Qua— 
lität Sammet-Kragen, werden immer für 82.00 
verkauft, morgen fuͤr Bu 

Indigo blaue Kinaben-Waijt8, in allen Größen, 
ihüne Mujter, nie unter 25c verkauft, morgen 

15c 

Geitreiftes Gardinenzeng, 33 Zoll breit, werth Sc, 

Se 


De 
— Matting, ertra ichwer, wth.16c, nur 1014 
Baby-Carriages, hochelegante Facons, äußrrſt 
stark gemacht, mit ſeidenem duo gepotlitert, 
jeidener Schirm und Gummirollen =» Räder, 
12.48 
„100 Stüre enal. Porzellan, drei 
verichiedene Dekorationen, nur .48 
Tea Set3. 56 Stücke, diejelben Mufter 
Glas» Service, bejtehend aus 1 Zucerdofe, 1 But: 
terdoje, 1 Löffelhalter und 1 Rahmauß, die ganze 
Geſchichte nur 15c 
Porzellan-Tajjen, kojten immer 5c da® Paar, mor: 
gen 8 für. 10 


Dinner Sets, 


Gla3-Delfannen, ganz mit Draht umfponnen, die 
1 Gall. Größe nur 23c 
ShelfsBapier, mit ausgeichlagener Kante, Beh aus 
wıe Sticerei, die5 Yard Rolle nur. a 

Wire Screen Eloth, der Quadratfug 
50 Fuß —— mit allem Zubehör, 
„NUR . 
neueste Ronftruftion, 
Ben, ne —J 98 aufwärts. 
Unjere 10.00 ARefrigerators find ein Bargain. 
Groceries. 
Globe Family Seife, 2 Stücd für 
Beite Klumpenstärfe, das Pf. 
Hafergrüße, 4 Pfd. für > 
Port & Beans, in Tomatoejance eingefochte Bob: 
nen mit Sped, die 3 Pfd. Kanne. 
Feinite Creantery Butter, das Pfd. .... .17 
Deites durchgewachienes Sped (Matchleig Bacon), 
BE Te 
A B Ofenpolitur, die Flafche. . 5277 
Streichhölzer, 12 Schadtein für. 10e 
Letzte Woche unferes Liquor: Ausverfaufs, 
am legten Mai muß —— — ſein. 
Kentucky Club Whiskey.. N 
8 Jabre alter Megibben Rye 
1886 Guckenheimer, Oscar Pepper, Old Crow, Sour 
Hermitage, Old Taylor Bourbon OFE 1886, 
Berliner Getreide-Kümmtel, Hennefiy, Aquapit 
Nr. 1, Old Svenst Punch, Arrac Punicd zc., als 
le3 wird losgeichlagen für 69 
Galifornia Elaret und Riesling.. 
St. Julien, Bordeaur, Nieritejner.. 
Benedictiner, _Fecam ), France. 
Maraihino, Francisco Pacheti, 
MWeitphälifcher Kornbranntwein, 
gen, Bielefeld 


in allen Srö- 


Zara 


Hermann "Ha- 
1.00 


A, BOENERT & Co. 


La Salle Str., Agenten für 
Hamburger, Bremer, Red tar, Hiederl. 
Zranzöfifcye Linien. — Zentralbureau für Paflage, Hajüte: und 
Zwiichended, nach allen Pläßen der Welt, 
Europa, Alien, Afritfa und Auftralien. 


ARTHUR BOENERT, Nanager, Paflage-Department. 


Denihe Sparbant 


6 Bros. Zinfen auf erfter Klaſſe Hypo⸗ 
theten. Kapital und Zinfen garantirt, 


Kaiſerlich deutſche Aeichspoſt; Geſdſendungen 3 mal wöchentlich. 


Einziehung von Erhschaften und Forderungen., ſowie Ausſtellung von 
Volimachten und ſonſtiger notarieller Urkunden mit 


tonfjulari 


en Beglaubigungen prompt bejorgt. 


feit 1871 in 


ANTON BOENERT, Remtskonfulent u. Notar, 45.57 


Man beathte den 
altbefannten Plag: 


92 LA SALLE STRASSE. 


— —m Leſet die Sonntagsbeilage der „Abendpoſt.“ — — 


Extra billige Fahrt 


— nach — 


14'7 


WASHINGTON STR. 


Deutfchland| 0% 


in der 2, oder 3. Klaſſe, 


mit Schnellzügen und © nelldampfern, 
Land und Meer, in 2 Tagen. G 
lung und durhans feine unnötbiaen Ant 
Die billigften Emiaranten: Bıltette vom allen Bläßen 
in Deutichland, Deiterreig nnd der jowie 
Eifenbagnbiltette nad; allen Platzen in erita bes 
fommt man jtet3 bei der bekannten Agentur dom 


R. 5. TROLDAHL, 
Deutihes Pallage: uud Wehlel: Seimart, 
171 E. HARRISON STR, —— 
ETF Dffen Sonntags bis 1 Ugr Mittags. Zap? 


„Weber 
Ad chaub« 


General:Agentur der 


Baltifchen Linie und Hana Linie, 
Billet8 nad und von Guropa 
anf allen Limen—Kajüte u. Zwijdended. 


Erledigung von Rehtsangelegeuheiten. Bejorgung 
bon yom Diltärdapieren Ausfertigung bon Bollmadten, 

men von Forderungen und Erbjdhaften in 
Star und Deiterreic. bw 


ar WASHINCTON STR. 
THEO. PHILIPP. 


| New Horfer Importeur zu 
it ein großer Gardinen-Bargain-Tag bier. 
| getheilt, wie folgt: 


'pglirte. Parlortifche, 


ESTABLIS 


HEB 1875, 


** „ÜRISINATORSDELOM PRICES 


Wunderbar niedrige — für Teppiche, 


Rugs, Dorhänge. und 


Ein wunderbarer, unvergleic 


Möbel. 


licher Verfauf — unterjucht, vergleiht und 


Ahr werdet erkennen, eine welch’ große Griparnig dieje Vreije bedeuten. 


Spitzen-⸗Gardi 


25 Prozent 


Rottiinghams — 1760 Baar feir 


prachtvo 
in weiß 


Zum Verkauf morgen — 
in en. ein Spgzial-Einfauf von 

5000 Paar von einem 
unter dem Jmportationspreis. Morgen 
Der Einfanf it in jech® Partien 


J—— nen, 
olle Imitation von echten Bruffels, 
und ecru, werth 8.50, 


das Paar 
Novelty⸗ Gardinen — 10 Paar Novelth und Fiſch · 


netz⸗Spi 
einfache 


Ränder, 


gen-Gardinen, in einfarbiaen mıd Swidel-Geweben, 
und figurirte Centers. erguifite 
beifer als dıe gewöhnlichen 


B.W Gardinen 
Jrifh Point — 340 Paar echte Iriih Roint u. Schweizer 


Zambour Gardinen, ertra breit, jchiwer beitiekt, 
gut verdedtte Centers, ertra — * J we * 
bis zu 86.00, das Paar ..... 


* 98 


Schottiſche Netze — 750 Paar jhottiiche Neg-Spigen- 


Gardinen, 334 und 4 Yards lang, 60 Zoll breit 
genaue Eopien don echten Brüſſeler Gardinen, 


werth $7 


54.50 


.50, das Paar 


Echte Brüffeler— 25 Paar echte Brüfleler Spigen- 


Gardine 


ten Rändern, gut bedggtte Genters, ertra feines 
Net, werth $I0, das Paar zu 


Ehte Brüffeler— bo Baar Louis 
Renaiflance und handgemadhte arabiiche 


XIV. 
Gardin 


n, volle Yänge und Breite, mit brei- 


56.50 
69,50 


en, werib $15, das Paar 


Nope : Portieren— Sanz ſpeziell zum Berfauf ausge» 


r a legt morgen, das Mufter:Lager eines Yabrikanten, 
aus Rope- Bortieren, beite Es aus dreifach gewundenen runden Schnüren mit jmweren 
Quaften und drei Feiton Overdrades, in der wünjchendwertben Kombination von Yar- 


ben, beinahe feine zwei egal, u. jämmtlich werth von 


| Derby: Portieren—;o Zol breite ummwendbare Derby-Portieren, mit Franjen 


oben und unten, umgedrehten Dado am Oberende, 
ein requlärer 85 Werth, das Paar 


Chenille = Bortieren— Spezieller Verkauf 
ten mit perfiigen und orientaliichen yiauren 


lange Swayes, mit ihwerer Seiden-Franfe einaefaß 


nungen, Nu, bollftänbig mit Stange. fertig zum Aufhängen, ausgezeichneter Werth zu $12.50.. 


M Echte Oel Dpaque NRouleaur, auf 
Ronleaur. guten fFederrollern. 38 Zoll breit 
und 6 und 7 Fuß lang, dies jind feine Yelts oder 


Waflerfarben, 
werth 4öt.. 25€ 


2500 Yarda 3HgÖfl. ‚gemuferte Sil⸗ 
Siltaline. faline, und glatter Greve PR ze 
_Draperie, alle gangbaı alte gaugbaren Farben, with. 12% u 


Teppiche J Rugs. 


Ingrain — Voll extra Super, ganzwollene Füfung, 
ausgezeichnete Auswahl von Muftern, reg. Werth 5 We Yard 


Agra — 


befier alö die aewöhnlidden 3: PIy, zip: —— 


requlärer W 


Zapeitrn Bruffels—sut Qualität und volitän- 
diges Aflortement v. gewählten Muftern, reg. Werth 55cHd 


Ertra:Längen und Breiten, 
Lattice*:Franien oben und unten, gewöhnlich für $12.50 verkauft, das Paar 


Feftoon: Drapery- — %on 50:3. ummwendbarer Seide gemadt, 3 volle Feitoons, 


beſte hend 


82.50 
83.49 
35.98 
58.98 


Gemufterte und betupfte Swih 


für Senitervorhänge, gute Qualität, 


werth 12c,, die Yarı 

50 + 
Bi Mudlin, 3,5 yniten 
Border, alleinftchende Mater in der 121e 
Mitte, werth 25c die Yard 2 


$5 bis 87.50 das Stüd, Verkaufspreis 
Empire und orientaliihe Entwürfe, 


von 100 Paar Ganz-Ehenille-Bortie- 
mit jhweren 


t, pajlend für 5 oder 6 Fuß große Deff- 


are: 


35e 


Beſte Qualität Wollen-Carpets die gemacht werden, 
5e 


— 


erth Se. 


& 
N Tapeitry Bruffels—Beite Qualität, jolde wie Rorbury, 
y) Smith & Sanjord Standard Qualitäten, 10 Drähte, mit oder 


ohne Rand, alle Mujter dieier Saijon, 


requlärer W 


Moquet 


ſchenswerthe 


Hall⸗ und Treppen-Muſter, regulärer Werth 31.00, 


- die Yard 


erth BC Md.. 65€ 


te — Beite Qualität, — ‚Berkäiehenastigfit wüns 
r Muiter und Yarben, mit oder ohne Rand, ebenjo 


85e 


Arminiter Garpet3 — Beite Qualität, alle neue und wün- 


ſchenswerthe 
Rand, werth 


500 ‚ Amperial Smyrna Rugs — 
Die beſte Qualität Snyrna Rugs, die gemächt wird, prachtvolle 
drientaliſche Effette endlofe Verſchiedenaruigkeit von Muſtern, 


36x72 Zoll, werth 85 


Japaneſiſche Rugs — 

Myota⸗Gewebe, friſch hinzugekommene Sendung 
von 50 Ballen gerade erhalten, Muſter und Quali— 
taten unübertroffen, alle Größen bis zu 12x15 Fuß. 
26x55 Zoll, werth 75c 50€ 
30x60 Zoll, werth $1....... & 75 
36x72 Zoll, werth 81.50. ..cccsnenoneeree. 81.25 
4.0x7.0 Fuß, werth 2.25. ..0. 2... 81.98 
6.0x9.0 Fuß, werth 84.50. cunennen anna BB. DB 
7.6x10.6 Fuß, werth 86.75 

9.0x12.0 Fuß, werth 49.00 


Muſter, pradtvolle Barlor-Garpet3, mit 
81.25, die Yard 


51.00 


53.48 
Stroh-Matten. 


Spezieu— 10 Rollen, gute Qual, China Strob- 
Maten. alatt und fancn Gewebe, eine Quali» ge 
tät werth 15c die Yard 
Matten — Gute Qualität, fancy Würfel 12 1 c 
und Streifen, nahttog, werth 200 die Yd. 2 
Matten Extra ſchwer, nahtlos, endloſe >c 
Verihiedenartigkeit v. Mujftern, werth 25 4% 
Matten Baummwollen: Warp, eingefügte 
Figuren, ummenbdbar, fünftleriiche zyarben 18c 
® 
50€ 


Schottifhes Linoleum—Beite Quali- 
tät, große Verihiedenartigfeit, 2 u. 4 Yds. 
breit, wertb die Quadrat-Yard, 75c........ 


Tauiende haben die Erfahrung gemacht, daß es ſich bezahlt, 


Mobel bier feine Möbel zu Faufen—dieie außergewöhnlichen 
® Herthe keweiien it:ie Thatiahe unwiderleglid. 


Schöne overituffed Parlor-Einrihtung von 5 Stüden 


fatelle non ausgezeichneter Qualität, mit Seidenplüjch be’egı, mit: 
und Heder-Kante, gut gepoliterte jancy Nüdenlehne, groter Werth jogar zu 850, jpeziell 


2 


ne 


os 


—— 
N 


Schönes Buffet, a. fol. Eihenholz,. Geihir--Schrant 
eichliff. Spiegel, auögel. Schubl., 
. Mefler u. Gabeln 2t., 
nen-Schubl. u. Geil. u: 


Regal, jpeziell.. 


8.48 


breiter im oberen 


Mafliv-eihene Ausziehtifche i in6 Fuß Längen, Platte 45 Zoll obere Querſtange ſchwere Pf 


im Quabrät, ftarfe untereinander verbumdene 
Füße, gut polirt, ein großer Werth zu $7.50, 
ertra jpeziell 


54 


eichene und Mahogany 
jolide und 
arfe‘ bor Tintnied Platte, große 


—— * ein 89€ 


Solide 
Gnt: rn 


—— — 


Eichen polirt, groß und geräumig, 
ar. Leis : 4 Thüren und breite 


Schublade, 2 Geidirr- 
4.8 


anagei ola 
tar polırt, iu a anf 154 3.75 — — 


fein aepolitert in Seiden-Bro- 
ranſen, Feder⸗Sitz 


833.48 


m 


ur, — 
Dreffing Caſe v. ſolid et 


4 Schubiad., x —2** 
Spiegel ichön poli x 
förmigem —— 


fehr werthvoll. 


für die Küche antik 


Weiß emaillirte eiferne Bettftelle in allen Grö- 
Ben, mit Meifing-Berzierungen, meifingene 
Pfoften, yubriegel 
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